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Inland. 


Der Streik wächſt! 


Im Mahoney-That ſchüießen ſich 


wieder 16,000 Mann dem Aus— 
ſtand an. — Anderwürts die Lage 
wenig veräudert. — Die Milizen 
und Sheriffsmannſchaften ſinden 
ſogut wie nichts zu thun. —Trotz⸗ 
dem werden da und dort neue 

Befürchtungen laut. 

Shenandoah, Pa., 25. Sept. Es 
haben wieder 16,000 Grubenarbeiter 
im Mahoney-Thal die Arbeit nieder— 
gelegt. Das kommt für die Milizen 
und die Grubenbeſitzer überraſchend 
und hat den Muth der Streikführer 
auf's Neue erhöht. 

Die Behörden haben Nachricht erhal⸗ 
ten, daß in der Umgegend von Hazleton 
Mißhelligkeiten bevorſtänden, und ſie 
wollen Truppen dorthin ſchicken. Das 
9. und das 13. Regiment haben Wei— 
ſung bekommen, jeden Augenblick 
marſchbereit zu ſein. 

In allen Gruben in der unmittel— 
baren Nachbarſchaft, mit Ausnahme 
der kleinen Cambridge-Grube, ſtockt der 
Betrieb. Die Miliz hat ihre geſtrige 
Kundgebungen nicht wiederholt, da ſie 
ſich als gegenſtandslos erwieſen. Keiner 
der Arbeiter, mit der genannten Aus— 
nahme, hat ſich zur Arbeit gemeldet. 
Die Streiker ſind mit dem Gang der 
Dinge ſehr zufrieden. 

In Shenandoah, Mahoney City und 
anderen Plätzen ſieht man die auslän— 
diſchen Grubenarbeiter in Sonntags—⸗ 
kleidern auf der Straße. Es heißt, 
daß dieſe beſſer mit Geldmitteln ver— 
ſehen ſeien, als die übrigen, und daß 
viele derſelben die Gegend ganz ver— 
laſſen werden. 

Shamokin, Pa., 25. Sept. Die Be— 
amten der Cameron-Kohlengrube, einer 
der größten in dieſer Gegend, verſuch— 
ten heute, die Anlage in Betrieb zu 
ſetzen. Sie ließen die Dampfpfeife er— 
tönen; aber keine Arbeiter meldeten 
ſich. Auch an mehreren anderen Gru— 
ben zwiſchen hier und Centralia wur— 
den angeblich Verſuche gemacht, den 
Betrieb wieder aufzunehmen; die Leute 
blieben einfach weg. 

In der North Franklin- und der 
Locuſt Spring-Grube zu Trevorton, 
bezw. zu Locuſt Gap (Eigenthum der 
„Philadelphia & Reading Coal & 
Iron Eo.“) wird noch immer gearbeitet. 
Ales in dem Diftrikt iſt ruhig. 

Hazleton, Ba., 25. Sept. Genen 1 
Uhr heute früh verfammelten fich 300 
Mann an der Granberry-Ktohlenarube 
bon U. PBardee & Eo. und marjchirten 


nad Iombiden, 9 Meilen meftlich von - 


bier, um die dort Urbeitenden an ben 
Gtreif zu bewegen zu fuchen. Der 
Marfch wurde geheim gehalten. Bis 
jet find feine Mißhelligfeiten in Ver» 
bindung damit borgefommen. Zu ben 
Marfchirenden gehörten Delegationen 
aus MeAdoo, Jeansbville, Audenried 
und mehreren anderen Städten. Die 
Kohlen- und Eiſenpolizei an derCran— 
berry⸗Grube rief, als ſie die Leute be— 
merkte, den SheriffHarvey herbei. Der⸗ 
ſelbe kam mit einigen Extragehilfen und 
ſuchte, die Leute zum Auseinander— 
gehen zu veranlaſſen; dieſe beſtanden 
aber darauf, zu marſchiren. Er folgte 
ihnen dann nach bis Humboldt, worauf 
er zurückkehrte, um noch 30 Gehilfen 
herbeizuholen. Dieſe kamen mit Extra— 
zug in Tomhicken an, nachdem die 
Streiker ebenfalls dort eingetroffen 
waren. 

Auf dem Wege nach Tomhicken wa— 
ren die Streiker durch Harwood ge— 
kommen und hatten daſelbſt eine Ab— 
theilung zurückgelaſſen, um die Agi— 
tation zu betreiben. Zu Tomhicken 
trennten ſie ſich in vier Gruppen, wel⸗ 
che ſich an den öffentlichen Wegen po— 
ſtirten, die nach der Grube führen; 
auch überwachten Streikler den Weg 
nad der Grube von Derringer & Co. 
Der Sheriff und feine Leute jchritten 
nicht gemwaltfam gegen die Leute ein, fo 
lange fie Niemanden einfchüchterten 
und fein Eigenthum der Grubengejell- 
fehaft betraten. Nur Ein ungefügiger 
Gireifer wurde verhaftet. 

Berichte, die heute im Hauptquartier 
eintrafen, ergaben, daß die Streifer ei- 
nen beträchtlihen JZumah3 auf ber 
nördlichen Seite gewonnen haben. Auf 

.ber füblichen Seite ift Alles ruhig. 

Hazleton, Pa., 25. Sept. Aus 
Medto wird von Geiten ber Arbeiter- 
bertreter gemeldet, daß die „Marfle 
&o.“ ihre 1900 Angeftellten in Kennt: 
sit gejeßt habe, fie bemillige alle, vor 
zehn Tagen von ihnen aufgeftellten 
Forderungen, ausgenommen diejenige 
einer Ermäßigung be3 Preifes für das 
Pulver. 

Scranton, Pa., 25. Sept. Die 
Meichtohlen-Gruben maden jegt aus- 
gezeichnete Gefchäfte infolge bes 
Streits in der Hartlohlen-Region. Die 
Zufuhr von Weihtohle an mehreren 
biefigen Fabriten, welche bisher Hart- 
tohle benugten, madht Aufjehen bei den 
Etreitern. €3 ift noch ungemwiß, welche 
zu der Gemerfjchaftspräfident 

itchell in der Angelegenheit verfol- 

n wird. Ebenfo ift bie Haltung ber 

ifenbahn-Bebienfteten hinfichtlich Be⸗ 
— von Nicht⸗Gewerkſchafts⸗ 
hle noch immer nicht entſchieden. 


| 


Weitens. | 


Harrisburg, Pa., 25. Sept. Un ber 
Lnfens-Kohlengrube wurde ein Nicht: 
Gewerktjhafts-Arbeiter von einer flei- 


nen Partie Streifer mit Steinen be=. 


morfen; er feuerte feinen Revolver ab 
und trieb die Angreifer zurüd, ohne 
daß Schaden entftand. Dies ift der er= 
fte unruhige Auftritt in der Region bed 


Lykens-Thales. 

Philadelphia, 25. Sept. Während 
bor einer Woche in 34 bon den 39 Koh: 
lengruben der „Philadelphia & Neud: 
ing Coal & Iron Company“ gearbeitet 
murde, waren heute nur noch 13 im 
Betrieb, 3 weniger, al3 gejtern. 

Wiltesbarre, PBa., 25. Sept. Die 
Grubenbeſitzer im Wyoming-Thal be— 
haupten, daß ſie mehrere Erfolge über 
die Streiker heute errungen hätten. 
Dieſe Erfolge beſtehen in der Betriebs— 
aufnahme mehrerer Kohlenwäſchereien, 
die geſtern müßig geweſen waren. Es 
arbeiten indeß nicht viele Leute da— 
ſelbſt; dennoch erklären die Grubenbe— 
ſitzer dieſen Erfolg für wichtig. 

John M. Palmer geſtorben. 


Der golddemokratiſche Präſidentſchaftscan⸗ 
didat von 1896. 


Springfield, Ill. 25. Sept. General 
John M. Palmer iſt heute früh um 8 
Uhr plötzlich am Herzſchlag geſtorben. 
Er war noch am Samftag Ehrenbahr: 
tuchträger beim Leichenbegängniß des 
Generals MeClernand geweſen und 
hatte noch geſtern Abend zu ſpäter 
Stunde die Illumination anläßlich der 
Eröffnung der „State Fair“ auf der 
Straße angeſehen. 

(Sohn MeAuley Palmer wurde am 13. 
September 1817 auf einer Farm am Eagle 
Creek, im Kentuckyer County Stott, geboren 
und kam 1831 mit der Familie nach dem 
Illinoiſer County Madiſon. Er beſuchte 
das „Shurtleff College“ und arbeitete zu— 
gleich jchiwer für feinen Unterhalt, jah jich 
aber jchlieklich der Eriftenzjorgen wegen ge= 
nöthigt, das Kolleg zu verlafjen. Dann 
twurde er Böttcher, und jpäter haufirte er mit 
Wanduhren. Weiterhin war er im Sllinois 
fer County Fulton Schullehrer. Abends jtu= 
dirte er nebenbei aus entlichenen Büchern 
die Rechte, und als er mit Stephen U. 
Douglas bekannt wurde, ftand jein Entjchluf 
feit, Anivalt zu werden. 1839 trat er in das 
Anmwaltsbureau von Kohn S. Greathouje 
zu Carlinville, IU., ein und bald darauf 
wurde er zur Praris zugelafjen. Im Court= 
haus zu Springfield wurde er mit Abraham 
Lincoln befannt und befreundet. 1840 uns 
terftügte er Van Buren für die Präfidents 
ihaft. 1843 wurde er zum Probatrichter 
feines Countys gewählt, 1847 zum Mit— 
glied der Konvention, welche eine neue®er- 
faffung für den Staat entiverfen jollte, 1849 
zum Countyrichter, und 1851 zum Staats 
fenator. In leßterer Gigenjchaft wurde er 
fo befannt, daß jeine Partei ihn 1853 für 
den Bundesfenat an Stelle jeines alten 
yreundes, des Richter Douglas, nominirte. 
In ’1855 weigerte er fich, im Verein mit eini- 
gen anderen Anti:Sklaverei-Demotraten, Ge- 
neral Shields für den Bundesfenat zu un— 
terftügen; dies hatte die Niederlage Abra— 
ham Lincolns zur Yolge, welcher Kandidat 
der „Mhig"-Partei war. 1856 war er Bor= 
figer der erften republifanijchen Staatston= 
vention und Delegat zur republifanifchen 
Kationaltonvention in Philadelphia, welche 
Fremont und Dayton aufitellte, und am 
MWahltampf jenes Jahres nahm er regen 
Antheil. Zwei Jahre darauf unterftüßte er 
Sincoln al3 Kandidat für den Bundesjenat 
gegen Richter Douglas. 1859 war er Kon: 
greßfandidat in einem Diftrikt, in welchem 
er jehr populär war; aber in die Mitte der 
Wahlfampagne fiel die John Bromwn-Affäre 
von Harpers Terry, welche zeitweilig eine 
jo ftarfe Stimmung gegen die Anti-Stla- 
verei-Xeute hervorrief, dak Palmer gejchla- 
gen wurde. Bei der Grwählung Lincolns zum 
Präfidenten war Palmer Allinoijer Wahl: 
mann „at large” und gab ihm feine 
Stimme. Al der Kanonenjhuß von Fort 
Sumter den Vürgerfrieg eröffnete, und dem 
Grittenden’jche Friedensfongreß, deilen Mit- 
alied Palmer war, ein Ende machte, ging 
dDiejer heim und brachte das 14. Jllinoifer 
Freiwilligen-Regiment auf, zu defjen Oberft 
er gewählt wurde. Er brachte es bald zum 
Brigadegeneral. Zu: Corinth würde er im 
Gefangenjchaft gefallen jein, wenn er fich 
nicht verzweifelt dDurd Die Reihen des 
Feindes durchgeichlagen hätte. 1862 wurde 
er wegen eines Anfalls von Yungenentzüns 
dung nach Hauie geihidt. Als er genejen 
war, iirrde er der 1. Divifion der Miflij- 
fippi-Armee zugewiefen und zeichnete fich 
zu Chidamauga aus. Dann erhob fich eine 
Nang:Streitfrage zwijchen ihm und General 
Schofield; General Sherman entſchied zu— 
gunſten des Letzteren. Palmer ſchied aus; 
ſpäter jedoch übertrug ihm Präjident Line 
coln dag Komando über das Departement 
von Kentudy. : 

Nach Wiederherftellung des Friedens prak⸗ 
tizirte Palmer wieder als Anwalt zuSpring⸗ 
field. 1868 wurde er als Republikaner zum 
Gouverneur von Illinois. 1872 verließ er 
die republitaniſche Partei. Nach einer dent⸗ 
würdigen Kampagne und langem Ballotti⸗ 
ren in der Legislatur wurde er in den 
Bundesſenat gewählt, — als der Einzige, 
der je infolge eines Vollsvotums in den 
Senat kam. 

Vor vier Jahren wurde er bekanntlich, zus 
ſammen mit General Buckner, auf dem Prä⸗ 
fidentfchafts = Tidet der Golddemofraten 
aufgeftellt. ö x 

Balmers erfte Gattin ftarb 1886. Zwei 
ahre darauf heirathete er noch einmal. Er 
ift tro jeiner langjährigen politiichen Ihä: 
tigfeit als armer Mann gejtorben.) 

Texas’ Waffer-iinheil. 
Sehs Orte follen zerftört fein. 

Auftin, Ter., 3. Sept. € heißt 
jegt, daß fe Drte durch die Hod- 
fluthen jo gut wie gerftört worden 
feien, darunter auch ba8 erwähnte 
Marble Falls und Golbthwait! Doc) 
find die biesbezüiglichen Nachrichten 
noch immer ziemlich unficher. 

Splimmer Sturm in Rome. 

Seattle, Wafh., 25. Sept. E3 trifft 
bier per Schiff die Nachricht ein, baß 
bom 11. bi3 zum 13. September zu 
Nome, dem vielgenannten neuen Gold- 
plaß, ein arger Sturm mütbete, viel- 
leicht der ftärkfte, welcher je bie Küfte 
Alastas beimgefucht hat. Viele Klei- 
nere Fahrzeuge find verloren. Doch 
glaubt man, daß der Menjchenverluft 
nur ein geringer war. 

Dampfernachrichten. 
XRX 
New Dork: Raifer Wilhelm der Grobe von Bre— 


men; Friesland von Antwerpen. 
lbeisene auf der Zautnieite.) 


Ehicago, Dienftag, den 25. September 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Fi Hung Chang. 

Der alte Fuchs ftcht jest im Mit- 
telpunft der Erwartungen. — 
Einer Depejche nad) joll er von 
der Kaiferinwittwe Ordre ha= 
ben, mit einem menen KHeer 
Veling wiederzuerobern! — Er 
fteht indeß uuter. ftrenger rujji- 
ſcher Bewachuug auf der Reiſe 
nach Peliug. — Rußlauds militä⸗ 
riſches Vordringen. — Johu Bull 
hält zu Onlel Sam. 


London, 25. Sept. Der brritiſche 
Premierminiſter Salisbury hat eben— 
falls auf den deutſchen Auslieferungs— 
Vorſchlag geantwortet, und ſeine Ant⸗ 
wort iſt identiſch mit derjenigen der 
Ver. Staaten! 

London, 25. Sept. Es heißt, die ver—⸗ 
ſchiedenen anderen europäiſchen Mächte 
bemühten ſich jetzt, die deutſche 
gierung zu veranlaſſen, ihre Auslie— 
ferungs-Forderung zu mäßigen. Ruß— 
land ſoll, ebenſo wie Frankreich, 
Deutſchland geantwortet haben, es ſei 
wohl doch beſſer, erſt Verhandlungen zu 
eröffnen und dann als erſte Frage die 
Beſtrafung der Hauptſchuldigen vor— 
zunehmen. 

(Dieſe Angaben beruhen nur auf 
den Mittheilungen Londoner Kor— 
reſpondenten aus verſchiedenen euro— 
päiſchen Hauptſtädten. AndereMitthei— 
lungen darüber liegen noch nicht vor.) 

Waſhington, D. C., 25. Sept. Ge⸗— 
neral Chaffee erhielt heute vom ameri— 
kaniſchen Kriegsdepartement die ange— 
kündigten Weiſungen bezüglich Ver— 
minderung der amerikaniſchen Streit— 
kräfte in China. Was nicht zum 
Schutze der Geſandtſchaft in Peking 
bleibt, ſoll, nebſt entſprechenden Vor— 
räthen und Kriegsmaterial, an General 
Mac Arthur nach Manila geſandt wer— 
den. 

Tien Tſin, 23. Sept. (Ueber Taku, 
24. Sept.) Vizekönig Li Hung Tſchang 
wird in wenigen Tagen nach Peking 
weiterreiſen, wo ſein Kommen mit gro— 
ßer Begierde erwartet wird. Er bleibt 
unter genauer ruſſiſcher Bewachung, 
und der Zugang zu ihm iſt ſchwierig. 
Im Laufe einer Unterhaltung mit ei— 
nem Preßvertreter bemerkte er, er halte 
eine baldige Beilegung der Schwierig— 
koiten nicht für wahrſcheinlich, da man 
mit zu vielen Mächten zu tbun habe; 
doch glaube er nicht, daß der Angriff 
auf die Forts von Peitang die Lage 
noch mehr verwickelt habe. 

Shanghai, 25. Sept. Aus chine— 
ſiſcher Quelle kommt die ſenſationelle 
Kunde, daß die Kaiſerinwittwe ein ge— 
heimesEdikt erlaſſen habe, welches dem 
Vizekönig Li-Hung-Tſchang Weiſung 
gebe, eine Armee aufzubieten und Pe— 
king wieder zu erobern! 

Taku, 25. Sept. Eine ruſſiſche 
Streitmacht von 6 Kompagnien In— 
fanterie und 2 Schwadronen Kavallerie 
beſetzte vergangene Nacht die Forts von 
Lu-Tai, ohne Verlufte zu erleiden. Die 
Ehinejen waren vorher geflohen. Die 
Ruſſen bauen jet den Bahnhof von 
Tien-Tfin und andere, und die Aus— 
fiht, daß die Eifenbahn einer anderen 
Macht überlaffen werden wird, ijt eine 
jehr entfernte! Der ruffifche Gefanbte 
De Giers bleibt vorerft in Pefina. 

E3 heißt, daß die ruffifchen Streit- 
fräfte Weifung erhalten haben, von 
allen Iheilen der Mandfchurei, melche 
zeitweilig bon ruffifchen Truppen befett 
wurden, ftändig Befig zu ergreifen! 

Wafhingten, D. E., 25. September. 
Entjpredhend der, an Deutfchland er- 
theilten Antwort, worin es heißt, die 
Regierung der Ber. Staaten merde 
ihren Gefandten Conger anmeifen, 
ungefäumt mit ben beglaubigten Ver- 
tretern der chinefifchen Regierung in 
Unterhandlungen einzutreten, ijt der 
amtirende Staat3fefretär Hill jet da=- 
mit bejchäftigt, die nöthigen Inſtruk— 
tionen an Conger auszuarbeiten. E3 
ijt dies eine keineswegs leichte Aufgabe. 
Man nimmt allgemein an, daß Conger 
angemwiefen werden wird, den Verfuch 
zu machen, die Vertreter der Mächte 
und der chinefiichen Regierung einan- 
der näher zu bringen und menigftens 
theilmeife _ ala Vermittler zu dienen. 
Er wird vorausfichtlich mit den chine- 
fifchen Vertretern Abmacdhungen bezüg- 
lich des Ortes zu treffen haben, an 
welchem die Verhandlungen mit Li 
Hung Tihang geführt werben. follen, 
und den Verfuch zu machen, im meiten 
Umriß die Prinzipien aufzuftellen, 
melche dieferKYonferenz zur Richtfchnur 
dienen foelln. Ein foldhes Programm 
müßte natürlich erft den Mächten vor- 
gelegt werden, um feitzuftellen, ob fie 
ihre Zuftimmung zu bemjelben geben. 
Sollte diefe Zuftimmung erlangt mwer- 
den, jo miürbe eine Friedenskommiſſion 
zu ernennen jein, melche die Verhand- 
lungen mit den Vertretern Chinas zu 
füsren haben würde. 

Gollten die Mächte oder einige von 
ihnen ein folddes Programm veriver- 
fen, dann dürfte nichts Anderes übrig 
bleiben, al daß die Ver. Staaten 
felbftftändig die Verhandlungen füh- 
ren. 

Berlin, 25. Gept. Die „Boflifche 
Zeitung” fchreibt, Wahlrüdfichten und 
vielleicht auch ein unausrottbares Miß- 
trauen gegen Deutfchland leiteten die je- 
ige China-Politit Meflinlegs. Ob die, 
nad langem Schwanten erfolgte Ent- 


Res. 
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rung in biefer tage eine gute Wahl- 
Taktik fei, werde fich im November zei= 
gen. 

Umtliche Berichte aus Peking enthal- 
ten au) die Mittheilung, daß nach der 
Eroberung bon Liang-Tfehiang durch 
eine deutfche. Truppen-Erpebition in ei= 
ner dortigen Pagode der, aus der öfter- 
reihifchen Gefandtfchaft in Peking ge- 
raubte Reijefoffer der Gemahlin des 
öfterreichifchen Legationzfefretärs Dr. 
b. Rofthorn gefunden murbe. Unter 
den, beim Angriff auf die Stadt auf 
deutfcher Seite Vermundeten befinden 
fih Leutnant d. Kleift und Unteroffi= 
zier v. Zitzewitz. In Peking iſt Vize- 
mwachtmeifter Froehlih vom oftafiati- 
Then Reiterregiment am Typhus ge- 
ftorben. 

London, 25. Sept. Eine Neuigfeits- 
Agentur meldet, daß fich 20,000 chine- 
fifche „Iriaden“ in der Umgebung von 
Tſchung-Tſchum angefammelt hätten 
und mit einem Angriff auf Kanton 
drohten. 

Gerüchtweiſe heißt es, Japan habe 
dem deutſchen Vorſchlag vollſtändig, 
Rußland aber „nur im Prinzip“ zuge⸗ 
ſtimmt. 

Berlin, 25. Sept. Rußland und Ja— 
pan haben auf den deutſchen Ausliefe— 
rungsvorſchlag formell geantwortet 
und beſonders nachdrücklich darauf 
hingewieſen, daß ſie mit der Anregung 
einverſtanden ſeien, daß die Geſandten 
in Peking die Schuldigen bezeichnen 
ſollen. Sonſt aber verlautet über den 
Inhalt der Antworten noch nichts. 


Prinz Heinrich als Flottenkom⸗ 

maudeur. 

Berlin, 25. Sept. Prinz Heinrich 
bon Preußen ift jet Oberbefehlshaber 
des Erfien deutfchen Gefchmaders, als 
Nachfolger des Vize-Admirals Hoff— 
mann, melcher feines Poftens enthoben 
wurde. 

Der Südafrifarftrieg. 

London, 25. Sept. Im Gegenfah zu 
Lord Roberts, der nur von „wenigen 
Buraber3 im Oſten des Transvaal“ 
ſpricht, die nichts mehr zu bedeuten 
hätten, und ſonſt nur von einigen neu— 
en Erbeutungen bon ‚Horndieh und 
Schafen zu erzählen werk, meldet eine 
Depeiche aus Zorenzo Marquez, daß 
eine, 7,000 bis 12,000 Mann ftarte 
Boeren-Streitmacht im TFelde fei und 
aud meiterhin die britifchen Verbin— 
dungslinien bedrohe. Präſident Steyn 
und Staatsſekretär Reitz ſollen ſich bei 
dieſer Streitmacht befinden. Auch im 
weſtlichen Transvaal ſind noch Boeren⸗ 
Streitkräffe auf dem Plan. 

Die Beulenpeſt. 

Glasgow, 25. Sept. Heute iſt wie— 
der einer der Beulenpeſt-Kranken ge— 
ſtorben. Das iſt der ſiebente Todesfall 
ſeit der Ausbruch der Seuche dahier. 
Im Uebrigen läßt dieſelbe bedeutend 
nach. Es befinden ſich immer noch 40 
Perſonen unter ärztlicher Beobachtung. 


Weitere Depeſchen und telegraphiſche Notizen auf ber 
Inaenfeite. 


Zolalberidjt. 
Amerifaniihe Transpaal = Liga. 


Von ſämmtlichen Trnasvaal-Hilfs— 
vereinen, welche ſich während des 
Krieges der tapferen Boeren gegen die 
Engländer in dieſem Lande gebildet 
haben, waren in der Verſammlung 
Vertreter erjchtenen, melche heute Nach- 
mittag um 3 Uhr in der Gteinway- 
Halle von Myron H.Walker aus Grand 
Rapids, Vorfiter des Vollziehungs- 
Ausſchuſſes der Amerikaniſchen Trans— 
vaal Liga, eröffnet wurde. Diefe Vers 
ſammlung ſoll nämlich den Zweck ha— 
ben, für die verſchiedenen amerikani— 
ſchen Boeren-Hilfsvereine einen Zen— 
tralverein zu ſchaffen. Sygrand 
Weſſelius, aus Grand Rapids, iſt der 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für Organi—⸗ 
ſation; Mitglieder dieſes Komites ſind: 
Georeg Roelofs, P. Louter Weſſels und 
Richter H. D. Peck aus Cincinnati. 


Der Revolver. 


Sn einem Zimmer bed Tiremont 
Houfe fand man heute Mittag die Lei- 
che eines Mannes, deffen Name im 
Hotelregifter als R.Y.Spencer von Chis 
cago angegeben war. Die rechte Schlä- 
fe war von einer Kugel durchbohrt. Da 
die Leiche bereits falt war, darf ange- 
nommen werden, daß der töbtliche 
Schuß bereit3 am geftrigen Abend ab- 
gefeuert worden war. Aus Briefen, 
welche in den Tafchen der Leiche gefun- 
den wurden, geht hervor, daß der Ber: 
ftorbene R. €. Stoll hieß, in dem Hau- 
fe No. 445 29. Place wohnte und ala 
Berfäufer für Chas. WU. Stevens & 
Bros. bejchäftigt war. 


Waren zur Steucrausfhreibung 
beredtigt. 

Richter Chytrans hat Heute den ges 

feglihen Einwand, welcher gegen bie 

Betätigung der Spezialfteuer für bie 

Verfchönerung des DiverfeyBoulevard, 

öftlich von Clark Str., bei ihm erhoben 


worden war, al3 nicht ftichhaltig bes |. 


zeichnet und wird nunmehr die Gtreit- 
frage einer Jury zur endgiltigen Ent- 
ſcheidung überweiſen. In dem geſetzli⸗ 
chen Einwand wird geltend gemacht, 
daß ber Guperbifor und der Aſſeſſor 
des ehemaligen Town of Lake View 
nicht berechtigt geweſen wären, dieſe 
Spezialfteuer, im Betrage von $19,- 
654, 57 auszufchreiben. Die betreffen⸗ 
den Verbeflerungen be Boulevarba 
bätte bie Lincoln Barfbehörbe von 


a en Sep 


Einbrecher in Maywood. 


Sie machen nur geringe Beute, entkommen 
aber im Dunkel der Nacht. 


Die Bewohner von Maywood haben 
eine ſehr unruhige Nacht verlebt. Ein— 
brecher wurden heute, etwa um 2 Uhr 
Morgens, in der Wohnung von Char— 
les Weſtcott, Präſident der Ortsver— 
waltung, entdeckt. Die Spitzbuben wa— 
ren ſo frech geweſen, in das Schlaf— 
zmmer des Ortsvorſtandes zu drin— 
gen und dem Vorſteher ſeine Unaus— 
ſprechlichen vor der Naſe weg zu ſteh— 
len. In der einen Hoſentaſche befanden 
ſich wichtige Papiere, die aber nur für 
Herren Weſtcott von Werth ſind. Poli— 
zeimarſchall Kamphaus und die vier 
Wächter der öffentlichen Sicherheit von 
Maywood wurden zur Verfolgung des 
Raubgeſindels entboten. Während ſie 
alle Schlupfwinkel im ſüdlichen Theile 
der Ortſchaft durchſuchten, wo ſi* an 
der Ecke der 6. Ave. und 3. Straße die 
Wohnung des Ortsvorſtehers befindet, 
unternahmen zwei Mitglieder der Ban— 
de einen Einbruchsverſuch im Norden 
von Maywood. Jakob Bohlander, an 
der 4. Abe. und 4.Str. wohnhaft, wur⸗ 
de durch ein Gepolter aus dem Schlafe 
aufgeſchreckt, das aus dem erſten Stock— 
werk ſeines Hauſes zu kommen ſchien. 
Unverzüglich begab er ſich, mit einem 
Revolver bewaffnet, auf dieSuche. Und 
richtig, im untern Hausgang traf er 
die Eindringlinge an. 

Ohne auf ſeine Aufforderung, ſich 
gutwillig zu ergeben, zu hören, ſtürm— 
ten die Einbrecher die Treppe hinunter 
in's Freie. Herr Bohlander ſandte ih— 
nen blaue Bohnen nach. Eine der Ku— 
geln traf, denn der eine der Flüchtigen 
ſtieß einen Schmerzensſchrei aus. Je— 
denfalls iſt er von ſeinen Gefährten 
aber doch fortgezogen worden, denn als 
Herr Bohlander, nachdem er ſich eiligſt 
angekleidet hatte, die Verfolgung der 
Beiden aufnehmen wollte, waren ſie im 
Dunkel der Nacht verſchwunden. Poli— 
zeimarſchall Kamphaus vermuthet, daß 
es eine ganze Bande von Einbrechern 
war, die in Maywood räubern wollten. 


Er hat bereits Vorkehrungen getroffen, 


um ihnen einen warmen Empfang zu 
bereiten, falls ſie die Unverſchämtheit 
beſitzen ſollten, noch einmal den Be— 
wohnern der Ortſchaft nächtlicherWeile 
einen unwillkommenenBeſuch abzuſtat— 
ten. Die Kerle müſſen übrigens arge 
Schleckmäuler ſein. Von dem teichen 
Vorrath von eingemachten Früchten, 
den ſich die Frau Ortsvorſteherin für 
den Winter zugelegt hat, haben ſie die— 
jenigen gläſernen Behälter erbeutet, 
welche die feinſten und ſchmackhafteſten 
Sorten enthielten. 
— — — ç — 
Unfälle. 


Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
ſeinem Wagen und einer elektriſchen 
Car der Chicago Ave.Linie wurde 
John Stock, Nr. 312 Southport Ave., 
heute Morgen am Kopf verwundet und 
von der Polizei nach ſeiner Wohnung 
befördert. 

Der Zeitungsjunge Joe Nicolo, wel— 
cher an der Clark, nahe Polk Str., 
wohnt, wurde heute Vormittag auf der 
Kreuzung der State und Harriſon 
Str. von einer Kutſche überfahren und 
innerlich ſchwer verletzt. Man brachte 
ihn nach dem Samaritan-Hoſpital. 
Der Kutſcher fuhr davon, ehe er in 
Haft genommen werden konnte. 

Im Mercy-Hoſpital ſtarb Henry R. 
Roetke, Nr. 412 W. 42. Str., an den 
Folgen der Verletzungen, die er geſtern 
unter den Rädern eines Zuges der Wa— 
bafh = Bahn auf der 46. Str. dapon= 
trug. 

Sohn Bromn, welehr in dem Haufe 
Nr. 153 Sholto Str. wohnt und 16 
Sahre alt ift, wurde gejtern an Truſtee 
Str., von einem durchgehenden Pferde 
über den Haufen gerannt und trug ei- 
nen Beinbrud) davon. Man bradte 
ihn nad dem Wlerianer-Hofpital. 

Bon der EpanftonerZebensreitungs= 
mannfhaft murde geitern Robert 
Miehlte, Nr. 1408 Abdifon Str., vom 
Tod in den Fluthen des Sees gerettet. 
Sein Segelboot hatte ein Led erhalten 
und füllte fih traf mit Wafler, zu= 
mal e3 in Strömen regnete. Jn feiner 
Noth ließ der Schiffbrücdhige fein Hemd 
als Nothfignal im Winde flattern und 
hatte damit Erfola. 

Frau Margaret Ruffell, von Nr. 360 
Wabaſh Avenue, hatte geftern Abend, 
gemeinjchaftlid mit ihrer Nachbarin 
Frau 3. M. Stafford, deren vierzehn- 
jähriger Tochter Victoria und ihrem 
eigenen bierjährigen Zöchterchen Mar 
garet, eine Spazierfahrt in einem 
Zandauer unternommen. Un der 32. 
Straße follivirte der Wagen mit einer 
elettrifihen Car ber \ndiana Avenue- 
Linie.e Sämmtlihe Injaffen des 
Wagens wurden durch den Anprall auf 
das Straßenpflaſter herabgeſchleudert. 
Frau Ruſſell erlitt ſchmerzhafte, wenn 
auch nicht gerade gefährliche Verletzun⸗ 
gen. Die Anderen kamen mit leichten 
Hautabſchürfungen und dem Schrecken 
davon. 


— — — — — 


Das Wetter. 


Bom BWetter-Bureau auf dem Auditorium:Tkurm 
wird für Die nächften 18 Stunden folgentes Metter 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Drobend und regneriih 
beute-Abend und morgen; morgen kühler und nördli- 
he Winde. 

Ahinois: Heute Abend und morgen drohend und 
regneriih; am, Mittwoch Fühl im wördlihen und 
mittleren Theile. ? 

Indiana: Drobendes, regmeriches Wetter Heute 
Abend und morgen; Fühler am Mittwoch, bei ieitli= 


Ken nden. * 
——— Regueriſch heute Abend u. mor⸗ 
; etwas wärmer; morgen an Stärke zunehmender 


+15 


Deutiche Seitung 


— für 


Anzeigen. 
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Ein Söhlenerforfdher. 


Profeflor ©. & Sarrington Fehrt von feiner 
Höhlendurdhquerung aus dem Staate 
Indiana zurüd. 

Dliver E. Farrington, Kurator bes 
Field = Mufeum und Profeffor ber 
Steinfunde an der Chicagoer Univer- 
fttät, traf geitern von einer längeren 
Horihungstour, welche er dur bie 
großen MWyandotte-, CShiloh- und 
Marengo = Höhlen im Staate Indiana 
unternommen bat, mwieder in Chicago 
ein. Der Gelehrte hat eine rielige 
Sammlung von eigenartigen Giein- 
formationen mitgebradt, die er in 
jenen Höhlen angetroffen hat. Er ver- 
Ipricht fih große Forfhungswunder 
aus biefen zum Theil quarzhaltigen, 
felten, zum Theil poröfen Steinproben. 


Herr Farrington meint, daß e3 ihm ges | 


lingen werde, das Alter der Erde aus 
denjelben zu beftimmen. Darwin hätte 
dafjelbe auf 56 Millionen, Zord Keloin 
auf nur 20 bi3 40 Millionen Yahre 
abgefhäßt; er, Profeffor Farrington, 
hingegen hoffe. den Nachweis erbringen 
zu fönnen, daß Mutter Erde viel älter 
jei, ald gewöhnlich von den Gelehrten 
angenommen werde. In die WHandot= 
te-Höhle fei er zwei volle Meilen meit 
eingedrungen. Nachdem er fi durch 
einen etwa fechszig Fuß langen, aber 
nur fechözehn bis achtzehn Zoll weiten 
Zugang, nad Art der Bergarbeiter 
auf dem Bauche rutfchend, gezmwängt, 
fei er in eine weite Felfenhalle gelangt, 
in welcher er Spuren die Menge borge- 
funden habe, die die früheren Bemoh- 
ner, muthmaßlih Indianer, dafelbit 
zurüdgelaffen hätten. Ungmeifelhaft 
müßten nach dem Innern unterirdifche 
Zugänge führen, melche biäher noch 
nicht aufgefunden worden find. Die 
MWoandotte-Höhle ift den Weißen ſchon 
jeit dem Nahre 1812 befannt. Die 
Marengo = Höhle hingegen, welche erft 
bor wenigen Jahren zufällig von Kin- 
dern, die in jener Gegend fpielten, ent- 
det wurde, jei die „Ichönfte im ganzen 
Lande.“ Stab- und nadelförmige Sta- 
lattiten und zapfenförmige, oder aud) 
ftengellige kriſtalliniſche Steinaggre— 
gate befänden ſich dort in Menge. Die 
Shiloh-Höhle ſei muthmaßlich nicht 
durch vulkaniſche Einflüſſe, ſondern 
durch Aushöhlung von Seiten gewalti— 
ger Waſſermaſſen 
früher viele, viele Jahre lang ihren 
Lauf durd) diefe Höhle genommen hät- 
ten und bort allmählich verfiegt wären, 
nachdem fie fich ein anderes Flußbett 
gewühlt hätten. In der Cohn-Höhle, 
die ebenfalls erft neueren Datums ift, 
hat Profeffor Farrington fogar mit- 
tel Dynamit Sprengungen vorgenom- 
men, um fich in den Befit von Minera= 
lien zu fegen, welche fich für die Wilfen- 
Ihaft al3 von großem Werth ermeifen 
bürften. Er mußte fi zu diefem 
Zmed an einem Strid vierzig Fuß tief 
hinunter laffen, und hat, wie er erzählt, 
beit Sprengverfuchen die munderbarften 
Beobachtungen gemacht. A der Tiefe 
der Höhle fand er einen neun Fuß tie- 
fen und faft ebenfo breiten Felsbach 
vor, deſſen fryftallflares Wafler dem 
Profefjor bortrefflih gemundet hat. 
Kurzum, Herr Farrington ift von fei- 
ner Yorjchungsreife ganz entzücdt und 
oil! nun das Ergebnif derjelben wäh— 
rend des Winters jomohl zu milfen- 
&haftlichen Ermittelungen, wie auch zu 
öffentlihen Vorträgen ausnutzen. 


— — — —— 
Ein trauriger Beſuchs⸗Anlaß. 


Die Coroners-Geſchworenen gaben 
heute ihren Wahrſpruch an der Leiche 
von Albert L. Barnett, welcher am 14. 
Sept. in ſeinem Zimmer, Nr. 4322 
Emerald Ave., entſeelt aufgefunden 
worden war, als dahin lautend ab, daß 
Barnett ſeinem Leben mittels Ver— 
ſchluckens von Karbolſäure mit eigener 
Hand ein Ziel ſetzte. Der Verſtorbene 
hatte vor ſeinem Dahinſcheiden ſeine 
Lebensverſicherungspolice im Betrage 
bon $20,000 an Frau M. Fofter über- 
tragen. Geine Schwefter Frau Alice 
Barnett-Tiles, melche die meite Reife 
aus Alabama nad) Chicago nicht ge- 
heut hatte, um die Leiche ihres geftor- 
benen Bruders, den fie feit zehn Jahren 
nicht gejehen Hatte, in Wugenjchein 
nehmen zu fönnen, wohnte den Ver= 
banblungen der Coroner3-Unterfuch- 
ung bei; Frau often hatte fich Un- 
mohlfeins haıber entfchuldigen lafjen. 


Froft in Ausficht geftellt. 


Der Wetterprophet im Aubditorium- 
thurm jtellt für morgen eine falteWelle 
mit roft und vielleicht jogar Schnee 
in Ausfiht. Gejtern Abend um neun 
Uhr erreichte die Temperatur des Ta= 
ged mit 74 Grad ihren Höhepunft und 
heute Mittag ftieg das Thermometer 
bis auf 87 Grad. — Morgen Abend 
fol das Thermometer nur vierzig und 
möglicherweife nur 35 Grad angeben. 

=——. 9 
Kodht das Wafler! 

Das Gefundheit3amt macht befannt, 
daß der Genuß des ftäbtifchen Lei- 
tungsmwaflers gefährlich fei, wenn «3 
nicht vorher geloht werde. Das 
Schließen der Schleufenwerfe in Lod- 
port wird al3 Grund angegeben. 


* Der Schleppdampfer „Richmond“ 
wurde heute hier vom Hilf3-Sheriff 
MeRichols, auf einen von der Firma 
Armour u. Company gegen ben Be— 
figer 9. DO. Bilfon im Kreisgericht er- 
wirkten Pfändungs-Befehl hin, in Be- 
fchlag genommen. Der Befiter meilt 
zur Zeit in Gt. Joe, Michigan. Der 
ag wurde auf ben 


entitanden, bie 


Hleihe Brüder. 


Barrifon tritt für feinen Schüß- 
ling MceBann ein. ö 


Ein Nitimatum der Bahngefelle ° 
fhaften in Bezug auf die Ge: 
leiſehochlegungsfrage. 


Sonſtiges aus Rathhauskreiſen. 


Die Eiſenbahngefellſchaften haben 


den ſtädtiſchen Geleiſehochlegungs-⸗ 


InſpektorO Neil benachrichtigt, daß ſie 


keine weiteren Erhöhungen ihrerBSahn⸗ 
geleiſe vornehmen würden, 


bis der 


Stadtrath einen feſten Enſchluß in Be⸗ 


zug auf die Lake Shore- und Michigan 
Southern = 
fanntlid münjcht die 
Bahngejellichaft ihre Geleife bie zum 


Bahnen gefaßt habe. Be- 1 
eritgenannte % 


Rod YEland = Bahnhof höher zu legen, 7 


doch harrt die 


Angelegenheit jomeit % 


noch der Erledigung, da man fich über 3 


die Kompenfationsanfprüche derStabt 7 


bisher nicht hat einig werden können. # 


Die Panhandle-Geleifehochlegungs« ' 


Ordinanz wurde [hon bor längerer % 
Zeit an den ftädtifhen Sonderaus- 3 


ſchuß zurückverwieſen, meil 


ſich die 


MWeitfeite Aldermen hartnädig meiger- # 
ten, für die verlangte Schließung ber © 
Rodiell Str., jüdlih von Mabifom 4 


Str., zu ftimmen. 
Während der Sommerferien des ” 


Stadtraths hat Geleiſehochlegungs⸗ 


Inſpektor O Neill bei 
Bahngeſellſchaften brieflich angefragt, 
mas fie in der einſchlägigen Frage 
weiter zu thun gedenken, auf daß er die 


ſämmtlichen 


benöthigten Ordinanzvorlagen aus⸗ 
arbeiten könne. Die ihm zu Theil wer⸗ 


denden Antworten lauteten 
Eingangs erwähnten Sinne. 


in bem % 


Fünf Bewerber um die Gtelle des ° 
Architekten der ftädtifchen Erziehungs ° 
behörde haben fich heute dem vorge» 4 
Ihriebenen Zivigdienfteramen unterzo="" 
gen. Unter ihnen befand fi) auch der % 


jegige Inhaber des Poftens, Architekt 4 


Munday. 


Die Jlinois Zentralbahn Hat heute i 


das ſtädtiſche Juſtiz -Departement 
davon in Kenntniß geſetzt, daß an dem 


73. Str.-Bahnübergang jetzt ein regel⸗ 


rechtet Bahnwärter angeſtellt iſt. 

Die Stadt hatte dies peremptoriſch 
verlangt, da an jener Stelle zahlreiche 
Unfälle vorgekommen ſind. 


Die Fahrſtühle im Rathhaus, welche 


jetzt wiederm zahlreichſt in Anſpruch 


genommen werden, müſſen fortan alle 


30 Tage inſpizirt werden, laut einer 
Verfügung, 
Mebann heute erlaffen hat. 

Um nädhften Donnerftag Nachmittag ° 
tritt der ftadträthliche Juftiz-Ausfhuß 


zufammen, um bie ihm geftern Abend % 


überwiefenen Gas-Drdinanzen näher 


die Oberbäufommiffär - 


zu prüfen. Ulderman Milton $. fores ° 


man ijt der Vorfiger jenes Ausfchuffes. © 
2 * * J 


Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ— 


ſion hat geſtern die auf Betreiben von 
Alderman Fowler eingeleitete Unter— 


ſuchung in Bezug auf die Geſchäfts— 


führung der Lofalbehörde für Stra» # 


Benverbefferungen mieder aufgenom= 


men. Bon Mayor Harrifon war ein 
Schreiben eingelaufen, in welchem ber= 2 


felbe offen zugefteht, baß bei der Ver= % 


gebung bon Sontraften 


einige „Uns % 


regelmäßigfeiten“ porgeflommen jeien, ° 


doh trage nicht 


der Ober-Baufoms % 


miffär, jondern er, der Bürgermeifter, ° 


die Schuld hieran. Er fei einfach dem 


Beijpiele feiner Amtsporgänger ges © 


folgt, und dadurch jeien eben jene 
„Mißverſtändniſſe“ 
Mayor Harriſon 


vorgekommen. 
erklärt des Wei- 


teren in jenem Schreiben, daß ihm die 
Verfügung zur Laſt gelegt werden 
müfle, wonach alle Hausbrainirungs= ? 


Arbeiten, die unter der Rubrif der in- ° 


formellen Kontrafte unterzubringen 
ſeien, 
Cleary, G. L. MeConnell, John Sul⸗ 


an die Kontraktoren Dennnis 


livan und einen gewiſſen Byrne ver⸗ 


geben werden ſollten. 
Im Uebrigen ſeien die Mißſtände 
ſofort abgeſtellt worden, ſobald man 


ihn, den Mayor, darauf aufmerkſam 


gemacht habe, indem er Befehl gegeben, ° 


daß in Zufunft feine Kontrafte mehr ? 
vergeben mwerden jollten, 


wenn bies 7 


felben nicht zunörberft öffentlich auß- © 


gejchrieben worden jeien. 2 


Sonderlich viel Neues fürberten bie ° 


eigentlichen Verhandlungen nit an’s * 


Tageslicht. 
— —— — 
Bahnfinnig geworden. 


Bon ven Krallen de3 Mahnfinn® ? 
wurde heute Morgen John Ryan ges 
padt, melcher geitern der Polizei er= ° 


Härte, daß er am 8. Januar 1896 im 


dem Haufe No. 443 Clark Straße? 
George Zelner ermordet. Nachdem * 
er den größten heil der Nacht in jei= ” 
ner Zelle vor fich hingeftiert und ungu=” 


fammenhängende Worte gemurmelt # 


hatte, fing er an, laut um Hilfe zu ru= 7 
ten, da das Gejpenjt de Mannes, ben = 
er vor 4 Jahren ermorbete, ihm feine > 
Ruhe lafie. Schließer Gus Smanfen, ” 
welcher im Erdgefhoß der Stabihalle ° 
über die Gefangenen die Aufficht führt, 
tonnte Ryan nur mit Mühe davon ab- ° 
halten, fih an der Mauer den Schäbeh" 
zu zerjjmetiern. 

* Der befannte biefige Philanieop * 
Dr. D. RK. Bearjons machte heut 7 
„Chicago Citn Miffionary Gocieig" 
zwei Wohnhäufer, an 66. Sir. mi ® 
Union Ave, zum Gefchent; vor Kurs 
zem bat er der nämlichen Gefellfchaft 
den Belig ber anftoßenben en 

hngebä Niffionsgmeden 


Bi 
< 


Wohngebäude zu 
ſchtieben. 
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Alter und neuer Imperialismus. 


Eine großartige Entdeckung haben 
die republikaniſchen Feldzugsleiter ge— 
macht. Sie haben nämlich unter den 
alten Schmökern des Smithſon'ſchen 
Inſtitutes in Waſhington eine Flug— 
ſchrift aus dem Jahre 1832 gefunden, 
in welcher ber „bemofratifche Heilige“ 
Undrem Jadfon als Kaifer abgebildet 
und als ein fcheußlicher Iyranır be= 
zeichnet if. Alfo fchon por mehr als 
70 Jahren, rufen fie nun jubelnd 
aus, ift da8 Geſchrei des „Imperialis— 
mus“ erhoben worden und — Mir: 
kungslos geweſen. Es iſt aber ſpaßig, 
daß gerade Andrew Jackſon, auf den 
heute noch alle Anti-Imperialiſten 
ſchwören, zu ſeinen Lebzeiten als rö— 
miſcher Imperator dargeſtellt worden 
iſt. 

Den republikaniſchen Feldzugslei— 
tern mag es nun allerdings neu ſein, 
aber ſonſt iſt es jedem Schulbuben be— 
kannt, daß Präſident Andrew Jackſon 
bon feinem großen Gegner Henry Clay 
und der Whigpartei überhaupt als ein 
millfürlicher Gemwaltherrfcher bingeftellt 
und heftig befehdet wurde. Diefe An- 
ariffe mögen übertrieben gemwefen jein, 
bob waren fie feinesmegs ganz unbe- 
rechtigt. Jackſon, der ſich theils auf 
ſeine Popularität verließ, theils nur 
das Verſtändniß eines Soldaten für 
die Verfaſſung hatte, erlaubte ſich that— 
ſächlich Vieles, was mindeſtens dem 
Geiſte der Konſtitution zuwiderlief. 
Vor allen Dingen war er der eigentliche 
Begründer des Beuteſyſtems, d. h. er 
gebrauchte ſeine Amtsgewalt, um ſeine 
Günſtlinge mit Aemtern zu be— 
lohnen und ſeine politiſchen Wi— 
derſacher abzuſetzen, ganz wie ein 
morgenländiſcher Deſpot. Dadurch 
hat er den republikaniſchen Einrich— 
tungen einen Schlag verſetzt, von 
dem ſie ſich nie wieder erholt haben. 
Er hat die Beamten, welche lediglich 
Diener des Staates ſein ſollten, zu 
Leibtrabanten des Präſidenten gemacht, 
den Kampf um die Patronage zum 
Hauptinhalte der amerikaniſchen Poli— 
tik erhoben und die idealiſtiſchen Ziele 
aus ihr verbannt. Wenn ihn unter 
dieſen Umſtänden Henry Clay als einen 
Feind der Verfaſſung brandmarkte, ſo 
war das keine bloße Redensart. Au— 
drew Jackſon hat wirklich viel dazu bei— 
getragen, daß die demokratiſche Repu— 
blit in eine Verforaungsanftalt für 
Handierföpolitifer ausgeartet ift, ob= 
mobl er fich der Tragmeite feiner Hand= 
lungen nicht bewußt gemweien fein mag. 

Aus anderen Gründen, aber mit 
ebenfo viel Berechtigung wird heutzu=- 
tage der Vorwurf des Imperialismus 
gegen die McKinley’iche Verwaltung 
erhoben. William MicKinley trachtet 
allerdings auch nicht nach Krone und 
Septer und ilt nicht einmal jo herrifch 
und aebieterifch veranlagt, wie Andrew 
Soden, jondern im Gegentheil eher zu 
meich und nacdhaibig. Deffenungeachtet 
wird die Gefchichte auch von ihm jagen 
miüffen, daß er eine Säule der demp= 
fratifhen Republit untergraben hat, 
und zwar mit vollem Bemußtfein. 
Nachdem er fih anfänglich dem Kriege 
gegen Spanien mwiderjeßt hatte, teil er 
bie fchlimmen Folgen ganz gut vor: 
ausfah, ließ er fich nad} der Beendigung 
dieies Krieges von den Yandgrabjchern 
und Ningos volljtändig umftimmen. 
Er mies nit nur die Friedenskom— 
mifläre an, die Abtretung Portoricos, 
Guams und ber Philippinen-$nfeln 
zu verlangen, jondern er trat nachher 
aud für den neuen und gefährlichen 
Grundfaß ein, daß die Bewohner der 
angegliederten Gebiete nicht Vollbürger 
find und vom Ktongreffe ganz nadh fei- 
nem Belieben behandelt werden dürfen. 
Somit ftellie er der von Nadjon ge: 
fhaffenen inneren Beutepolitif eine 
äußere an die Eeite, die nicht min: 
der verhängnißpoll merden mag. 
Von allem Anderen abgeiehen, ift es 
heute jchon flar, dat die Ver. Staaten 
bon jet an dauernd eines großen ſte— 
henven Heeres bedürfen werden, um die 
unterjochten Völkerſchaften gewaltſam 
niederzuhalten. Auf den Philippinen 
allein werden jetzt 70,000 Mann ver— 
wendet, und wenn der Kongreß im 
nächſten Winter zuſammentritt, wird 
er aufgefordert werden, ſtatt der 
35,000 „Freiwilligen“, deren Dienſt— 
zeit am 1. Juni 1901 abläuft, die 
gleiche Anzahl von „Regulären“ an— 
werben zu laſſen und die Stärke des 
ftehenden Heeres auf 100,000 Mann 
feitzufegen. Die Republif mirb alfo 
fortan drei Heere zu füttern haben: das 
ber Bolititer, das der Soldaten und 
das ber Benfionäre. 

Leider fann der Vergleich noch mwei- 
ter ausgefponnen werden. Wie feiner: 
zeit die Whigs, fo find heutzutage bie 
Demokraten der Mehrheit des Volkes 
fo verdächtig, daß ihr Kampf gegen den 
MeKinley'ſchen Imperialismus wahr— 
ſcheinlich keinen beſſeren Ausgang neh— 
men wird, als der Widerſtand gegen 
den Jackſfon'ſchen. Wenn aber nad 
ſiebenzig Jahren ein Flugblatt gefun— 
den wird, auf dem Wm. MexKinley als 
Kaiſer abgebildet iſt, ſo wird vielleicht 
nicht mehr bezweifelt werden, daß ber 
- betreffende Maler einen prophetifchen 

lid Hatte. 


Unglaubtid. 


Dem Gouverneur Rufjell von North 
Carolina liegt zur Zeit ein Gnaden- 
gejud war, an dem eine Gefchichte aus 
unjerem zeitgenöffifchen Leben hängt, 
mie jie die tuhnite Bhantafie des Ro- 
manichriftftelers nicht wagen würde 
zu erjinnen. Die Angelegenheit macht 
nit nur im GStaate North Carolina 
viel von fich reden und wird in ihrem 
weiteren Verlaufe mit dem regjten In— 
terefie verfolgt werben, jie ift auch ge= 
wiljermaßen nationalen Gharatters 
durch Die Verbindungen des Mannes, 
um deflen Begnadigung nachgejucht 
wird — und auch fonfjtiwie. Der Held 
diejer merfwürdigen, wie man in deut— 
chen Blättern fagen wird, „echt ameri= 
fanifchen“ Geſchichte iſt Waighiſtill 
Avery Anderſon; er und der Bundes— 
ſenator Jeter C. Pritchard ſind Schwä— 
ger; die gegenwärtige Gattin Prit— 
chards und die Frau Anderſons ſind 
Töchter des früheren Richters Jacob 
W. Bowman von Mitchell Counth, 
North Carolina. Ein anderer Haupt— 
akteur in dem Drama nennt oder 
nannte ſich Edward Ray. Die Vor— 
geſchichte des Begnadigungsgeſuches 
wird in einer Depeſche aus Raleigh, N. 
C., wie folgt geſchildert. 

Zwiſchen Edward Ray und einem 
Manne Namens Bailey beſtand im 
Frühjahr 1884 ein Streit über den 
Beſitztitel einer ſehr werthvollen Mica— 
Mine in Miichell County, N. C. Bai— 
ley und ſeine Freunde waren im Beſitze 
der Mine, und Ray und ſein Anhang 
ſuchten ſie daraus zu vertreiben. Sie 
machten unter Anderm eines Tages, als 
Bailey mit ſeinen Leuten in der Grube 
arbeitete, den Verſuch, ſie auszuräu— 
chern, indem ſie am Eingange eines 
Stollens einen großen Scheiterhaufen 
errichteten, dieſen anzündeten und das 
Feuer mit grünem Holz, Blättern und 
Zweigen ſpeiſten, in der Hoffnung, der 
Rauch werde von dem Luftzug in die 
Mine gezogen werden und Bailey und 
ſeine Leute heraustreiben. Der Rauch 
wurde jedoch durch einen Luftſchacht 
abgeleitet. Als er ſah, daß ſein Aus— 
räucherungsverſuch erfolglos war, ging 
Ray nach Bakersville, um ſich ſeinen 
Schwager W. A. Anderſon zur Hilfe 
zu holen. Anderſon war damals 25 
Jahre alt und hatte einen Sohn und 
zwei Töchter; er war Hilfskollektor für 
Binnenſteuern und beſaß viele Feinde, 
da er ſehr eifrig war in der Verfolgung 
der damals in jener Gegend ſehr zahl— 
reichen „Mondſcheinler“, wie man die 
heimlichen Schnapsbrenner nennt. 

Als Ray mit Anderſon zur Mine 
zurüdfehrte, geriet Ray mit einem 
 Manne Namens Miller, der in Baileys 
Dienften ftand, in eine ‘Prügelei, mo- 
bei Ray in einen Schadt hinab: 
geitoßen wurde. Dort unten jegte 
man den Kampf fort, in deffen Verlauf 
Ray den Miller und einen andern von 
Baileys Arbeitern tödtete. Unterdeſſen 


war Ynderfon oben am Eingang zu | 


der Mine mit einem dritten von Bai- 
leys Leuten, Edward Horton, in einen 
Kampf gerathen, der mit dem Tode 
Hortons endete, 

Ray und Anderfon flohen hierauf 
und hielten fi} eine Zeitlang berbor- 
gen; als fie glaubten, die erjte Aufre= 
gung habe fich gelegt, jtellten jie ich 
den Gerichten, in der Hoffnung, Noth- 
mehr geltend machen zu können und fo 
frei zu fommen. Darin hatten fie fich 
aber geirrt. Die Großgeichworenen 
von Mitchell County erhoben gegen 
Beide Antlagen wegen Mordes im er= 
jten Grade, und in den folgenden Pro= 
zeflen wurde Ray des Todtjchlags im 
eriten Grade Ichuldig befunden und zu 
zwanzigjährigerguchthausitrafe verur= 
theilt, während Anderfon des Mordes 
im erften Grade überführt und zum 
Tode am Galgen verurtheilt murbe. 
Ray und Anderfon hatten in Mitchell 
County viele Freunde, und der&taat3- 
anmalt,welcher die\(nflage führte, hatte 
geltend gemacht, daß es unmögiich fein 
würde, in Mitchell Co. eine unparteii- 
fche und unbeeinflußte Nury zu erhal: 
ten, deshalb waren die Prozeije nad 
Galdmwell County verlegt worden, wel- 
ches ftarf demofratifch war und in dem 
‚gegen die Bundes =» Steuerbeamien — 
alfo auch gegen Anderfon aroße 
Feindfchaft herrfchte. Die Freunde 
Rays und Anderfons haben immer be= 
hauptet, die Beiden wären freigefpro- 
chen worden, wenn fie in irgend einem 
anderen angrenzenden Countn prozef- 
firt worden wären. Das wäre mohl 
möglich geiwefen, aber gerechter wohl 
fchmwerlich, denn das Oberaericht beitä- 
tigte die gefällten Urtheile und ber 
Gouverneur meigerte fi) nah Durch» 
ficht der Atten entichieden, einzufchrei- 
ten, fo daß Ray feiner zwanzig Jahre 
gewiß und Anderfon dem Galgen ver=- 
fallen fchien. Aber ihre Freunde waren 
noch da. 

Ray und Anderfon waren nach ben 
Urtheilafällungen in das Vefängnik 
von Afhepifle überführt morden. In 
einer ftürmifhen Nacht, während der 
Regen in Strömen floß und der Wind 
durch die Straßen heulte, zogen etwa 
500 Parteigenofjen und rreunde ber 
beiden Verurtheilten in Eleinen Trupps 
und auf verfchiedenen Wegen nach ver 
Stadt. Die Straßen waren menfchen= 
leer und es gelang den 500 bewaffneten 
Bergleuten, unbeobadhtet bis in’3 Herz 
ber Stadt zu dringen, mo das Gefäng- 
niß lag. Rings um den Bau wurden 
Wachen aufgeitellt und dann wurde an 
das Gefängnißthor gedonnert. Als der 
Gefängnikmwärter erjchien, jagte, man 
ihm, man babe einen Gefangenen ein- 
zuliefern und al man dem Mann 
einen an den Armen gefeflelten Men- 
chen entgegenfchob, ging er in die Falle 
und öffnete das Thor. Sofort wurde er 
überfallen und gefnebelt und menige 
Minuten jpäter waren Ray und An— 
derjfon in Freiheit. Sie wurden auf 
Pferde gejegt und dann ftob die Bande, 
ohne irgend welchen Widerftand zu fin- 
ben, mie bie wilde Jagd zur Gtabt 
hinaus den Bergen zu. Man fegie eine 
große Belohnung aus für das Wieder: 
Einfangen der beiden Befreiten, aber 
ohne Erfolg. 

Die Freunde Rays und Anderfons 
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mußten aber natürlich, wo diefe waren. 
Rays Gattin folgte erft ihrem Manne, 
fam aber jpäter zurüd nach North Ca— 
rolina, erflärte, fie habe mit Rat ge- 
brochen, da er fie graufam behandelte, 
und machte eine Scheidungsflage an= 
hängig. hr Adoofat in diefer Sache 
war „eter E. Pritchard, der jebige 
Bundesjenator, der die frühere Frau 
Ray nad) der erlangten Scheidung 
(im Xahre 1892) heirathete, und fo 
zum Schwager Anderfons wurde. Rat) 
blieb verfchmunden und foll tobt fein. 

Dem Anderfon ging’3 beiler. Er 
hatte einflußreiche freunde, Die jeder: 
zeit wußten, to er fich aufnielt und un: 
ter welchem Namen er lebte. Und e3 
ging ihm gut. Seit einer Reihe von 
Jahren fteht er, ver flühtigeper- 
urthbeilte Mörder, im Öe= 
heimdienfteder Ber. Staa- 
ten, und er feheint fich des ganz be= 
fonderen Vertrauens feiner hödjiten 
Borgefegten zu erfreuen, denn in der 
betreffenden Mittheilung aus NRaleiah, 
die möglichit für Underfon Stimmung 
machen will, heißt es: „. . . bei vielen 
Gelegenheiten, menn e3 galt, Regie: 
rungsjhäte zu befördern, mar Ray, 
der „Captain, der Bemachunadmann- 
Ihaft... Als während des jpanifchen 
Krieges das Meihe Haus in Wafhing- 
ton ganz beſonders bewacht wurde, 
konnte man einen blonden, blauäugi— 
gen Mann vor dem Eingang ſtehen 
ſehen, der kerzengerade wie ein India— 
ner etwas über 6 Fuß hoch in ſeinen 
Strümpfen ſtand — dieſer Mann war 
Waightſtill Avery Anderſon; denſelben 
Mann konnte man in der Nähe Prä— 
ſident MeKinleys ſehen, als er zur 
Grundſteinlegung des neuen Poſtge— 
bäudes in Chicago war; man mag ihn 
geſehen haben, wie er neben Präſident 
MeKinley die Pennſylvania Avenue 
entlang fuhr; oder vor des Präſidenten 
Wohnhaus in Canton.“ 

„In einem der Felſengebirgsſtaaten 
hat — ſo wird weiter erzählt — An— 
derſon ſich einen ſo guten Namen ge— 
macht, daß er heute der republikaniſche 
Kandidat für das Sheriffsamt ſeines 
Countys iſt und wahrſcheinlich ge— 
wählt werden wird.“ 

In Anbetracht dieſer großartig gu— 
ten Aufführung des entſprungenen 
Galgenkandidaten haben ſich der Rich— 
ter, welcher Anderſons Prozeß führte, 
fünf der Geſchworenen, die ihn ſchuldig 
befanden und „viele Freunde” bemogen 
gefühlt, denn Gouperneur ein dringen 
des Gefuch um die Begnadigung Uns 
berfons zugeben zu laflen. „Es 
berrjcht“, jo heißt es in der Depeche 
aus Roleigh, „allerdings noch viel bit- 
teres Gefühl gegen Underfon und be= 
fonders die Mutter Hortong, des Er- 
mordeten, iſt unverſöhnlich und erklärt 
ihr Sohn ſei feiger Weiſe ermordet, 
ihr ganzes Leben zerſtött worden — 
aber es iſt doch Grund zu der Annah— 
me, daß die Begnadigung erfolgen 
wird.“ 

Die „New Yorker Times“, an wel— 
ches Blatt dieſe Mittheilung gerichtet 
iſt, macht ſonſt nicht gerade in ſolchen 
Senſationsgeſchichten, was hier erzählt 
wird, iſt aber doch wohl Erfindung. 
Wenigſtens wird es ſchwer, ſich vorzu— 
ſtellen, wie es möglich ſein ſoll, daß ein 
Mann, der als verurtheilter Mörder 
aus dem Gefängniß ausbrach, in den 
Geheimdienſt der Ver. Staaten kom— 
men und der beſondere Hüter des Prä— 
ſidenten werden konnte. Wenn deralei— 
chen möglich wäre, dann — nun dann 
iſt eben Alles möglich. 


„Uniongelder‘“. 


Der Vorſteher des Gtatijtifchen 
Amtes von New Nerfey hat in feinem 
jünaft veröffentlichten Bericht über die 
Gewertichaften (Trades Unions) feines 
Staates einerehtdanfenswerthe Arbeit 
geliefert, insbefondere injofern, al3 er 
auf die Frage, wie die Gewerfichaften 
die con den Mitgliedern eingezahlten 
Gelder verwenden, einiges Licht wirft. 

Wir ſehen da, daß ſiebenundvierzig 
Unionen mit 6753 Mitgliedern im 
Jahre 1899 eine Geſammteinnahme 
bon 846,369. 49 hatten, und daß hier: 
bon 27.1 Prozent für Streifs und 18.4 
Prozent fiir linteritübungen (benefits) 
anggegeben wurden, mährend 54.5 
Prozent in Die Rejeruefonds floffen. 
Elf Glasarbeiter-Unionen, die in jeien 
jtebenundpierzig eingeichlofien find, be- 
richteten, Daß fie 44.7 Prozent ihrer 
Sefammteinnahmen für GSireils aus: 
gaben, dagegen feine Unterfliikungen 
(benefits) bemilligten; acht Ziaarren- 
macherslinionen dagegen hatten feine 
ÖStreifausaaben, berwendeten aber ein 
polled Drittel ihrer Eistnahmen für 
Unterflükungen. Aus den Gejammt: 
zahlen geht hervor, voR etwa 60 Proz. 
der Gejammiausgaben aller Unionen 
zum Smede der Durchführung von 
Streils aemaht wurden. 

Die Erkerntniß, dak auch der bered;- 
tigfte Streit ein Uebel ift, das vermie- 
den werben follte, wo immer das mög: 
ih ift, Bricht fih auch hierzulande 
immer mehr Bahn, und es fann gar 
nicht bezmeifelt iwerben, daß verhält: 
n!gmäßig die Zahl der Ausftände im 
legten Jahrzehnt geringer geworben ift, 
aber werın man jenen Zahlen bes Sta- 
tijtifers von Nem Nerjey irgend melches 
Gericht beilegen ann, dann jcheint e8 
auch ficher, daß der Gedante, der Streit 
fei ihr Endziel — die Rüftung zum 
Streit fei ihre Hauptaufgabe — in den 
Unionen immer noch zu viel Geltung 
bat, auf Koften des Unterftügungs- 
Gedantend. In England ifi das um- 
gekehrt. Die englifchen Unionen Schäten 
ihre Streilausgaben auf nur 10 Proz. 
ihrer Gefammtausaaben, während auf 
Unterftühungen volle 50 Prozent ent: 
fallen follen. 

Yn dem großen Prozentfot der Au3- 
gaben, der den Reſervefonds zuaemie- 
fen wird und dem entfprechenden An- 
wachſen derſelben will man ein befon- 
derg gutes Zeichen fehen; man glaubt 
darin ein Eritarfen des „fonfervativen 
Geiftes“ erfenhen zu fönnen und hofft, 
daß die zu „Ttattlicher Höhe“ angemad;- 
jenen Rejervefond& in Aufunft bejjer 
behütet werden vor Üderläflen zu 
Streifzweden, damit fie mohlthätigen 


Zineden dienen können: Das find I 


fromme MWünfche, denen man Erfül- | 
lung mwünfdhen muß, aber — bolle 
Kriegsfoffen und quite Rüftungen ha= 
ben noch niemal3 die Kriegsluft ver- 
tingert. — — 


Zolalberidt. 


Aulgeld-Lenle. 


Die „Chicago Bufineg Mlen’s 
Sound Money Afjociation‘ 
wittert jchwere Gefahr. 


Bryan ftcht Den ihm untergeicho: 
been Hompaft mit dem Tamm: 
many:,,Boh’ in AUbrede, 


Die heutiaen republifanifhen Wahl: Demons 
ftration im Auditorium. 


Sampagncilieriei aus beiden Seerlagern. 


Die „ChicagoBufineg Men’3sSound 
Money Affoctation“, welche vor vier | 
Sahren organifirt wurde, gedenft aud) | 
heuer wiederum regen Antheil an der | 
National = Kampagne zu nehmen, daı 
die meiften Mitglieder der Anjicht find, | 
daß dem Lande eine neue Silber-Ge- 
fahr droht. Im „Grand Pacific Hos | 
tel“ fol morgen Abend eine Berfamme | 
fung von Gutgeld-Leuten ftattfinden, | 
in welcher alles Weitere befchloffen mer: | 
den fol. Der Aufruf zu diefer Ver: | 
fammlung ift unter Anderem auch von | 
folgenden prominenten Gejchäftsleuten | 
unterzeichnet worden: 
feld, 3. B. Farmwell, Ir., Charles Fit 
Simons, La Verne W. Noyes, Sam. 
Infull, BE. Sunny, James B.Soper, 
3. U. Heusner, 9. 9. Olidden, James 
MW. Nye, Kohn T. Shayne, AdolphNa: | 
than und X. I. Ott. | 

Sin der geftern jtattgefundenen Vor- | 
berfammlung ging bie\nficht allgemein | 
dahin, daß auch diesmal die Gejchäfts- 
intereflen wiederum ebenjo gefährdet 
jeien, wie vor vier Sahren, und Daß 
man den Kampf für Gutgeld noch ein= 
mal zu beftehen habe. 

Kommt die Reorganifation des Ver- 
bandes zu Stande, jo wird ich jedes 
einzelne Mitglied wieder verpflichten 
müffen, feine Stimme für „Mefinley 
und Gutgeld” abzugeben. 

* * * 


Der demokratiſche Präſidentſchafts— 
Kandidat iſt geſtern hier eingetroffen 
und hatte ſofort eine längere Konferenz 
mit Senator Jones, Wm. J. Stone, J. 
G. Johnſon, D. J. Campau, Charles 
A. Walſh, T. D. O'Brien, von Minne— 
ſota, und B. F. Shiveley, von India— 
na. © handelte ſich hierbei um die de— 
finitive Feſtſetjung des Kampagne— 
Reiſeplans für Bryan. Letzterer ſtellt 
es übrigens ganz entſchieden in Abrede, 
dem „Boß“ Crocker, von New York, 
oder irgend einem anderen Parteifüh— 
rer jeht ſchon einen EN ans 
geboten oder fich fonftwie „gebunden“ 
zu haben. 

Er:Goupverneur Stone von Miffou= 
ri, der aus der öftlihen Metropole 
hierher fam, um an der Konferenz mit 
Bryan tHeilzunehmen, erklärte gejtern, 
daß New York und Maryland diesmal 
ficher demofratiih „gehen“ mürben. 
Sin demfelden Sinn ließ fih aud Er- 
Gouverneur Hoga, von Teras, aus, | 
welcher chenfalls in den legten Wocden | 
die Stimmung im Diten „Jondirt“ hat. | 

Die deutiche demofratifhe Wahl: | 
fompagne in Eoof County ſoll An— 
fangs Oftober durh eine impofjante 
Maoffenverfammlung eröffnet werden. 
Als Redner find fjomweit borgemerft: 
Anwalt Wm. Vocke, Ex-Staatsſchul— 
ſuperintendent Henry Raab und Ga— 
maniel Bradford von Boſton. 

Unter den Beſuchern, welche geſtern 
im bdemofratiichen: National-Haupt- 
quartier vorfprachen, befand fi auch 
der hiefige deutfche Konjul Dr. Wever, 
melcher vortjelbit, mie er Dies por eini— 
gen Tagen auch im republifonijchen 
Hauptquartier getban, einen SHöflich- 
teitöbefucd) während Bryans Hierfein 
abliatten wollte. Da der demofratijche 
Bannerträger aber zur Zeit nicht zuge— 
gen war, To mußte fih Dr. Wepver da 
mit begnügen, feine Karte abzugeben. 

In der geſtrigen, vortrefflich be— 
ſuchten Organiſations-Verſammlung 
deutſch-demokratiſcher Wähler der 26. 
Ward, welche in Math. Jungs Halle, 
an Belmont und Aſhland Avbe., ſtatt— 
fand, hielt Kondgreß-Kondidat Emil 
Hoechſter eine mit vielem Beifall auf— 
genommene Anſprache gegen die Me— 
Kinley'ſche Expanſions-Polititk. 

Morgen Abend 8 Uhr findet in Klee— 
manns Halle, No. 376 W. 12. Straße, 
eine Verſammlung des deutſch-demo— 
kratiſchen Klubs der 8. Ward ſtatt. 
Deutſche Stimmgeber, welche ſich dem 
Klub anſchließen wollen, ſind zur 
Theilnohme eingeladen 

Die nächſte regelmäßige Geſchäſfts-— 
verſamlung des Deutſch-Demokrati- 
ſchen Klubs der 4. Ward findet am 
Donnerſtag Abend im Hauptquartier, 
No. 3349 Indiana Ave. ſtatt. Herr 
Frank Wenter wird eine Anſprache hal— 
ten. 

In der 30. Ward hat ſich ein neuer 
deutſch-demokratiſcher Klub (Zweig— 
klub) an der Ecke von 49. und Biſhop 
Str. gebildet. Der Präſident des 
Klubs iſt H. Stolſe und der Sekretär 
Philipp Sauder. 

In Chicago Heights hat ſich ein 
deutſch-demokratiſcher Klub des Town 
Bloom mit 152 Mitgliedern gebildet. 
Die Beamten des Klubs ſind: Geo. W. 
Mundt, Präſident; Jakob Fuhrmann, 
Vize-Präſident; Wm. Kaufmann, Se— 
kretär; John Minenberge, Vize-Sekre— 
tär; Julius Bflimer, Schatzmeiſter; 
Julius Lenſe, Henry Kerſting, M.Nie— 
mes, John L. Schneller und A. T. 
Rouer. 

In der Sozialen Turnhalle findet 
morgen Abend eine Wählerverſamm— 
lung unter den Aufpizien des requlä- 
ren bemofratifchen Klubs ber 26.Ward 
ftatt. NReoner: Clarence ©. Darrom. 

* * * 

Unter den Aufpizien des Marquette- 
Klubs findet Heute Abend im Audi—⸗ 
torium eine republifanifche Wahl-De= ' 


monftration ftatt, bei welcher Senator 
Beveridge von Indiana die Hauptan- 
Iprache halten wird. Sein Thema lau= 
tet: „Erpanfion und Imperialismus”. 
Die Einlaßfarten zu der Berfamm- 
luna waren geftern jhon jammt und 
fonder3 verariffen. Beier von folchen 
müffen ihre Site 10 Minuten nad 8 
Uhr eingenommen haben, da um bdiele 
Zeit da3 allgemeine Bublitum zugela]- 
fen werden wird. Un Stelle des er- 
franften Graeme Stemart mirdb Rich- 
ter Gears den Vorfit führen; der mus 
fifalifche Theil wird aus Orcheiterpor- 
trägen und den Vorträgen einer Mili- 
tärfapelle beitehen. Da3 Komite, mel- 
ches Die Vorbereitungen für Die Ber- 
fammlung getroffen hat, beiteht aus 
den Herren Leonard Goobiwin, W. 9 
Heyman, Walter ©. Weil, H.N.Waaga, 
%. 5. Goina, James 9. Campbell, F- 
9. Gansberaen, S.M. Didfon und 
Charles Eatlin. 

Unter den Bejuchern, die geftern im 
republitaniichen National-Hauptquar= 
tier borfprachen, befand fich auch Bun= 
des-Senator Fairbanks von Indiana. 
Derſelbe war eben von einer ausge— 
dehnten Stumptour durch Californien, 
Oregon und Waſhington zurückgetehrt, 
welche Stoaten, ſeiner Anſicht nach, 
hübſche Majoritäten für MeKinley ab— 
geben werden. 

Die republikaniſchen Kampagnelei— 
ter werden in den nächſten Tagen jedem 
Stimmgeber in Chicago eine Kopie des 
Annahmeſchreibens MeKinleys der 


Joſeph Bei- Tannerſ'chen Rede vom letzten Sams— 


tag Abend, ſowie des Briefes übermit— 
teln, den Senator Hoar ſeiner Zeit an 
Vorſitzer Boutwell, von der Anti-Im— 
perialiſten-Konvention ſandte. 

In dem Kampagne-Rieſenzelt. das 
an Halſted und 59. Str. aufgeſchlagen 
worden war, hielten geſtern ben“ .die 
ſchwediſchen Republikaner eine Wahl— 
verſammlung ab, in welcher Kongreß— 
mann Hopkins von Aurora, M. O. 
Williamſon von Galesburg, Dr. Karl 
A. Swenſſon von Lindsborg, Kan., 
und John Hanberg die Hauptanſpra— 
chen hielten. 

Am 27. Oktober wird ein großer re— 
publikaniſcher Umzug ſtattfinden, für 
den ſchon jetzt die umfaſſendſten Vor— 
bereitungen getroffen werden. 

Jeden Montag, Mittwoch und 
Samſtag Abend wird der Hamilton 
Hlub fortan gegenüber ſeinem Klub— 
Lokal, No. 144 Madiſon Str., die 
„Iſſues“ der Wahlkampagne durch 
Vorführung vonStereoptiton-Bildern, 
näher „beleuchten.“ 

* * * 


Heute, Dienſtag Abend, werden 
folgende Wahlverſammlungen abge— 
halten werden: 

.„Demofraten: Hallen-Lofal No. 
385 Weit Chicago Noe. Redner: 9. 
Ihede und Carl Braunsporf. 

Hallen = Lotal No. 209 North We. 
Repner: Jonathan B. Taylor, Chas, 
GE. Stilliwell und Theodore Philipp. 

Benningfen’s Hall, Zeapitt Str. und 
Weit Chicago Ave. Redner: E. PB. 
Langworthy, John A. MeKeown und 
Sam. S. Parks. 

No. 723 South Halſted Str. Red— 
ner: J. E. MeGinley, George E. Me— 
Grath und Dan Morgan Smith, Ir. 

No. 697 Milwaukee Ave. Redner: 
Salod Gartenſtein und Dr. D. R. 
Grover. 

Kedzie Abe. und Fulton Str. Red— 


Aungeſchmückte Wahrheiten. 
2 An Katarrh Leideude. 
Jedermann, der an Katarrh in ſei— 
nen vielen Formen leidet weiß, daß die 


gewöhnlichen Waſchungen, Salben und 
Douches ihn nicht zu heilen vermögen. 


Es iſt nutzlos, dieſen Punkt weiter zu 


erörtern oder Fehlſchläge anzuführen, 
denn der an Katarrh Leidende weiß es 
90 wenn er ſie verſucht hat. 

Eine örtliche Anwendung, wenn ſie 
überhaupt hilft, gibt einfach nur zeit— 
weilige Linderung; eine Waſchung, 
Einreibung, Salbe oder Pulver kann 
nicht den Sitz der Krankheit, welche 
das Blut ifi, erreichen. 

Die Schleimhäute fuchen das Ylut 
bon dem fatarrhalifchen Gift zu be= 
freien, dadurch daß fie aroße Diengen 
Schleim abſondern; dieſer Auswurf 
verſtopft manchmal die Naſenlöcher, die 
nach der Kehle und dem Kehlkopf füh— 
ten, modurdh ein reizbarer. Huften, 
fortwährendes Räuſpern, Taubheit, 
Unverdaulichkeit und viele andere un— 
angenehme und hartnäckige Symptome 
hervorgerufen werden. 

Ein Mittel, das wirklich Katarrh 
heilen ſoll, muß innerlich anzuwenden 
ſein; ein Mittel, welches allmälig den 
Körper von den katarrhaliſchen Giften 


reinigt und das Fieber und den Blut— 


andrang welcher dann immer in den 
Schleimhäuten vorhanden iſt, beſeitigt. 

Die beſten Mittel dieſen Zweck zu er— 
reichen, ſind Eucalyptol, Sanguinaria 
und Hydraſtin, aber es war immer 
noch nicht gelungen dieſe werthvollen 
Heilkräfte zuſammen in einer ſchmack— 
haften und bequemen und wirkſamen 
Form zu vereinigen. 

Dies iſt kürzlich erreicht worden, und 
das Mittel wurde unter dem Namen 
Stuarts Katarrh Tablets in den Markt 
gebracht; es ſind große, angenehm 
ſchmeckende Lozenges, ſo daß man ſie 
langſam im Munde auflöſen laſſen 
kann, wodurch jeder Theil in den 
Schleimhäuten und zuletzt auch der Ma— 
gen und die Eingeweide erreicht wird. 

Ein Vortheil der ebenfalls wohl be— 
achtet werden ſollte, iſt der, daßStuarts 
Katarrh Tablets kein Cocaine, Mor— 
phium oder giftige Betäubungsmittel, 
die ſo oft in Katarrh-Pulvern gefunden 
werden, enthalten und deren Anwen— 
dung häufig zu einer Angewohnheit 
führt, die weit gefährlicher als die 
Krankheit ſelbſt iſt. 

Stuarts Katarrh Tablets werden 
von Apothekern zu 50 CEts. für eine 
volle Größe Packet verkauft, und ſie 
ſind vielleicht das ſicherſte und wirk— 
ſamſte Katarrh-Heilmittel im — 

7,29iep 


ner: X. BP. MeGooriy, Captain W. P. 


Blad, Julius Goldzier, Rollo 8. 
Organ, Yohn ©. Brown und W. 7. 
Manpole. 

Klub junger Demokraten der 25. 
Mard, No. 1300 North EClarf Str. 
Redner: Frank D’Shaugneffn, Thomas 
3. Damjon und Richard 3. Finn. 

Kepublifaner: 12 Ward, 
Republitanifcher Wigivam, Madijon 
und Dafley (Veteran’s Yates Club). 
Redner: %. 9. O’Donnel, M. 8. 
Madden, Ex-Richter J. M. Lon— 
geneder, Biihof Samuel Falloivs, 
Frau Frank 2, Hubbard, D. W. Mille. 

12. Ward, im Tsreien, Kedzie Une. 
und 12. ©tr. %eoner : Geo. N. 
Brown, D.W. Mills, W. U. Riley, 
Wm. H. Baker, Herman Ahrens. 

22 Ward („Frit Voters“), No. 

22. Ward („Firit VBoters“), No. 
Abgeordneter Lorimer, Chas. 
Deneen und andere Mitglieder 
Exekutiv-Komites. 

23. Ward („Firſt Voters“), No. 
Diviſion Str. Redner wie oben. 

34. Ward, No. 10945 Michigan 
Ave. (Workingmen's Republican 
Club). Redner: W. E. Kern, F. R. 
Kolb. 

Maywood, Ill., Maywood Hall. 
Redner: P. H. O'Donnell, C. M. 


Moore. 
— — ⸗ —“ 
Kühne Drahtdiebe. 


489 
489 
S. 
des 
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Drahtdiebe machen wiederum die 
Stadt unſicher. Am vorigen Samſtag 
Nachmittag fuhren die Banditen in ei— 
nem Gefährt, das einem Straßenbahn— 
Reparaturwagen ſehr ähnlich ſah, an 
der Ecke Lake Str. und Hoyne Ave. 
vor, ſchnitten, ohne daß Jemand Ver— 
dacht geſchöpft hätte, vierhundert Fuß 
ſtädtiſchen Leitungsdraht ab und ent— 
fernten ſich damit unbehelligt. Auch aus 
dem La Salle Str.Tunnel ſtahlen ſie 
Drahtſeil, das zu dem Feuerwehr— 
alarm und dem Polizeitelegraphen— 
ſyſtem gehörte. Aus Summerdale 
ſchleppten ſie die Inſtrumente zweier 
Polizeipatrouillekäſten weg. Die Die— 
be ſcheinen Elektriker zu ſein, da ſie vor 
furchtbar ſtark geladenen Drähten nicht 
zurückſchrecken. 

— — — 


„Hei lewet noch“. 


Thomas J. Johnſon, ein Waſſer— 
inſpektor und hoher Beamter des 
„Catholic Order of Foreſters“, amüſirt 
ſich in ſeiner hieſigen Wohnung köſtlich 
über die ausführlichen Berichte über ſei— 
nen Selbſtmord, die rührſeligen Bei— 
leidsſchreiben und die obligaten Blu— 
men. 

Als der Todtgeglaubte vor einigen 
Tagen bei Lincoln, Ill. in einem Bach 
badete, verlor er einen ſeiner Schuhe. 
Den anderen hängte er an einem Baum 
auf, und ſein Begleiter befeſtigte einen 
Zettel daran, auf dem Thomas J. 
Johnſon, Nr. 329 S. Paulina Str., 
erklärte, er ſei lebensmüde. Das Ge— 
wäſſer wurde ſorgfältig abgeſucht; eine 
Leiche wurde jedoch nicht gefunden. 

BIER en 


Degen Angriffs. 


Sin einer Zelle der Brighton Park 
Revierwache fit Edward Martin, ein 
Eifenbahnarbeiter, unter der Anflage 
des Angriffs auf die 15 Nahre alte An 
nie Martold. Wie die Voliget berichtet, 
folgte Martin dem genannten Mädchen 
und ihrer Schwelter über die Brairie 
in der Gegend der Lincoln und 30. 
Str. Als er das Mädchen angriff, 
wurde die Mufmerffamfeit der in der 
Nahbarichaft beichäftigten Arbeiter 
durch das Gefchrei der Ungegriffenen 
machgerufen. Die Arbeiter verfolaten 
Martin, der fich flüchtete, bis Polizift 
Nikolaus Phale fi einmilchte und 
ihn gefangen nahm. 

——— 


Die Kohlenpreiſe. 


Vorläufig ſind die Hartkohlen noch 
nicht weiter in die Höhe gegangen. Der 
Preis iſt 87 für die Tonne, doch iſt ein 
Aufſchlag jeden Tag zu erwarten. Meh— 
rere Kohlenhändler, welche die Preiſe 
der Weichkohlen hier theilweiſe kon— 
trolliren, hielten geſtern eine Berathung 
ab und beſprachen die Thunlichkeit ei— 
ner am 1. Oktober eintretenden Preis— 
erhöhung. Ein Beſchluß wurde nicht 


gefaßt. 
— — 
Poliziſt als Unterſuchungsrichter. 


PatrickSpencer hatte geſtern an Frau 
H. E. Brockett, Nr. 89 N. Homan Str., 
drei Tonnen Kohlen abzuliefren. Un— 
terwegs verkaufte er 400 Pfund der für 
Brockett beſtimmten Ladung für $1. 
Frau Brockett befand die Sendung zu 
klein und rief einen Blaurock. Dieſer 
zwang den Fuhrmann, die Ladung zu 
wiegen, nahm ihm darauf ein umfaſ— 
ſendes Geſtändniß ab und verhaſtete 
ihn. 

— t 
„Braiters’ Erhange‘‘ 


ift in Bolizeifreifen der Spigname für 
de3 bon dem demofratijchen Bolitifer 
Sohn H. Coloin und Fred. W. Erby ge- 
führte Chicago Opera Houfe Buffet. 
Diefe Bezeichnung rührt angeblich da— 
her, daß mehrere der Zentralmacdhe zu= 
getheilte „Heimliche" einen großen 
Theil ihrer Arbeitözeit in dieferWirth- 
Schaft zubringen, um fich mit Vertre= 
tern threr Gefangenen zu „einigen“ 
und die für fie in Briefumfchlägen bei 
den Schanffellnern binterlaffenen 
„Leinen Zeichen der Erfenntlichkeit” 
in Empfang zu nehmen. Der Bolizei- 
direkter joll diefem Treiben gegenüber 
machtlos fein, da jene Beamten poli- 
tifhen Einfluß beiten. 


@in ‚„Sput‘ 


Unbefannte VBandalen bombarbdiren 
feit Wochen bei Tag und bei Nacht da3 
Haus 9. 3. Piggotts, 452 Fullerton 
Üpe., mit Steinen und. zertrümmern 
außer den Fenftern Nippfadhen und 
Gelhirr. Sie gehen fo vorfihtig zu 
Werte, daß die Familie beinahe an ei- 
nen Spuf glaubi. 


Spurlos verſchwunden. 


Dr. J. W. Egbert, der vorgeſtern 
fein eigenes Kind „entführte“, holte ges 
ſtern im Great Northern Hotel ſeine 
Poſt ab und verſchwand darauf ſpur— 
los. Man nimmt an, daß er mit ſei— 
nem Töchterlein die Stadt verlaſſen 
hat. 

Die Polizei erklärt, daß der auf Ent— 
führung lautende Haftbefehl hinfällig 
ſei, da das Paar nicht geſchieden ſei 
Eine Verhaftung könnte nur auf den 
anderen Haftbefehl hin vorgenommen 
werden. 

Von der Kutſche, in der Egbert mit 
dem Mädchen und ſeinem Stiefbruder 
auf und davon fuhr, war in den Leih— 
ſtällen der Stadt keine Spur zu finden. 
Der Kutſcher ſteckte offenbar mit den 
Beiden unter einer Decke. 

Die untröſtliche Muiter erklärte 
heute, daß ſie nach Chicago zurück— 
kehrte, um ſich einer Operation zu 
unterwerfen, daß ihr Gatte ſeither zu 
ihrem und ihrer Tochter Lebensunter— 
halt nichts beigetragen habe, und daß 
ſie von ihrer Feder lebe. Ihre likera— 
riſchen Arbeiten erſcheinen in Sonn— 
tagsblättern und Zeitſchriften. 


Karbolſäure. 


In der Wirthſchaft No. 328 Divi⸗ 
ſion Str. machte John Olfon, 1013 
Southport Abe., geſtern Nachmittag 
um 1 Uhr den Verfud, ſich mit Kar— 
bolfäure zu vergiften. Er forderte ein 
Glas Bier, go das Gift hinein und 
tranf den Inhalt, ehe Martin Kohn 
jon, der Wirth, ihn daran hindern 
fonnte. Man brachte ihn nach dem les 
rianer-Hofpital, wo die Werzte feinen 
Zuftand als beforgnißerregend bezeich- 
neten. Olion ift 21 Jahre alt. 

Der 50 Jahre alte John Schelhner, 
6038 HalftevStraße, ein Schuhmacher, 
wurde heute Morgen tobt in feinem 
Bett gefunden. ine leere Flafche, 
weiche Karbolfäure enthalten Hatte, 
lag neben ihm. Der Berftorbene 
mohnte allein und die Polizei ver= 
—— daß Mangel ihn in den Tod 
trieb. 


* In einer Zelle der Revierwache in 
Süd-Chicago figen Richard Robertfon, 
von Nr. 9537 Commercial Upe., und 
John Hannod, Nr. 11,300 Indiana⸗ 
poli3 Abe., unter der Anklage, Meſſing 
und Majchinentheile im Werthe bon 
3500 aus der Werfftatt von 9. X. 
Boldker & Eo., 96. Str. und Ealumet 
Yluß, aeftohlen zu haben. 


j Todes: Anzeige. 


fyreunden und Pefannten die traurige 
Nachrichk, daß unſer geliebter Gatte, Vater 
a und Großvater 
x Sand Stollen 
in Alter vom 41 Nahren am Dienftag, den 
25. September 1, Morgen 12:05 Ubr, 
Die Reerdi: 


Bi janft im Seren entich 
, I nneritag, den 27. 


qaung Findet ftatt au 
er, um 1] libr % 
je, 230 Blackhawk Str. € 
beurn Uve., nah Eden. Um ftille Theilnah: 
me bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Pauline Stollcy, geb. Bendel, 


dimi Gattin, 


Todes-⸗Anzeige. 

Freunden und Be traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Bm. Scitichmidt 


23, September, M 


fannten die 


om Trauerhauſe, 152 Southport Ave., 
mAve., nach Graceland. Die trauern— 
den Hinterbliebenen: modi 
Marie Heitſchmidt, Gattin. 
Emma, Alma, Karl, Willie, 
YUrthur, Ottilie, Rinder. 
R. Puchelwart, Schwiegerfohn 
nebit Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 
Wilhelmina Gronau 
im Alter von 44 Jahren und 8 Monaten ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
den Seyt., um 1 Uhr, vom Trauer— 
nach Roſehill. Um ſtille Theil⸗ 
ruernden Hinterbliebenen: 
Friederich Gronau, Gatte, 
nebit 5 Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Sohn und Enkel 
Paul Meyer 

im Alter von & Monaten nah furger Krankheit 

fanft enrichlafen ıit. Die Beerdigung findet ftatt am 

Mittwech, den 26. Sept, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 418 R. Lincoln Str. 

Sermann und Martha Meder, Eltern. 

Briedrih Zahrt, Großvater. 


Todes: Anzeige, 


Schiller Tent No. 102, 8. ofthe M. 
Den Peantten und Mitgliedern zur Nachricht, dak 

E ir 

Karl Gierz 
Etr., acltorben ift. Weerdigung Mitts 
Morgens, nah Mt. Greenwoon. 
George Gonftanzger, Commander, 
John Noruman, Record Keeper. 


N Welt 29. 


Joſeph Wiskirchen, 67 Xahre alt, geliebter Gatte 
on Ratkarine Wiöfirhen, geb. Tienman, und Pater 
— Boſe, Mrs. Henry Stone und Mrs. 
eit. Prearäbnik am Mittwoch, den 26. 
11 Uhr Vorm., dom Zrauerhaufe, 127 
nah Malpheim. 


Danffagung. 

Sen PBeanrten und Prüdern der Melt Enb Loge 
41.02. U. W. 3 fprede ich hiermit meinen innigs 
ften Dauf au3 für die rege Theilnahme bei dem Bes 
gräbnik meine? verftorbenen Mannes 

SHeinrih Straub 

fowie der Grof-Yoge der United Morfmen für die 
prompte und reelle Auszahlung des Sterbegeldes, 
Möchte jeder dentihe Mann, dem das Wohl feiner 
Familie am Herzen liegt, einem folchen reellen Orden 
ſich anſchließen! 

Chriſtina Straub, Wittwe. 

Heinrich, Auguſt, Friederich, Mar⸗ 

tha und Karl Straͤub, Kinder. 


has. Seller 
erpt, um 
Vedder Str., 


Danfjaguug. 


Der Mattdeutihen Gro$-Gilde meinen herzliditen 
Dank für prompte YAuszablung des Sterbegeldes von 
8500 für ten Tod meines gelichten Gatten 

Eduard Munditod. 
Lina Runditod, Wittiwe. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


Larrabee Str. 
301 ne Er 8. voſddij 


Alle Aufträge pünktlich und Bifigft beſorgt. 


Bun ABS 


Pabſt's Select er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
— uub 
züglichem Wohlge 
Kö feines Gleien. 








— 





‚ Bergnägungs:Wegweifer. 





debafer. — „Girofle-Girofla”. 
ers. — „Brother Dfficers", 

id Opera HSoıjec — „Three Ameer”. 
Biders — „Way Town Eaft”. 
rtbern. — „A Midnight Tele, 
. — „The Three Mustetecrs“, 
.— „U Grip of Steel”. 


y 5 


ou. — „Din the Sumance River”. 
demdp — „U Child of Fortune”, 

34. — Konzerte jeden Ubend und Sonntag 
mittag. 
8 

I 


- mm unn ne 


garten. — Reders Damen⸗Orcheſter. 
t=: Garten. — Tyroler Alpenfänger nd 
udeville. 


Zofalberid)t. 


(Gingejandt.) 
Erflärung. 


Bezugnehmend auf die Anklage ge: 
gen mich jeiten® der Frau Clames 
möchte ich eine furze Aufflärung des 
Falles geben. Nämlich: das Geld, mel- 
ches ich von der Frau befam, um ihren 
Wunfch zu erfüllen und ihr eine ärzt- 
liche Lizens zu beforgen, wurde zu die- 
em Zmede verwendet. Den größten 

heil davon übergab ich Herrn Ed- 
mund Furthmann, der mir verfprad), 
mit Hilfe der betreffenden Beamten das 
Papier zu beichaffen, follte es aber nicht 
möglich fein, fo veripradh er ihr das 
Geld zurüdzuerftatten. Dasfelde Ver: 
fprechen qad ich der Frau und da fid) 
der Erfolg eimas verzögerte, wurde fie 


ME RRRROHAKRSN 
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—— 


klagbar. Achtungsvoll, 
F.Scheuermann, M. D. 
— — — — 


Ein glücklicher Finder. 


GM. Efleriy aus Whitewater, 
Wis., fand geitern mit Hilfe der ©i- 
cherheitäbehörde eine Geldtafche, Die 
$4000 und Werthpapiere enthielt, un= 
ter dem Gib des PBomers Theater, den 
er eingenommen hatte. Gr hatte einen 
Taſchendiebſtahl vermuthet. 





* Die Mitglieder der American: 
Iranspaal League find überzeugt, daß 
ein Befuch des Präfidenten Krueger in 
Mafhington der Sache der füdafrifa- 
niſchen Republiken ſehr nützen würde. 
Dieſe Sache wird in der Konvention 
in der Handel-Halle, die von Freunden 
der Boeren abgehalten wird und heute 
beginnt, beſprochen werden. 

*In Blue Island iſt eine Agitation 
im Gange, um aus dem Vorort eine 
Stadt zu machen. Zu dieſem Zwecke 
muß ein Achtel der Bewohner eine da⸗ 
hingehende Petiton unterſchreiben, wo— 
rauf eine Spezialabſtimmung erfolgt. 
Viele Blue Islander befürchten, daß 
— 
Einwohner zählt, annektiren werde 
und wollen auf dieſe Weiſe vorbeugen. 


* Auf Veranlaſſung der beiden Zei— 
tungsjungen Willie MeCaffrey und 
George Murray wurde der Taſchen— 
dieb Oscar J. Tover, welcher an der 
Ogden und Lawndale Apenue die Ta— 
ſchen J. B. Nagles revidirt hatte, von 
einem Poliziſten der Maxwell Str. 
Revierwache in Haft genommen. Die 
beiden Jungen hatten den Spitzbuben 
ſo lange im Auge behalten, bis ſie den 
Poliziſten ſahen. 





Todesfãlle. 


Nachſtehend folat die Liſte der Deutſchen, deren 
Tod zwiſchen geſtern und heute dem Geſundheitsamt 
cemeldet wurde. 

Beierkuhlein, Minnie, Z3J.6608 May Str. 

Btiennan, Michael, 22 J. 505 Sangamon Str. 

Kohl, Anna M. 81 J. 1184 Adams Str. 

Erie. Anna, 18 X8., 1815 Hamilton Ave. j 

Dierid, Auguft William, 65 %., Wlerianer:Hofp. 

Bate, Mary, 75 N, 40 Grand Xpe. 

Nuhlo, Jacob, 60 3., 202 Tesplaines Str, 

Ehmidt, Maria C., 75 X, 749 Racine ne, 

Ulrih, Mergaret, 76 3., R75 Ridgeway Ave. 

Heilihmint, Wın., 1523 Sorthport Ave. 


— 1: 8... — 

Scheidungstlagen 

wurden angeitrengt von: 
Lillie gegen Ghriftian Damjen, wegen Verlaſſens; 
MNetıe 5. gegen Gdward B. Ghope, wegen Ber: 
loffens; Sarah Kate gegen Frant Garnfton, wegen 


oraufamer Pebandlung; Gorna 9. negen Sadie E. 
NeCoyh. wegen Ehebruchs; Jennie gegen Robert S. 
Vertins, wegen Truntſucht und Ehebruchs, Jennie 
degen George Tugwell, wegen Verlaſſens; Anna ge— 
ger Albert Charont, wegen Truntſucht; Benjamin 
degen Ida Hoffmann, wegen Ehebruchs: Nellie M. 
gegen Ch. H Hyde, wegen grauſamer Behandlung. 


— — — 
Narklbericht. 





Chicago, 25. Sept. 1900. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Shladhtrich — Beite Stier, 8.5.8 
per 100 Pid.: hefte Kiihe 3.40 $5.00; Maftichweine 
8. 258.17; Schafe 83. 583. 80. 

Molkerei-Produkte. — Butter: Koch— 
Butter 14--löc; Dairy 10--I8c; Creamery 20—21}c; 
Hefte Mocbutter 10--144°. — Käſe: Friſchet Rahm— 
gäfe 10—-105c das Pfund; andere Sorten 10-—-13c 
dos Pfund. 

Geflügei, Eier Ralbfleifd und 

if&he. — Lebende Trutbühngt 6--6}c das Pfund; 

ühner Ic; Inten Sc; Gänje T—&c das Pfund; 
Sruthlihner, für die Küche hergerichtet, 6—6kc Das 
Bund; Hühner 8% das Piund; Enten 6—Te Ya8 

funt; Tauben, zebnt, ssc—$1,75° das Dusend,. — 
Gier 13314 das Dusend. — Ralbfleii 8—%c das 
Niund, .je nah der Dualität. — NHusgeweidete 
Sänımer $1.10-$3.20 das Etüd, je nah dem Ce: 
wicht — Wilde: Weißfiiche, Nr. 1, der 100 Niund, 
87.0: Zander 5jc das Pfund; Karpfen und Büffel: 
Hifh 2—5c das Piund; Grashehte 6—Tc das Pfund; 
Broichfebentel 1550 das Dutzend. 

Sriide Srüdhte — Galifornifhe Birnen, 
per. Rifte 82.50-99.23: Pilaunien, vier Körbe, $1.0 
bis-$1.35: Tolayer Trauben, vier Körbe, $1.50—1.75; 
Malaga: Trauben, vier Körbe, $1.00-$1.25; Pfirfiche, 
81.00-81.25: _ Orangen, B.00-54.0 ver Stifte: 
Bananen, $1.75—$1.05 ver Gehänge; Zitronen 85.0 
Bid 86.50 per Kifte, Wailermelonen, $25—$100 per 
Waggonladungen; 100 Stüd 88.00—$20.00. 

Kartoffeln — 35-37 per Buſhel; Süß— 
Yartoffeln, $2.50--83.00 ver Faß. 

BSemüfe — Ecllerie, 2: die Kifte: Kopfialat, 
30c die Kifte, rothe Nüben, 40c per 14 Buigel:Eod, 
Areerrettig, 6Oe der Dusend: Schwarzivurzel, 25—30e 
zer Dutzend; Gurken, 5c per Durxend: Radieschen, 

ec. per Bündel; Moorrüben, Gsc per 100 Bündel; 

ebien, $2.00 per Sad; Wahsbohnen, 50c—$1.00 per 
Ed; grüne Bohnen, 50c-—$1.00 per Sad; Blumen 
Zohl, 20-50° per Geitell; Tomaten, 2040: pet 
Bufbel; Süpforn, I—5c das Dusend; Zwiebeln, 
10€ per Dusgend Bündel; Spinat, Töc per Kübel. 





SeirathösLizenfen. 


Balcende Heiraths:Xizenien wurden in der Dffiee 
bes County:Glerfs ausgeftelt: 
Albert Hoch, Jeſſie Gilchriſt, 21. 3. 
Fred. B. Carpenter, Jennie aMugerſon, 24, 18. 
Charles A. Zwierſchko, Alice C. Swayze, 32, 34. 
Edwin E. Redeker, Hattic G. Gleveland, 26, 25. 
Lewis E. lltt, Glizabeth Kleinjchnittger, 28, 2. 
Sulius Johnſon, Alida Anderjon, 46, -39. 
Serbert %. Shearer, Gathrine B. Mafehm, 27, 27. 
Guftav Opitz, Lilian Xorndt, 24, 19. 
Joſeph Dungiskti, Marhanna Jons, , 40. 
Branz MWeith. Annie Rornfooft, D, 22. 
Quijepre Yubo, Anna Gampagne, 20, 22. 
James Y. O’Maley, Mary T. McCarthy, 35, 2 
rt. Kroczolowsfi, Maryanna Marchewäfa, 23, 21. 
safup Tober, Wiltorija Hobert, 24, 19. 
James DM. Bollinger, Gertrude Y. Wiljon, 3, i 
GSharies xınden, Maisiida Anpderjon, 32, 34. 
Albert H. MW. Kaeger, Metta Hod, 22, 18. 
Ssojef Noza, Julia Strovatfa, 24, 20. 
Untbony %. Stream, Jofephine Pilel, 24, 19. 
LE, Zeivogesti, Unna Wozencztomsti, 34, U. 
Veter Nzejidi, Maria PBofinsfa, 27 ‚IE. 
Frank Michel, Emma Gsforn, 28, 24. 
Sehn O'Brien, Katherine Scanlan, 31, %. 
Fred. GE. Goodjpead, Garoline Y. PBrazcoo, 5, 
Latrid X. Gerey, Bridget T. Ryan, 29, 27. 
Veter M. Beterjon, Hilda Nohnijon, 24, 23. 
Urnold Yorda, Mabel Anftrim, 33, 27. 
William V. Marry, Hulda Convis, 24, RD. 
Charlie T Quene, Louiſe S. Kentrich, 32, 27. 
Charles Engſtrom, Annie Perſon, 55, 40. 
Frant Schultz, Annag Gumolska 22, 20. 
Harriſen J. De Spain, Irma E. Gilbert, 
Viott Smokao, Aniela Wikowna, 26,. 18. 
Richard J. Burke, Irene B. Roey, 22, 21. 
Sozef Gentlomsti, Auliana Etolinsta, 2, 20. 
Frank E. Wallis, Mabel C. Dymond, 25, 22. 
George F. Sherwood, Luella Keener, 34, A. 
John David, Emma Laberenz, 20, 21. 
Sſtanislaw Babian, Agata Horbek, 26, 20. 
Jan Jachim, Maryanna Trojska, M, 20. 
Jehn N. CGranpton, Eda P. Varter, 31, 28. 
W. Bukowski, Leokadya Ruhnke. 28, 3. 
Albert X. Kolaſſa, Martha Klotzenbucher, 36, 2. 
Charles Stermer, Thereſa Lenandowska, 23, 10. 
Herman J. Wittorp, Minnie Severn, 33, 19. 
Jozef Grzadkowsti, Hattie Ochocks, 34, 10. 
Charles E. Johnſen, Lena %. Dement, 42, 25. 
Martin De Vrov, Mary MeYaughlin, 36, 37T. 
Edward I. Walib, Mary E. Tarr, 2%, 22. 
Grant R. Y. Ya Motte, Nel E. Linfoot, 22, 22, 
Eavaino Gaftelluccio, Mila Saurba, 23, 19. 
Albert 2%. Swanjon, Minnie Aurk. 30, 22. 
Auguſt Stiehl, Youije Krueger, 37, 29. 
Frank Nuda, Annie Kenrik, 22, 18. 
Yilliom WE. Kearney, Deborah Hurlen, 26, 38. 
Iojepp Aitemier, Eva M. Waihburne, 23, 17. 
red. Anderjon, Mary Kalen, 21, D. 
Herman Zidermann, Banlina Graar, 2, IR. 
Albert &. Didjon, Maud ®. Anperjon, 24, 18. 
Michael T GKabill, Aulia Clifford, 21, 18. 
Kohn Westo, Augufta Kisner, Al, 47. 
Charies XZigler, PBruie Gable, 28, 19. 
sohn 9, Shoop, MWinifred X. Mahon, 38, 9. 
CEharles MeNelis, Frances Ryan, 27, 24. 
Vouis Heinz, Amanda Roß,, 21, 260. 
Henry W% Yurnett, Julia U. Vetter, 38, 22. 
Hermann Aſhbrenner, Panlina Gbringer, 20, 27. 
Yonis Yıata, Anna Schwark, 92, 19. 
Mpies MeNamara, Mary %. Ryan, 26, 9. 
George B. Haycock, E. Todd Vaules, 38, 26. 
Otto Randerſon, Selina V. Guſtafſon, 37, 34. 
John W. MgevLaughlin, Catherine Tweeney, 24, 33. 
Wiltam 9. Koof, Marie E. MacMullen, 23, 3. 
Names Pavlik, Maggie Brennan, 3, 20. 
Leſter Gable, Mary MecCarthy, 21, 10. 
Frank C. Titzell, Ivy C. Smith, 37, 3. 
John Piczkowski, Aggie Kaia, 21, 19. 
James Galligan, Roß Bruhet, 2 18. 
John Van Dyke, Ida Helſtra, M, 18. 
Frank C. Trippel, Anna Berghans, 2, 19. 
Leuis Specht, Clata Gauck, 4, 21. 
Vincent J. Fechan, Carrie Fredericks, 34, 23. 


— — 58—ñ—⸗— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Dawns K Kaifer, einftöckiger Brick-Anbau, 
Gurtis Str., K1000. 

Sam. Bıomı, jr. & Son, drei einftödige Prid-Got: 
tages, 3739 41 PFofter Ave, FEW. 

N. Nelion, dreiftödige Brid-PBrivat:Barn, 5314 Mor: 
gan Str., 160. 

Poard of Education, Dreiftödiges Arid-Schulhaus, 
111—29 UHelumet Ape., K120,000, 

F. Novotnp, dreiftödiges Bridhaus, 1581 
Str., 8000. 

J. Mittelſtaedt, 1205 Weſt 
18. Str., 8000. 

Paaula H. Fink, zweiſtöckiges Brickhaus, 3169 Jackſſon 
Boulevard, 500. 

C. Karſten, zweiſtockiger Brick-Store und Flat, 1971 
Armitage Ave. KOM 

E. Gnacbertion. einftödige riyanme-o&ttage, O7 N. 

40. Gi., S1o0W, 

6. Bode, Iitödıge Frame-oGttage, 1034 N. 40. 

Court. *1000. 

H. A. Nelſon, zwei einſtöckige rFame-oCttages, 1934 
bis 1940 MeLean Ave., $2000. 

J. F. Carlſon, einſtöckige Frame⸗oCttage, 2483 On— 
tario Str. 81000. 

S. E. Groß, vierzehn 1ſtöckige Frame-o Whnhäuſer, 
62, 606, 68, 610, 612. 616. 618. 601, 606, 607, 
611, (15, 617 Coſtello Ave., $24,500. 








24, 18. 


788 


W. 22. 


- 


zweiſtöckiges Brickhaus, 


— 


S. E. Groß, zwöſf 13ſtöckige Frame-Wohnhänuſer, 
1161, 1168, 1165, 1169, 1171, 1173, 1185, 118, 
11.7, 1191, 1199, 11195 N. Lawndale Ave., 821, 000. 

— — —— e — 
Bankerott⸗Erklärnngen. 
Beim Bundes-Diſtriktsgericht ſind nachſtehende 


Geſuche um Entlaſtung von Verbindlichkeiten einge— 

reicht worden: 

Anjenh M, Dennis—Perbindlichfeiten $2,468.37; Be: 
ſtande 8, 120. 51. 

Mınacl Gohen—Berbindlichfeiten 8943.38; Beſtände 
En, 

Gharles 6. Lemis—Perbimdlichkeiten $299.80; Bes 
ſtände *8100. 

Homer Elwood Lukens —Verbindlichkeiten 8724.67; 
Beſtände $15. 





—— 


Kleine Anzeigen. 














Verlaugt;: Manner und Knaben. 
ſUnzeigen uuter dieſer Kubrit. 1 Cent das West.) 


— Bef. St. Marine⸗Korpks 
Rekruten verlangt! 
Seſunde, unverheirathete Männer im Alter von Z1 
DS 35 Jahren, nicht weniger als fünf Yuß nier Zof 
und nicht über jchs yuß ein Bol groß; nicht dem 
Pranntwein-Genuß ergeben und don gutem moralis 
fhem Charalter; müffen eingeborene oder naturalifirte 
Bürger der Ner. Staaten fein oder ihre Abfiht funds 
geachen baben, folde zu Werden; mülffen Jefen und 
Ichreiben fönnen. Die Dauer ded Dienftes ift fünf 
Nabre, mit der Annahme, daß drei davon an Bord 
eines „feegehenden“ Kriegsihiffes verbraht merben, 
tweduch Gelegenheit geboten wird, abe heile ber 
Welt zu befuchen. Der Lohn beträgt von $13 bi8 $H 
der Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen meiterer 
Ginzelheiten wende man fih an die Marinesflorpbs 
Retrutirungs: Office, 38 &. State Str., Chicago. 
Bjl,3mon, 2’ 


BVeriangt: Männern, melde beftändtge Anftelung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kolleltoren, Buchs 
balter, ' Difices, Grocery:, Schub:, Bill: Entry: 
Hardware-Clerks, 810 wöchentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitor3 in Ylat-Gebäude, $655 
Engincers, Gleftriter, Majdhiniften, $18; — 
Heizer, Deler, Porters, Stores, Wholeſale⸗, Lager⸗ 
und eg $12; Drivers, Delivery», 
Grpreß: und fFabrifarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejhäfts:Aranhen.—National Agency, 167 
Maibington Str., immer 14. fonmodimidofe 

















Nerlangt: Zwei Ecneider. 170 Miltwaufee Une. 
modi 


Rerlangt: Ein ftarfer erfahrener Numnge, in der 
Bäderei zur helfen. 63 MW. TDivifion Str. modi 

Verlangt: Agenten; ftetige Stellung;  fchnelles 
Avancement, Nachzufragen: 1441 Unity Building, 79 
Dearborn Str. fonmodimidofe 


Verlangt: Agenten für neue Qücher und T-ömien: 
werfe für Melmaufee und Umaraend 9. M. Mai, 
618, 3. Str, Milmautee. 22jplm& 


Verlangt: Schneider und Knopflohmaher an Eo- 
ftun:Röden. 181 &. Clark Etr., Roovın 8. jajomobi 


PVerlangt: Zwei aute fyarmarbeiter bei Xahr oder 
Monat. Müfen melfen können. Naczufragen: 171 
Fifth Ave., Baſement. fſimdi 











Verlangt: Buchagenten, Ausleger und Einſamm— 
ler. 226 Milmautee Upe., Schmidt. PAUTIE) 

Terlangt: 50 Giienbahnarbeiter für Wyoming; 
Teamfter:, HG und Board; Laborers, $2 pro Tag, 
billige Fahrt: 500 für Witconfin, Iowa und MWinne: 
j ireie Fahrt; 50 Farmarbeiter, höchſte Löhne. 
Roß Labor Agency, 33 Market Str., oben. 10ſp, Iw 

















Alle Doulfchen follen es wiſen! 


dat Dr. Gustav Bobertz, 


554 Nord Glark Str., Ghicago, 


. ein’ehrenhafter und jehr erfolgreicher Spezial-Arzt für alle chro. 


nifchen Krankheiten it. Herr Eduard Marggraff, 166 Dayton 
Str., Chicago, jagt: „EDorte vermögen nicht, Jhnen, Kerr Dr. 
Boberk, meine Danfbarkeit auszudrüden für Jhre Güte und 
GBejchiclichkeit, der es gelungen, mir wieder zur Gejundheit zu 


verhelfen. 


Mo immer ich Sie empfehlen fan, wird dies auch 


gefchehen, denn Sie find ficherlich der _befte Arzt in Chicago.“ — 
Dr Bobertz hat Sprechftunden von 9 bis 12 und 4 bis 8; Sonn- 


tags von 10 bis I. 


Den es il 





die reine Wahrheit 


difa* 


% Ey ey a LE SER, 








’ 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieiee Rubrit, 1 Gent bas Wort.) 


Verlangt: Garderobiere, Ddeutihes Theater, 
Bomwerd, Sonntags Abends. Vorzuſprechen; 
dimi 


SKaucpfer, 209 Bancod Ave. 


Verlangt: Lediger Butcher für Storetenden und ge— 
wohnliche Arbeit. 29 Elybourn pe, 


— — — 


Verlangt: 2 gute Farmarbeiter, die melken fünnen, 
A25 Jahre alt. Dauernde Arbeit für den Winter. 
Vorzuſprechen: 480 Garfield, nahe Lincoln Ave., F. 
Maurer. 


Berlangt: Junger Mann, um Pferde zu bejorgen 
und Orpders auszufahren und fih jonit nüglich zu 
machen. 421 Webiter Une. 


Perlangt: Aunger, Iediger Mann als Porter, auch 
für Bartenden. Zu erfragen: Fiſcher, 200 Oſt North 
Ape., Ecloon. 


PVerlangt: Guter Tilcler, auch Haus-Repairer.— 
598 N. Clark Str., Kirſch. 


Verlangt: Vho lograph. unverhe tratheter vorgezo⸗ 
oben, 


gen. 42351 Wentworth Ape., 


Verlangt: Junge von 17 Jahren, in Apothefe zu 
leraen, iñ · Leke View. Adr.: B. €. 340 Abenppoft. 
dimido 


Verlangt: Guter Painter. U. Gehl, 977 N. Tal⸗ 
man Ave. 











Verlanat: 5 Männer mit Schaufeln. 22. Str. 


und Hamlin pe. 
Verlangt: Gute Schneider. ON. Halited Str. 
Verlanat: Räder, zweite Hand an Brot und Gates. 
901 Belmont Ave. 
Verlangt: Ein junger Bäcker als 
Brot. 41 N. Clark Str. 
Verlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit.— 
175 Wells Str. 





Dritte Hand an 





Verlangt: Gin anftändiger junger Mann jür Store: 
Urbeit. BB. M. M. Vai, 146 Wels Sfr. 


Verlangt: Vorter. 55 MW. Nadjon Boulevard. 

Verlangt: Junger Bäder al5 Helfer an Vrot, 1355 
eWſt Yate Str. 

Verlanat: Aunger Mann, Möbel zu paden. Stan: 
dard Parlor Furniture Co., 5350 N. Campbell Avbe. 





Verlangt: Ein ſtarter Junge, der ſchon beim But⸗ 
cher gearbeitet hat. 1237 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein lediger Mann alsPorter für Saloon 
und Sotel zu reinigen. Guter Vobhn. Muß Ddieje Ar: 
bei veritchen. 262 Qlue Yzland Ave. 


Verlangt: Gin guter Schuhmacher. 104 Glybourn 
Ave. 





Perlangt: Griter Klaffe Reiniger und Yärber. — 
2314 Wentworth pe. 


Verlanat: Weiterer deutiher Mann als Nacht: 
Wahtmann. Zu erfragen: Globe Knittng Mills, 241 
Clybourn Ave. 


Zwei ſtrebſame Leute erhalten ſtetigen Platz als 
Solicitor mit Gehalt und Ausficht auf Avancement. 
Offerten unter 8. 429 Abendpoſt erbeten. dimi 

Verlangt: Jungen, um das Hemden -Zuſchneiden 
zu lernen. Müuͤſſen nahe Fabrik wohnen. The Metros 
politan Shirt Co., 1812-18 Milwauftee Ave. 

















Verlangt: Stengraphiſt, nahe Fabrit wohnend. The 
Metropolitan Shirt Co. 1812-18 Milwautee Ave. 


Verlangt: Agenten für leicht verfäuffichen Haud: 
ba!t3-Artifel. Zimmer 31, 125 S. Glarf Str. Dmi 











Verlangt: Gin Junge an Brot. 434 Sarrabee Str. 
Verlangt: Bauſchloſſer. 156 W. Ohio Str. 





Verlanat: Ein qauter zuperläffigerMann anı Räder: 
magen. Apr.: B. 561 Abendpoſt. 


Verlargt: Gin Mann frü Porterarbeit und Lund 
zu fohen. 191 Oit Randolph Etr., Bajement. 





!erlangt: Fin atuer Porter fir Saloon. Muß am 
Tiſch aufwarten loönnen. &6 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Guter Konditor oder Gafebäder, welder 
aut an Hefeteig arbeiten fann. 204 Dit North Une. 


Verlanat: Ein Möbelicreiner und zwei tyinfber, 
Olbrich & Golbeck, 84 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Guter Porter von 16 bis 18 Jahren, der 
anch Bar tenden kann. 603 N. Halſted Str. 


— Verlangt: Tritte Hand Protbäder. 40 Elybourn 
Ave. 














Verlangt: Guter Junge an Cakes. 3054 Gottage 


Grove Ave. 


Verlargt: Ornament:Gijenarbeiter, nicht zu theuer. 
425 W. Taylor Str, 


Verlangt Gin Kumge, in der Rüderei zu helfen. 
Abend: 6 Uhr, 51 Wajbinaton Str. 3 


—— — 
Verlangt: Guter Butcher für Storetenden 451 
Fifth Ape. 


Verlangt: Junger Mann an Brot und Cakes, $4 
—$ mit Voard und Zimmer. Adr.: Adolf Bluft, 
Park Ridge, Ill., Rorthweſtern Depot. dimi 





Verlangt: Gin junger Räder an Prst. 86 und 
Arard. 53 19. Are, Melroje Bart. 
Perlanat: Gin ftarfer Nunge mit Erfahrung in 








Päderei. 45 W. Nanpolph Str. 
Verlangt: Gin fediger jelbitftändiger Gafebäder, 


der an Brot helfen faun. Kleines Geihäft. 314 


Gliton Une. 


Verlangt: Sckubmadıer, junger Mann, für Repa= 
raturen. 4620 Wentworth Ave. 


Verlangt: Gute Moöobelſchreiner und Bildhauer. — 
B. Ferring, 1059 N. 41. Gt., Ede Gortiand Str. 
Nehntt Milwaukee Ave. Cable und transferirt an 
Armitage Ave. 














Verlangt: Maler und Mecanifer, der ein mechoni—⸗ 
jhe3 Figurentheater mit Gyclorama leiten fauı.— 
Apdr.: SH. 401 Abendpoft. 


Verfangt: Ein Schriftichergehilfe in Gnalifch und 
Deutih, außerhalb der Stadt; ein beftändiger Plag. 
Nahzufragen: 30 Welden Gourt. dimi 


Guter Dinner-Waiter. 41 Oſt 13. Sir. 


Verlangt: Gute zweite Hand an Brot und Batez. 
2043 N. Robey Str., nabe Addifon Ave. 


Verlangt: Fin guter Räder, der jelbitftändig arbei— 
ten fan, aufs Yand zu gehen. Nadzufragen 1940 
Archer Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Chandelier-Macher. 
cago General Firture Co., 160 Adams Etr, 


Verlangat: Ein junger Mann für Porterarbeit in 
einem Saloon. Muß Erfahrung haben und intelli— 
gent ſein. Referenzen verlangt. Nachzufragen um 6 
Uhr Abends 105 N. Clark Str. 


Verlangt: 





Chi⸗ 








Verlanat: Guter Mann zum Wagenwaſchen und 
Pferdtreiben. 741 W. Superior Str. 


Verlanat: Gin junger Mann als Waiter, "Mus 
gut enaliich fprehen. 182 Oft Madifon Str. 

erlangt: Acltliher Dann für Rüchenarbeit und 
um Geibirr zu mwaihen. Lohn $2.75, Zimmer und 
Koft. 5629 MWentivortb Ave. 


Verlangt: 00 Cabinet Makers und Fabrik Me: 
fhinenarbeiter. Induftrial Union, 905 Fifth Ans, 
modimi 


4009 Aſhland Ave. modi 


Verlangt: Guter Junge als dritte Hand an Cakes. 
A. Churan, 664 Lincoln Une. modi 


1121 Roscoe Str. John Laſ— 
modi 





Verlangt: Carpenter. 
ſer. 








Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Bäder, tüchtig an Brot und Rolls, 
auch ſelbitſtändig, ſucht Stelle. Strelow, 1814 Wa— 
baſh Ave. 


Geſucht: Mann, mit allen Haus-, Garten- und 
Farmarbeiten, auch Melken, vertraut, ſucht Stelle. 
Hoffmann, 1814 Wabaſh Ave. 





Geſucht: Fin junger deutſcher Mann, friſch einge: 
wandert, ſucht Arbeit auf Farm oder in Stadt. 
Scheut keine Arbeit. Auguſt Schonian, 277 Fifth Ap. 


Geſucht: Mann, 40 Jahre alt, ſucht Stelle als 
Janitor oder Nachtwachtmann. Adr.: K. 413 Abend— 
pol: dimi 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit als Vorter und am 
Lund:Gounter. 162 Oft Yan Yuren St., M. Antend. 








Beint: Griter Rlafle Koh fuht Stelle in Hotel 
oder Reftaurant, Stadt oder Xand. Apdr.: WW. 137 
Mes Str. 


Gejuht: Eriter Klafle deuticher Koh jucht Arbeit. 
Adr.: 8. 406 AUbenppoft. 

Geſucht: Junger Cates-Bäcker juht Arbeit. Apr.: 
RK. 432, Abendpoft. 


Gejucht: Aartender, erfahrener Mann, juht Etel: 
lung. 5214 State Etr. modimi 











Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Beſchäftigung in 
Saloon als Vorter, hat Muſikinſftrumente für Abend— 
unterbaltung Sprit deutſch, bohmiſch, volniſch, 
engliſch. Anton Kubig, 549 35. Str. ſoꝛe modi 








Berlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 
Verlanat: Mädchen an Wrappers und Skirts. 6648 
S. Halſted Str. dimi 
Verlangt: Naherin. Muß ſchon in Schneiderei ge⸗ 
arbeitet. haben. Wilhelm Kobls, HE N. Halited Eır 





Verlangt: Frauen und Mädchen, um Fancy: Arbeit 
für uns zu Daufe zu mahen. $ bis SR per Moche. 
Eriahrung ınnötbig. Nahzufragen 9 NWorm., oder zu 
adreffiren mıt Briefmarke: deal Home MWorf Eo., 
155 Dit MWafbington Str., Zimmer 45. 





Verlangt: Madchen, um beim Baden von Medizin 
zu. beifen, und eine, die qut dertſch und enagliſch 
fhreiben Tann. Dr. Rufched, 1519 Diverjcy Ave. 


Verlangt: Eine Dame als zweite Buchführerin.— 
50 Beiden Gourt. dimt 


PVerlangt: Erfahrene ſtarle Operators (nur ſolche 
brauchen vorzuipreden) an Canvas-Waaren. Be—⸗ 
trieb$traft. Stetige Arbeit. Geo. B®. Carpenter & 
Sohn, 2342 S. Water Str. Hp,im& 


Berlangt: 50 erfahrene Hände an mwollenen und jeis 
denen Waifts.-Garantirter Lohn. $6 die Woche und 
aufwärts. Auch rs e Operator an Dämpi: 
ktraft⸗Maſchinen. ulee Abe. Wp, Iw 




















Abendpoſt“, Chicago, 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Helfer an Caramel, PBeanut 
Ba: u. j. w. Guter Yohn und beftändige Arbeit. — 
Martin Dawjon Company, 15% Etate Sir. dmdo 


Serlangt: Mehrere Mafhinens, fjomie Kandmäb: 
den an feinen Shopröden. 1062 Dafley Upe., nahe 


23. Ste. 


Verlanat: Junge deutiche Mädchen, melde perfeft 
bäfelu fönnen. 230 Oft Dipfion Etr. 

















Verlangt: Wäpdden, an Maihinen zu nähen. — 
Standard Parlor Furnture Go., 57T N. Camppell 


Une. 


Verlangt: Damen, das Nähen und Zuſchneiden zu 
erlernen. Sehr guter Plaß. 197 W. Divfion Str. 


Verlangt® Erfahrene Ghotolade- und Bonbon⸗ 
Divpers guter Lohn und beſtändige Arbeit. Martin 
Dawſoun Company, 15% State Str. Dimido 





Saudarbeit. 

Verlangt: Ein nettes Mäpden 
eins für Die Küche. Guter Yohn, 
Ave. 

%erlangt: Ginfadhes Hausarbeitämädden. familie 
vo1 3. 8, feine MWäjche. 347 E. Norty Upe., 1. gl. 
Verlargt: Deutihes Mädchen für allgemeinedans: 
arbeit. Flat ©, Sheridan Upartment Yuilding, 
576 YaScle Ave. 

Verlangt: Einfade deutihe Frau, um Wöchnerin 
aufzumworten. 14) Sudion Abe. 

Verlangt: Zweites Mädchen. 932 Milwaufce Upe., 
Store. 
en a — 
Verlangt: Gutes williges Maidchen, erfahren im 


für Dinngroom, 
38 Oft North 











Kochen. Referenzen. 2 in Famılie. 2% Flournoy 
Str. 





Verlangt: Gutes kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3516 Hermitage Ape, mahe 3. und 
Baulina Eir. 
Nerlangt: Mädchen für alfaemeine Hausarbeit. 52 
Shofeipeare Ave. Nehmt Metropolitan (Yogan €a) 
Hadbahn bit Galifornia Ave., gebt 1 Blod füdlich. 





Verlanat: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 405 YaSalle Ave. dimi 





Verlangt: Geſchirrwaſcher 663 S. Halked Str. 
Sohn 8312 pro Mouat, Koſt und Logis. 





Verlange Madchen zum Geſchirrwaſchen. 633 S. 
Halſted Str. 





Verlangt; Aeltliches Mädchen oder Frau fürHaus— 
805 Chicago Ave., 1. Floor, vorne. 


arbeit. 


imaufce Ave. 
Verlangt: Mädchen, 14--15 Jahre alt. 486 Wells 


ter. 





Verlangt :Cin gutes Kuchen madchen Sonntags 
frei. 165 Marfet Str. 


Verlargt. Ein Mädchen, das fochen, wajhen und 
biaeln fann. 3651 Michigan Ave. 


Verlangt: Zwei Mäpcen, eine: für allgemeine 
Hausarbeit, 8 ‚eines für ziveite Urbeit, $3 bis $4. 
54) Oft 4. Str, nahe Grand PVoulevaro. dimi 





Verlangt: Madden für gewöhnliche Hausarbeit in 
lleiner Famile. Gutes Heim. 1741 Roscoe Str., 2. 
Haus weitlich von Evanſton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäfche. 
04 TDit MRaikington Str., nahe Franklin, 2. Jl. 


Verfanot: Mädchen oder Frau für gemöbnliche 
Hansarbeit. NMorzufprehen an Deiplaines Uve., in 
Harlem amijchen 12. und 15. Str. Nehmt 12. Str. 
«Cr. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Haufarbeit. — 
1711 .R. Halfte Er. 


Verlangt: Eine gute Lundhföhin (ledia). $3 bis $t 
pro Mode, Board und Zimmer. Gutes Heim für 
rigiiae Perfon. Nahzufragen: 186 W. Randolph 
tSr 

Verlenat: Mäncen, 16 Nahre, 


arbeit. Fımilice von 3. Muß enaliih fpreden. 
Yerington Str., nahe Galifornia Ape., 1. Flat. 








für leichte Gau: 
1358 


Vırlangt. Junges Mäpden, auf Kind aufzupaffen. 
172 Rotomac Ave., vorne, 3. Thüre. 


Verlanat: Deutiches Mädden für Hausarbeit. — 
150 N. Desplaines Str. 


Verlaret: Große ftarfe Scrub: Frau. 451 Larrabee 
Ste. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1191 Wilton Ave., nahe Addiſon Str., Lake View. 
dimi 











Verlangt: Mädchen von 17 bis 18 Jahren zur Hilfe 
der Hausfrau. 2 in Familie. 314 Sheffield Ape., 





2Floor. 


Verlanat: Ein junges Mädchen, einige Stunden 
jeden Abend bei Hausarbeit mitzuhelfen. Muß zu 
Hauſe ſchlafen. 394 Belden Ave. 


Verlangt: Kochin für Reſtaurant. 29 N. State 
ter. dimi 


Verlangt: Ein tüchtiges Deutiches Dienftimädden, 
friich eingemwandertes vorgezogen. ZEN. Wood Str. 
dimido 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 1712 Briar Place, nahe Evanſton und Bel— 
mont Ave. dimidofrſa 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Lohn 54 pro Woche. — 
M Fremont Str. 





Verlanat: Mädchen für Kochen und Hausarbeit. 
Mrs. Friedmann, 3559 Prairie Ave. 








PVerlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit in 
Familie von 2 Perjonen. 1624 Cornelia Ave., Lake 


View. dimido 
Verlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 540 Yafe 
Ude. dimi 


Verlangt: Müpdhen für allgemeine Kausarbeit. 
Kleine Familie. 427 Evanfton Ape., nahe Roscoe. 


Rerlangt: Deutiches Mädden für allgemeine Haus: 











arbeit. Familie beftcht aus Drei Perfjonen. 516 
Waſhington Boul. Bſepw&x 
Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine Haus— 
arbeit. G.M Die Woche. 1030 Winthrop pe., 
North Edgemwater. Man nehme die Evanfton celef: 
dimi 


triſche Car bis Thorndale Ave. 


Verlangt: Ein, junges Mädchen für allgemeine 
Hauserbeit und Kochen in einer kleinen Familie. 


Keine Wäſche. 1782 Oatdale Ave. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Arbeit. 
Familie. (06 La Salle Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, in 
einer Privatfamilie. Lohn 54.00. Gas-Ofen. Kom— 
fortables Bettzimmer im Baſement. 600 Oſt Diviſion 
Str. 





Kleine 





Verlauat: Mädchen für Hausarbeit. 4940 Waſh— 
ington Part Place, nahe Grand Boulevard. 
2 Bee u 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit ın einer Yyamilie von drei Erwahienen. 48 
RW. Adams Str. dimi 


Verfangt: Mädchen als Waitrek in PBafery-Lund. 
22 Weft Nanpdoiph Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, um im Saushalt zu 
helfen. Kleine Familie. 485 Fullerton Abe. 


Verlanat: Nunges Mädchen bei Kindern. 
Grand Ups. 
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Verlangt: Gin reinlihes Mädchen, um einen 
führen. 947 Lincoln XUpe. 


Haushalt zu 
Verlangt: 200 Münden für Haus: und Küchen: 
arbeit. (54 Sedsmwid Str., Ede Center, Mrs. Runge. 
18jp,dıdoja, im 


Perlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
4) Meilen von Chicago. Hotel. Adr. B. 559 Abend: 
poſt. m odi 


Verlangt: Ein Mädchen für kleine Familie. 43% 
Tincennes Ade., erftes Flat. modi 
Verlangt: Teutiches Mädchen für Familie ohne 
Kinder. 34 S. Robey Str. modi 


Verlangt : Mäpdgen für KRüchenarbeit. Saloon, 4 














Aibland pe. modi 
Verlangt: Dienftmädden in fleiner Yyamilie. 2 
modi 


12. Str., oben. 

Verfangt: Gute Frau mittleren Alters für Haus— 
arbeit auf Farm. Keine Kinder. Nacob Koehler, 
Barn 2, Stod Yards. modi 








Terlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1128 Soutbport Ave. modt 


Verlangt: Cine Köchin und ein Sausmäpdden. Gu: 
ter Lohn. Gmtpfehlungen verlangt. Schreibt oder 
fpredt vor: Winsiow, Yupergne, River Foreit. 

jonmodimi 


"erlangt: Ködhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Gingewanderte jofort untergebraht. 
Mei. Etter, 3433 Halited Str. ip3, Imt,modimi- 








42] N. Glart Etr., deutih-ameritaniihe Employ: 
ment-Office. — Berlangt: Köhinnen und Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 10jplmt,modido 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarheit, zweite Arbeit, Haushälterinnen. Kinder— 
modchen, eingewanderte Madchen erhalten gute Stel— 
ler durch das deutſche Stellenvermittlungs-Burcau 
ven Mrs. C. Runge, 654 Sedgwick Str., Ede Seuter. 

Mip,imt 








Verlangt: Strelows ältefte deutihe Stellenper: 
mittelung befindet fih 1814 Wabaih Ave. Mädchen 
für irgend eine Arbeit, Hausbälterinnen finden im: 
mer gute Vläge in allen Stadttheilen und Country. 
drei. Herrichaften bitte vorzuiprchen. 13/plmtX 


erlangt: Eofort, Kihinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und ein: 
gewanderte Mädchen für feinite familien der Süd: 
jeite, bei hohem Yohn. Mib Helms, 215 32. Str. 
und Indiana pe, lip,im 
ne —— 
Verlangt: Teutihe Mädchen. City Limits Employ: 
ment Office. 130. R. Clarf Str, 20jp, 1m 


anni besten ernennen nen Be a 

Verlangt: Köhinnen, Mädden für SHausarpeit, 
äiweite Arbeit. Eingewanderte jofort untergebracht. 
Mrs. Lewin, 3816 Rhodes Une. 2jp,Im 


Verlangt: Köhinnen, Mädden für Sausardeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte fofori 





untergebrachs : bei den feinften Serrihaften Wr3. 
S. Mandel, 175 31. Etr. Mag; Imt 


B. Gellers, das einzige größte deutjch-amerikas 
nijhe Bermittlungs-Iuftitut. befindet fih 586 W. 


Clart Str. Sonntags offen. Gute Plä d 
Mädden — *66 —34 
immet an ODaud. id 195. Sjan® 












Dienitag, den 25, 


nun, 





tember 1900. 





Sey 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter biefer Mubeit, 1 Gent das Wort.) 


Sausdarbeit. 
— Mädchen für Hausarbeit. N2 Elybourn 
ve. 


verle not Gutes Aüchenmädchen, das etwas dom 
Kochen veriteht, beig utem Lohn, jofort. 333 Yincoln 
Uve., Reftaurant. 





Verlangt: KRödin für Misconfin, $7, freie Fahrt. 
Aeltlihes Mönchen oder frau Für Fleine Familie, 
feine Wälhe. Saushälterin, —35 Nahre, für allein 
ftebenden Wittwer, nahe Ghicagn, gutes Deim. — 
Mäpdchen für Harlem, guter Bla. — 1814 Wabaih 
Upe. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
541 Gieveland Ave. 
Nerlangt: Mäpdchen oder ältere fyrau zur Stüße der 
Hausfrau, eine melde mehr auf gutes Heim als ho: 
ben Lohn ficht. 442 Webfter Ane., 1. irlat. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. — 
613 Scdgwid Eir. 


Verlangt: Yelteres Mädchen fürGausarbeit und im 
Store zu beiten, Kleine Bäderei, feine Kinder. 5%2 
Racinc, nahe Yincolu oe. 


Verlanat. Gutes Maädchen frü allgemeine Sans: 
arbeit, die aut kochen kann. 2in Famile. 2110 
Glarenden “ve., nahe Biſsmardk Garten. 


2459 N Aijbland Une. 


"gerlangt: Gin Mädeen. 14 Jahre, für Teichte 
Hausarbeit. Zu Haufe jhlafen. 5335 Emerald Apr. 





Yerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Leichte Stelle. Guter Yohn. Näheres: Store, 1887 
Milwaukee Une. 

Yerlangt: Gine gute Köchin. 5 Lalalle Une. 


Verlangt. Mäddyn für allgeıneine Hausarbeit. 300 
Garfield Ave., 1. Flat. 


e% Mädchen, bei Hausarbeit zu bel: 
4835 Foreſtville Ape., 




















"Berlangt: Junges 
fen Nachzufragen 2 Tage. 
2. Flai 

Verlanet: Aeltere Frau als Wärterin, ſofort. 389 
3. Str., kinten. 


Perlanat: Eine farbere Sıunhlöhin, $T: din Mäp- 
her, in der Küche zır helfen, HB; ein Mädchen oder 
rau zum SEchruppen von 7 bis 12, $4. Yurora 
Safe, 134 Fifth Ave. 


erlangt: Nettes Mädchen, ungefähr 16 Nahre alt, 
bei allgemeiner Sausarbeit zu beifen. 1039 Deming 
Place, nahe Lincoln Part. 


 Verlangt: Deutihes Mädchen, 15—16, für häuss 
lige Arbeiten in yanilic von 2. 81.50 wochen tlich, 
Strempel, 1540 W. 2. Str. 














Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Eine junge Dame, Muſikerin, welche die 
italieniſche und deutſche Methode lehrt die Mutter 
derſelden war eine Opernſangerin und Lehrerin) 
wirnſcht Stellung als Muſit-Begleiterin oder Piani— 
ſtin. Ginge auch mit Familie, die nach Europa reift, 
als Begleiterin oder Vflegerin. Beanſprucht nur die 
Reiſekoken Ereie Ueberfahrt) als Bezahlung. Adr.: 
Muſician V. B., Laura, Ill. dimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Dinnerkochin ſucht Stele in 
Saloon. 969 N. Clark Str. 


Geſucht: Eine ſtarke Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Schruppen. 5651 Center Ave., oben. 

Geſucht: Gute Lunchkochin ſucht Stelle als ſolche 
oder andere Küchenarbeit. Mrs. Meginger, 756 
DTuon Er. 


Sefuht: Fräulein, nicht lange im Lande, wünjcht 
Stelle in Cafe oder Reftaurant zum Aufmarten. Apr. 
8. 409 Abenppoit. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Stüge der Hausfrau in kleiner Privatfamile. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 1794 N. Oakley Ave., nahe Bel— 
mont Ave. dimi 


Geſucht: Stelle alz Lunchköchin. Oft Waſh⸗ 
ington Str. nabe Franklin, 2. Flat. 


Gefudr: Fine anftändige, alleinftehende {Frau mitts 
leren Alters fuht Stelle als Wirthihafterin in 
Wittwersfamilie, Stadt oder Land. Apr.: KR. 421 
Abendpoſt. 


Gefuht: Pläge zum Waſchen in und außer dem 
Haufe. 57 Gleveland Ane., hinten, oben. 


Geſucht: Wittirau fucht Waid: und Nuspläke. 42 
Burling Str. 


Geſucht: Gine aleinftehende Frau fuht Stellung 








als Hausbälterin bei Wittiner mit Kindern. 1573 
N. Sarramento Are. dimidoft 


Geſucht: Wittwe ſucht Platz als Lunchlochin in 
aſSloon. 143 Oſt Erie Str., Baſement. 


Geſucht: Eine geübte Maiftmacherin fucht Pla bet 
einer Rlerdermadherin. Apr.: 3. 947 Abenpdpoft. 

Geluht: Grfte Klafle Dienitföhin juht Stele im 
Saloon. 4 R. Clarl Etr., Mr. R. 9. mdi 


Geficht: Geühte Plätterin jucht Beihäftigung. — 
Behrend, 133 N. Ada Str. ſonmodi 

Geſucht: Verfekte Schneiderin wünſcht noch einige 
Kunden. 843 N. Clark Str., 2. Flat. modi 

















Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Unjeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
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Zr verkaufen: Billig, gutes Familen:Buggy. 
N. Zalman Une. 


Rerlangt: &tuer Gaul zum arbriten. 341 Eipbourn 


Ave. 
Zu verfaufen: Starkes Pferd und Topmwagen. 1289 


Lincoln Ave. 














Möbel, Sausgeräthe ı1c. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 





Zu verfaufen: 


3 Haushalt. 141 Center Etr., 2. Etod, 
hinten. a 





Zu verfaufen: Zwei gute SHeizöfen, billig. 119 


Vark Str. 


Lion“ 19 Oſt North Ave. billiaſter Platß für 
eiſerne Betten, ſelbſtgemachte Matratzen, Couches. 
Aſp, Imx 


Zu verkaufen: Ganze Einrichtung Moöbel, ſehr ba⸗ 
lia, wegen Abreiſe. 33554 Wentworth Avbe., hinten, 
oben. ſonmodi 

















Pianos, muſiktaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents des Wort.) 





‚gu bverfaufen: Webersllpright, gut erhalten, fehr 
bilin, aegen Baar oder auh auf Zeit. 1935 R. 
Halited Str. 





Nur $25 für ein Schönes Rojewmwod Piano, großer 
Zargain. 317. Sedgwid Etr., nahe Dipifion Str. 
24jept, Im 


15 tauft ein $700 Knabe Piano. 
22ipim 











Zu berfaufen: 
629 Larrabee Str. 











Nähmaidhinen, Bicyeles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dab Wort.) 





Ihr Fönnt ale Arten Näkmafhinen laufen zu 
WbolefalesPreifen bei Alam, 12 Udams Gtr. 
filberptattirte Einger $10. High Arm. $12. Neue 
Wilſon $10. Spreht vor, ede Ahr kauft. Tfeb* 











KRaufd: und Berfaufs:- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


3: serlaufen: Barber-Pole und Stuhl, billig. 
123 Genter Str. 

3u derfaufen. VBolftändige Staffelei. 5015 Loomis 
Eır. 








Zu vermicethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents des Wort.) 


Zu pvermietbhen: 3 große Zimmer Mohnung mit 
Kloiet. Hahn, 37 Efpbourn Une. 








Zu vermietben: Saloon:Cde mit 3 Mohnungen 
und Stell. Öute Laae, gegenüber Fabrif. Billige 
Misthe. Kann gleich bezogen mernen. Nahzufragen 
bei Min. Ohlentorf, 32 Weft Huron Sir., Abende. 

dimi 

Zu vermiethen: Billig, Fleiſcher-Eintichtung mit 
Wohnung. 41180 Wentworth Ave., J. D. Dowd, 
438 Mohaih Are. dimido 


Zu vermiethen: Schönr zmweiftödiger Brid-Stall. 
110 Bart Str. 
aaa ne 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 











Zu prrmiethen: Zimmer, groß, jeparater Gingang, 


leer, 75 €t3., fein möblirt mit SKaffer, 81.25 die 
Woche. 128 Cleveland Ape., zwiihen Cipbourn und 


North Une. 





Zu vermiethen: Schönes möhlirtes Zimmer. 254 
el Etr., Hinterhaus, 2. Flat. 


a vermiethen: Zimmer und Board. 142-Lincofn 
Ape. 


Zu vermiethen: Em oder zwei anftändige herren 
finden bei Brivatfamilie ein oder zwei fchön möblirte 
Sinumer mit.oder ohne Voard. 107 Sigel Str. dmi 


azlanst: Anftändiee Voarders. S8 Clybourn 
ve, 








— — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Arbeits zimmer für Schneider. 
Weftjeite, nahe Hochbahn. Briefe unter K. 46 
Adendpoft. . 














.  Berfhicdenes. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


Sefuht: Kind in Board zu nehmen. Gutes, jau: 
beres gegen gute Bezahlung. : 
Ha ie her 

eier. >, 
——— 




















Geihäftsgelegenheiten. 
Minzeigen unter diefee Aubrik, 2 Cents das Wort.) 


Behte Bargain3in Chicago! 
Saloon, 50, Stod KW, Mietbe 80, 5 Wohnzim: 
mer. Saloon, Km, Süpdieit, Stod $HW, Miethe 
$H.— Saloon, SM, IM) Tinner, Etod Kin, Mierhe 
$B.— Hotel und Saloon, 5m, nehme Property. — 
Refttaurant, HE, Ginnahme inenigitens $25 täglih.— 
Saloon, S13W, eleganter Plaßz, Stod 51000 Mietbe 
85. — Milhronte, Nordieite, KW. — Päderet mit 
Lund, 59. — Saloon mit Boardinghaus, eineGold⸗ 
yes. $1250.—Püderei, Nordjeite, Kis0. — Näheres: 
% Yasclle Str., 506, 1irichs, 

59. monatlech. 
. O moöonatlich 
am monatlid. 





—— 
Zu verfaufen: Grocern:, Bäderei: und TDelifatei: 


fen:Store.. Tägliche Finnahme SIR. Pillig, wenn jo: 
fort genommen. Keine Agenten. 528 Gleveland Ane. 





Zu verfaufen: Krankheitshalber billig, Reitaurant, 
0 Verfonen jpeiien täglich. Veit Gegend. Nachyzus 
fragen: 229 Randeiph Str. oder 53 Gleveiand Ap:. 





gu dbirfaufen: Gin antgebendes Milhdepat mit 
Baderci. Nahzufragen: 943 School Str. dmdo 


Zu serfaufen: Gutes Roominghaus, mit Möpeln 
für 9 Zimmer, niedrige Miethe, billig wenn gleich 
genommen. Mrs. Woldnan, 137 Milmaufee Ave. 


Muß verkaufen: Unſer Kaffee: und Thee Store u 
halben Breije, wegen Krankheite, Bıllige Miethe. 
Zemne Lare. #7 Zoutbport Ave. 





Zu verkaufen: Filkig, fleines autgebendes Schnei 
deraeiäft. Gehe in anderes Beihäft. Adr.: R. 42% 
Abendpoft. 


Za verfaufen: 5 Kannen Milchroute. 
Er. 





119 Fr ont 


rant und 
5620 








Zu vermiethen oder zu verkauien: Re 
Boardinahaus. 8100 monatlicher Reingewinn. 
Wentworth Ave. 


Zu verlaufen: Reſtaurant, 575 pro Monat Reinge— 
winn. 385 Ci Diviſion Str. dija 


gu verkaufen: Gute Ec⸗Grocery, deutſche und ame— 
rikaniſche Rachbarſchaft. Caſh-Trade, billiag, wegen 
Krankheit. Nachzuſragen: 318 W. Diverſey Ave., Ecke 
Waihtencw. dido 


Zu verkaufen: Grocery und Meatmarket in einer 
Fabrikſadt, 6 Meilen von Chicago. KM. Bargain. 
Sowie Geſchafte aler Art. Guſtav Mayer, 10 Fifth 
Ave., im Saloon. 

Zu rerkaufen: Zwanzig Jahre etablirte Zigarren— 
aFbrik und Store, ſowie Haus und Lot, wegen Ver— 
loffens der Stadt. Muß ſchnell und billig verkauft 
werden. 677 Sheffield Une. 


Zu verkaufen: Ed-Saloon mit 7 Wohnzimmern, 
Halle. 5 wochentliche Verſammlungen. Halle bezahlt 
annähernd Miethe. Anfragen prompt beantwortet. 
Bauſtian, 3152 Shields Ave. 














Zu verkaufen: Bäckerei mit guter Kundſchaft, we— 
gen Zurückziehens vom Geſchäft, ſeit längeren Jah— 
ren mit autem Erfolg betrichen. 3 Wagen, 5 Pferde. 
Adr.: 3. 945 AUbendpoft. 


Zu verfaufen: Milhacigätt. 477 Iowa Etr. 





dimi 
Eu verfaufen: Grocerpftore. 302 Wabanfta Ave. 
dimi 


„Hintze“, Geſchäftsmatler, 59 Dearborn Str., ver— 
kauft „Geſchäfte“ jeder Art. Käufer und Vertäufer 
ſollten vorſprechen. Aſb, 1w 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Butcherſhop. 402 
MW. North UApe. modim 


gu verfaufen: Gutzablende Fäderei mit Cafe, be: 
fter Stadttheil, fpottbilig. Muß nah Euroyz reiien. 
Adr.: M. 107 Abenppoft. 19jv, im 


Zu verfaufen: Neitaurant, guter Platz, wegen 
Krankheit: alter Plag; Norpjeite. Schäfer, WI NR. 
Glarf Str., 1. Flat. jadido 

Zu vertaufhen: Ländlihes Hotel, nahe Chicago 
und Inland-Saee, gute Kundihait, für Chicago be: 
bautes oder brachliegendes Eigenthum. G. Fuchs, 
326 W. 59. Str. miſadi 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon unter günſtigen 
Bedingungen. Nähere AÄAuskunit wird ertheilt in der 
Andependent Brg. Afin., 535-612 N. Halften Sir., 
awtihen 8—10 Uhr Morgens. 26jn,dDidofa® 
































Perfönlicdhes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents bay Wort.) 


Schuldet Ahnen Jemand Geld? Wir lollektiren 
f&nelftens: Yöhne, Noten, Yoard Pills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im boraus 
u bezahlen—durh unjer Syiten kan irgend cine 
— tkollettirt werden. —Wir berechnen nur eine 
kleine Kommiſſion und ziehen es von der tollettirten 
Bill ab. Durch dieſes Verfadren wird die allergrößte 
Aufmerkſamleit erzielt, da wir nichts verdienen, bis 
wir kollektirt haben. Wir ziehen mehr ſchlechteſSchul⸗ 
den ein alzs irgend eine Agentur Chicegos. Kein Er— 
fola, teine Bezahlung. The Greene Agency, 502 59 
Dearborn Sitr. Tel.: Central 871. lliplm'xX 





Löhne, Noten und jhlehte Rechnungen aller Urt 
kollettirt. Garnijhee bejorgt, jchlechte Miether erts 
ternt. Spnuthelen foreclojed. Keine VBorausbezahlung, 

Creditor's Mercantile Agench, 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madiſon Str. 
F. Edulg, Rehtsanwalt.—E. Hofiman, Konitebler. 

235,1} 


Friendihip Puilding and LCoan Affociation, Nr. 2, 
von Golehour, I., eröffnet ihre neue Serie am 
1. Ottober 190. Subitriptionen für Stod können 
bein Sekretär hinterlegt werden. Dffice 10403 Une. 
8, Iohn ®. Galliftel, Eefr. 14ip,1ınX 


Ach ipreche hiermit meinen innigften Dan aus für 
das Gehen? von den Sängern der „Harmonie“, — 
Maria Brujenbad. 





Finanziclles. 
(Unseigen unter diefer Nubrit. 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg ders 
feibt VBrivatsflaprialien von 4 Proz. an ohne Komr 
mifion. Vormittags: NReitdenz, 377 NR. Hoyne Ape., 
Gde Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Drfice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn — 

8 


Privatzelder zu den niedrigften Raten, auf Chicago 
Grundeigenthum zu verleihen. 


Erite garantitte Gold-Hpotheken von 8200 bis 43009 
zu_verfaufen. 
Eonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 
Rihars U. Koh & Go, 
Simmer S14 Blur 8, il LaScle Str., Gde na 














GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 45%. Hauſe? 
urd Lotten jchnell und bortheilhaft verkauft und vers 
tauiht. — William Syreudenberg & Co, 19 Wıihs 
ingten Str., Eüpdoftcede LaSalle Str. 9fb,ddfa* 








Mir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
KRommiflion. Auch fönnen wir Gure Häujer und Lutz 
ten ichnell verkaufen oder vertaufchen. Streng reelle 
Behandlung. &. Freudenberg & Eo., 119 Miimaus 
tce Une, nahe North Une. und Robey Str. 

3ot,ddja* 





Geld zu rerleipen.—Der „New fyort Dearborn Pau: 
und Qeibperein“ verleiht Gelder in beliebigen Sum: 
men zu 5% auf monatlide Abzahlungen. Nähere 
Auskunft bei Oscar Rabe, Sekretär, 45 Milmaufee 





Üpe. 5ip,mifadi, Im 

Ausländiihe Etaatspapiere und Prämien:Ronds 
werden beitens gekauft. Offerten unter ®B. 562 Ubenps 
port dimido 








Rechts anwälte. 
(Anieigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert. Kraft, Rehisanwalt. 

Prozeſſe in ellen Gerichtshöfen geführt. Rechtsge⸗ 
ſchafte jeder Art zufriedeuſtüellend beſorgt; Bankerott⸗ 
Verfahren eingeleiiet; gut ousgeſtattetes Kollekt's 
rungssDept.: Aniprüfe überall Durdegiegt; Löhne 
ihnen tollettirt; Wbftrafte egaminirt. Beite Rrfes 
zenzen. 155 ZaSalle Etr., Zimmer 1015. Telephone 
Gentrof 582. Snov.lj 


Walter ©. Kraft, deutiher Appofat. Fäll⸗ 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geichäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Berfah⸗ 
ten in Wanferottfallen. Gut eingerichtetes Kolfett‘: 
rung3s Departement. Aniprühe überall durchgeſetz: 
Löhne jägnell kolektirt. Schnelle Abrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waihington Eir., Zimmer 814, 
ci. M. 188. 902? 


Edward Menktin, Suite 408 Journal Ride. 
Zeftamente Loitenfrei aufgenommen. — Nahlakjachen 
eine Eyrzialität. Erfundigungen eingezogen. Ehledjte 
Stulden in den ganzen Ber. Staaten folleftirt. 

Wiy,imk 

G. Milne Mithell, Rehtzanmwalt, 502 Reaper Blod, 
Nor doſt⸗Ede Waſhinaton und Clark Str. — Deutich 
geiprochen. 5i9,X* 

Fred Blotke, Redbtsanmalt, 

Age Rechtsiahen prompt bejorgt.— Suite LH UI 
Nriry Building, 79 Dearkorn Etr. Wohnung: 195 
Osopod Eir. 8nop,1j 
— — — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Gents das Wort.) 




















Luther 2. Miller, Batent: Anwalt. Brompte, forg» 
föltige Bedienung; uchtägiltige Batente; mäßige 
Breije; Khniuitation und Bud frei. 1135 Monad ıod. 

27jun!® 





Dm. R. Rummier, deutjher Batentanmwalt, 
MeBiders Xbeaters&ebäude- 19j1, 2° 











Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Mort.) 


Dr. Edler, 1% Weis Err., Epejial:Arjt. - 
Geſchlechts⸗, Haut⸗, Blut- Nieren, Leber: und Mas 
gentranfgeiten jchnell geheilt. Konjultation und Ins 
terjuhung frei. Spreditunden 9—Y, — — 

ande 











Seirathögefume. 
nter D 
(üujeiagn u —J —— udrit 3 Cents zes ent, 


Heiroiptgciuh. Fin Maun bon 38 Jahren ſucht 
zweds Heitath die Befauntihaft eines Mädchen von 
25-30 Jahren, Pie Willens wäre, auf die Farm au 
achen. 00-8500 erwünjgt. Anfragen unter 8. 418 
Abendpeft. : 








Grundceigenthum und Säufer. . 
(Anzeigen unter diefer Aubrik, 2 Cents das Work) 


Sarmland! — Farmlandf - 
Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim 18 
erwerben. 

Gutes, beholzte3 und borzüglih zum Aderbau ges 
eiguete3 Yand, gelegen in dem berühmten Daras 
thon: und Dem jüdlichen Theile von Lincoln-County, 
Wisconfin, zu verfaufen in Parzellen von 40 Ader 
oder nıchr. Preis 85.00 bis $10 pro Ader, je nach 
ter Cualität des Bodens, der Lage und Dei Holz⸗ 
beftanoes, 8 

Un weitere Auskunft, freie Landkarten, ein ilhts 
frirtes „Sandbuh füc SHeimftättefuher‘ u..j. -m. 
Iihreibe man an „3. 8. Roebler Bauiam, 
Wis, oder befier fprecht dor in jeiner Chicago 
Smeigoffice im zweiten Stod, Ar. 142 €. North’ 

De, Gde Eivbourn Apde., tmojelbit ee 
en Tienftag, den 25. Sept., von 10 Uhr Morgens 
bi? 9 Uhr Abends für einen Tag zu idrehen fein 
wird. Kerr Koebler ift im Diefer Gegend auf einer 
vorm groß geworden und fann Deswegen aub ges 
naue Ausfunft geben. Und er ift bereit, Kaufs 
Iuftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Lau 

Rochier, 505 6. Str, 


zu zeigen. 
Adreſſe: J. H. Wauſau. 
Bitte dieſe Zeitung zu erwähnen. 
Man, ſa dido 


Wis. 
gu, bertaufhen: Farm mit volftändigem Jnbens 
tar, joiwie yarmländereien und Lotten gegen $äufer, 











Simmer 32, 119 Yasalle Str. siolmt 
Nordweitjeite. 

gu berfaufen: 810 kaar, $15 monatlich, --mahe 

Humboldt Part Linie der Metropolitan Gochbahn. 


Ganz neues zweiftödiges acht Zimmer Saws; enthakt 
zwei Parlors, GRrimmer, Rüde, vier Schlafzimmer, 
Porzellan Qapemannc, Marmor-Maichbeden. Ausge- 
zeichnete Nahbarihaft. Einen Pod von ciner Kr 
Schule gelegen. Rreis $PT5. Eprebt vor beim Eigen: 
thümer, 1182 NR. Yamndale Ave., nordlih von Armi: 
tage pe. Nehmt Humboldt Barf Yinie der Metrope: 
Iitan Hohbahn bis N. Yamndale Ave. Station und 
acht nordiih oder nchmt Miltwaufce Ape. Gar und 
transferirt auf Armitage Ave. Car, ſteiat ab au 
Xamndale UApe. und gebt zwei Wlods nöordlich 
EI up, x® 
nennen en 
Zu derfaufen: Vom Gigenthümer, Icihte Zahlunz 
gen, 1825 Bernard Uve., gerade jüdlih von Velmont 
Ave, nenes qut gebautes zweritüdiges jechs Zimmer 
Saus, Abwahler, Wafler, Gas, Gichen Mantel, Side: 
board, moderne Plumbing. Ausgezeichnete Nachbar: 
fhait. Preis $22%. 8150 Baar, $15 per Monat. — 
Nehmt Belmout Ude. Gar, weitlich laufend, sover 
Milmaufcee Ave. Gar bi3 Greiham Ave. und gebt 
nor döſtlich bis Belmont Ave. Bip,”X 


gu derfaufen: Veichte Zahlungen — Neues moder: 
nes Haus, Nbimafier, Waller, Gas, gepflaiterte 
Straße, eihener Mantel im Barlor, Sideboard iu 
Ehzjimmer, Porzellan Badewanne, Marmor Waſch⸗ 
beden. Srrecht vor beim Eigenthümer, Ede Welling⸗ 
ton und Avondale Ave. Nehmt California Ade. CKar 
bis Wellington Str. und gebt zwei Wlod3 nördlich, 





oder nehmt Belmont Ave. Gar bis N. fFrancisco 
Str. und geht zwei Blods ſüdlich. 13ip*X 


gu verfaufen: Neue 5 Zimmer Häufer mit Stadt: 
majier, an Sumboldt Str. und Addtion Ape., 850 
Baar, $lÜ monatlich. 3 Ylnd3 von Eliton Are. Gat, 
2 Mods don PBelmont Ave. Cars. Ernſt Melurs, 
KFigentbüner, 1959 Milwaufee Ane. 19j9* 


Cottage und Geihäftsiot muß wegen Ahreije vers 

fauft werden. Macht Offerte. 1342 N. Weitern Apr. 

22fp,1mX 

gu verfaufen: Haus von 10 Zimmern, Maflers 

hetsung,; moderne Ginrihtung, 2 Ställe, Gartenhau?, 

ıKnderipielhaus. Gegenüber Wider Park gelegen. — 
132—134 Bart Str. 








Nord ſelte. 


Zu verkaufen: Leichte Zahlungen, lange Zeit. — 
Neues zweiitodiges Haus, enthaltend Barlor, Ehzimz 
mer, Küche, Bad und drei großeSchlafzimmer. Gijen: 
Mantel im Barlor, Sideboard im ERztmmer. Strake 
gepflaitert. Abwafler, Wafler, Gas, Preis. 223. 
g200 Baar, $15 per Monat. Scht&igenthümer 40 DO. 
NRavenswood Part Ape., ein halber Blod nördlich von 
Belmont Ave. Nehmt Lincoln und Belmont Avenue: 
Gars. 13jep*X 





Sũdweſtſeite. 


Bezahlt für neues fünf Zimmer gepreßtes Brid-— 
Front Haus. Vreis 81150. Baarzahlung nur 810. 
Sprecht vor in der Zweagoffice, 4315 Juſtine Str.— 
Nehmt Yinland Ave. Gars bi3 4. Str. oder I. 
Str. Cars bis Aihland Une, 

S. € Gro$%, Gigenthümer, 6% Mafonic Temple. 
25jp,X* 


6 





Berihiedened. 


Sabt Ahe Häufer zu verfaufen, zu vertaujhen oder 
ju vermieihben? Kommt für gute Refultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
ofen von 10—i2 Uhr Vormittcgd. — 

Richard A. Koch & Co. 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle und 
Montoe Stt., Zirrmer 814, Flur 8. 
129,.%° 








Geld auf Möbel zc. 
(Anzeioen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





Geid zu verleihen. 
in Eummen von $25 bi5 zu KA 

an gaute Leute befleren Standes, auf Möbel rd 
Tianos, ohne Disfelben zu entfernen, zu Den biligs 
fen Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar no Wunsch des Worgers, Ihr Fönnt io viel 
Zeit Geben wie Ihe wollt, wenn früher abhezahlt, 
befommt Jhr einen Rabatt, Die geben wir Eu 
ihriftlih. Keine Nachfragen werden 'gemadt bet 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreug verſhwie⸗ 
sen; Ihr genieht Diejelbe böflihe Behandlung, wie 
der Kaufmann don jeiner Banf. Pitte jpreft vor, 
ebe Ihr andersiwo hingebt. Es ift unbedingt noths 
wendig, wenn Ihr borat, dab Jhr zu einem Ders 
antwertlihen Gejhäft acht. Wir halten. Eure Pa: 
piere in unjerem Belig und geben fie nicht ala Sicher: 
beit, für Geld zu borgen, wie mande in Diefem Gr: 
ihäft, jo braudht Jhr feine Yange zu haben, das 
Ihr Eure Sachen verliert, unjer Geichäft ift ver: 
antwortlih und lang etablirt. Wir haben alles 
Deutjhe Yeute, die Euch alle Ausfunft mit Vergnüs 
gen geben, ob Jhr von uns borgt oder nicht. 





Das einzige deutiche Geichäft in Chicays. 
EagleXoan Co, Dtto E. Voelter, Manager, 
0 Laäale Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Gde Randolph Straße. 2mz;3t* 


3 Brozent. 4 Prozent. 
Ein Privatmann von gutem Ruf und anerkannter 
Reellität wünjcht ein paar taujend Dolarz in Sums 
men don 820 bis $500 am chrliche refpeitable Leute 
zu vetleihen auf 
Möbeln, Bianos und gewöhnlide Hauss 
baltung3 = Saden. 
Reine Berehnung für Die Yusftels 
lungpder Bapiere, 

oder fürionft etwas. 
Ahr ipart Geld, wenn Yhr, falls Ihr zu_borgen 
mwünfcht, bei uns poripreht und Die großen Borzüge 
unterjucht, Die ih Euch biete, wie Die niedrigenRaten 
und jo lange Zeit Ihr wünjht zum Zurückzahlen. 

Ale Geihäfte durchaus vertraulich. 
Ih bin fein Unhanger von Truft3 und gehöre nicht 

zu der Foan : Kombination. , 
SHerabgefegte Vreiie für Ude, die mit mir Gejchäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Bros. und 5 
Broz. in jedem gewünjchten Betrag. 
Eringi dDieje Anzeige mit und Jhr erhaltet fpeziche 
Raten. 
97 Wajhington Str., Zimmer 


5 Brozent, 





12iplm 
Geld zu verietihben 
euf Möbel, Tianos, Bferde, Wagen u, f. m, 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, menn win 
die Anleihe machen, jondern laflen Diefelben 
in Gurem Befig. 


Wir haben das 
orößte vdeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, Iommt zu uns, 
wenn hr Geld baden mol. 
Ihr werdet ed zu Enrem Bortheil finden, bei mie 
porzufjprechen, che Ihr anderwärt3 hingeht. 
Die figerite und zuserläfligfte Bedienung zugefigert, 




















a. 8 PBrend, 10ap,132 
18 LaSalle Straße, Zimmer 8. 
Gel»! Geld! Geldı 


Chicago Mortgage Zovan Gompany, 
175 Deerboru Str., Zimmer 216 un» 217. 
Shicago Mortgage loan Gompyany, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Puilding, 

161 W. Mapifon Str. dritter Flur. 





Wir leihen Erd Geld in großen und Heinen-Bes 
trägen auf Pianod, Möbel, Pferve, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den bilfigitenPes 
bungungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemaks 
werden. — Xheilzablungen werden zu jeder Zeit au— 
cenonmen, wodurd die Koften dei Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgoge Fovan Eompını, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217, 
llap® 


Chicago Credit Company, 
92 LaSclle Str., JZımmer 21. 





Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Beröiientlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, Pferde und Wagen. Gpredt bei un3-par 
und {part Geld. 

92 LaEafle Etr., Zimmer 21. ljs® 
Brand:Lifice, 534 Lincoln Ade. Lake View 


Norınmweitern Mortgage Yodn Ge, 
465 Vilmaufce Are, Zimmer 33, Ede Chicago 
Ape., über Schroeder’8 Apethefe, 

Geld grlichen auf Möbel, Fianos, Pferde, Wagen, 
u.'j. w. su dem billigften Zinfen; rüdzahibar wie mar 
mwinjht. Jede Zahlung verringert die Koften. Eins 
twohner der Nordjeite und Norpiveitfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fir von uns borgem. 17mı® 














Uuterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Englijde Spradhe für Herren ober To: 
ınen, E Kieinktlaffen und privat, Ye Buchbalte a 
und Handels jacher, dekanntlich am deſten ehrt im 
N. W. Bufineb Gollege, 22 Milmaufee pve., nabe 
Zeulina Eir. Tans und Abends. Breije mäßiy. 
Zeginnt jegt. Bıof. George Yenfien, Brin —— 


UcadempofMuiftce 568 R. Ujflen Mpr.. 
nobe Milwaukee Une. Griter Klafle Unterridt is 
Piano, Violine, Mandoline, Zither und Guitaree, 
20 Genis Me Gorten Jnftrumente zu ei 
Wbolciele. ii 2 
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Ein wunderbares 


Bine freie Derfuhss Behandlung wird frei betz 
andt vom State Dtedical Anftitute um die That: 
ache zu deweifen, dab die fhredlichite aller Krank: 
beiten geheilt werden fann. &S wird viel geftrits 
ten Üser diejfen Grgenftand, ‚aber xhatjagen find 
unfeugbar und müflen ancefanns werden. Die Wirs 
fung diefes neiten Mittels it merkivürdig. Der 
Arzt, der dad AImftitut unter fh bat, hat 
eine .iarige und meitreihende Erfahrung in der Ber 
dandlung diefer Blutkrankheit, und bor ungefähre 
mei ‚uhren, nach einer langen Weide von linters 
usumGern, Tand er ein pofitives Mittel, das die 
irfinga des Giftes aufhebt und unſchädlich macht 
und es aus dem Körbet entfernt. Da er perfönlich 
viele hunderte Fälle unterſucht und ſich mit jedem 
Vankte dieſer Krantheit vertraut gemacht hat, kam 
feite "Entdedung ganz natürlich und bat ihm nie 
berfagt. Eine Geier neuerligen Heilungen war cin 
fast Hoffnungstofer Fall, da dur die Krankkheit 
das Saar ausfiel, und der Hörper mit einer Mafie 
eiternder Munden, Beulen, Sieden und titange- 
n:bmen Entitellungen bedent wer. An em paar 
Lagen war die ganze Aufßere Sout geheilt umb auch 


Einevergefene Sünde 


wem 





- Yon Porotfiea Gerard. 


(Fortſetzung.) 
Die beiden jungen Leute waren allein 
im Park. Nachdem die Beſichtigung 
ton Haus und Garten erledigt und 
män auf der Schlokterraffe mit einem 


hatte Morcll es für angemeffen gehal⸗ 
ien die Jugend ſich felbſt zu überlaſſen. 


ſtändigen. Was war natürlicher, als 
daß der Wirth die berühmten male— 
riſchen Reize ſeines Parks der Tochter 
zu zeigen wüuſchte, und daß die „Als 
len“ ſich mit der Ausſicht von der Ter— 
raſſe begnügien? 

Einer von den Vächen ſingt lauter 
Duͤmkas,“ fuhr Denniſon fort, an Es— 
mes Seite den gewundenen Weg hinab— 


als ein Wiegenlied. 
und manche lachen und ein ganz leicht— 
ſinniger Vurſche unter ihnen trällert 
Tanzmuſik. Paſſen Sie nur ein wenig 
auf — man hört ſeine freche Blechmuſik 
bis hierher.“ 

„Und was ſingt der große Fluß?“ 
fragte Esme beluſtigt. 

„Der ſcheint zu ſingen, was ich ha— 

ben will, oder vielmehr einzuſtimmen 
in Alles, was mir im Sinne liegt. Es 
iſt ja im Grunde ein Chor, denn er 
nimmt-alle die einzelnen Stimmen in 
GH auf, und eine davon bleibt dann 
immerdie herrfchende, je nach meiner 
eigenen Stimmung. Bin ich über: 
mithig,-To höre ich nur die Tanzmufif 
heraus, bin ich verdrießlich, nur Die 
Dumfas:“ 
- „Und was hören Sie heute?“ fragte 
bie undefonnene Eäme, als fie jebt un— 
ter den Bäumen berbor auf Die Wiefe 
traten, wo das junge Gras ſanft er— 
zitkerke vor der Bewegung des Waſ— 
ſers, das ſeine Wurzeln beſpülte. 

„Heute,“ ſagte Denniſon, ganz in 
ihten Anblick verſunken, „höre ich 
nichts als Engelſtimmen, und wenn 
mich mein Ohr nicht trügt, ſingen ſie 
einen Triumphgeſang.“ 

Sein Blick machte Esme plötzlich be— 
fangen. 

es ift viel Schöner bier, als in 
Steffington,“ fagte fie in ihrer Ver— 
wirrung. 

Es war in der That ſchön, beſonders 
an einem Tag wie dieſer. Man ſchrieb 
erſt April, aber hatte einen richtigen 
Sommertag, wie ſie ſich bereinzelt in 
den Frühling verirren, einen Junitag, 
dem nur das üppige 
Der Nochmittag war ſo heiß und wind— 
ſtill geweſen, als ob das Jahr um ſechs 
Wochen älter wäre, aber ſtatt des fri— 
ſchen Grüns der eben entfalteten Blät— 
ter zeigten die Eichen kaum einen grü— 
nen Anflug, indes ſich zu Füßen der 
fahlen Stämme jihon üppige Wiefen- 
blumen unier dem melfen Laub des 
Vorjahres herbordrängten, das fi} von 
ben [nwellenden Sinoipen verdrängen 
ließ, mährend es den Winterflürmen 
Sroß.geboten hatte. Gras und Blatt 
und Sinofpe waren ncch viel zu findlich, 
um -den: Sommer anzugehören, bie 
Pflaͤnzen nud die Temperatur ſtanden 
in einem Gegenſatz, etwa wie ein Kind, 
das zum⸗Spaß Kleider von Erwachſe— 
nen umgeworfen hat. 

„Ja, es iſt ſchön,“ erwiderte Denni— 
ſon auf ihre leiſe Bemerkung, „und 
doch weiß ich nicht, ob ich hier leben 
könnte, wenn dieſe Gewäſſer nicht wä— 


innerungen an dieſen Ort, und es wird 
Willenskraft genug koſten, mich wäh— 
rend eines nebligen engliſchen Winters 
hier nicht aufzuknüpfen, wozu dieſe 


doch iſt's wiederum für eine Men— 
ſchen der nie eine Heimath gehabt hat, 


eine bereitet.“ 

Esme ſagte nichts. Sie wollte ſich 
eine Vorſtellung davon machen, wie das 
Leben wohl ausſehen würde, wenn Den— 
nifon nicht in England bliebe, kam 
aber nicht recht damit zu Stande. 
“Die Sonne ſtand ſchon tief, 
Beiden eilten aber gar nicht, ihre köſt— 
liche Banderung abzukürzen, die ſie 
bergauf und bergab und immer wieder 
an'ẽ Flußufer führte. Häufig über— 
ſchriften ſie aus Baumſtämmen und 
Aſtwerk gezimmerteBrücken und Brück— 
chen, und Esmes Hände vermochten bie 
im Vorbeigehen gepflüdten Schlüſſel— 
blumen und blauen Jmmergrünblüthen 
faum-mehr zu faffen. Ueber ihren 
Häuptern. fehmetterten die Vögel ihr 
Übenhlied, indem fie offenbar alle Kraft 
eimießten; um das Murmeln und Sin: 
gen-Di  Mafler zu übertönen. 

Nichts hätte beffer zur Umgebung 
geftimmt, und märe leichter ausführ- 
- Ber-gewelen, al daß Dennifon Esine 
— ihren Blumen an ſich gezogen 
und ihr gelagt hätte: „Sch liebe Dig!” 















üppigen Thee bewirthet worben mar, | 


Es war nicht fchiwer, zu begaupien, daf | 
feine: Beine für den Gang durd ben | 
Barf zu feif feien, und feine Frau | 
durch einen gebieterifchen Blid zu vers | 


aehent, „und ein anderer weiß nichts | 
Mande Ichluchzen | 


Laub noch fehlte. | 


ren. - Fir mich fnüpfen fie ja feine Er- | 


Eichen ja..fehr einladend wären, und 


mohlthätte, wenn ihm die Borjehung | 


bie | 





Fine Blut Kur frei verſandl. 


— — —— 


Eine freie Verſuchs⸗Behandlung jedem Leiden⸗ 
den privalim per Poſt überſandt. 


Mittel für eine fchredlide Krank: 
heit — Die Heilung ift Dauernd. 








war Defferung in jeder Hinfiht wehrnehmber, ins 
Furze Fortjeßung mit dem Mittel bradte eine boßs 
ſtändige Heilung zu Wege. 

Die freie Berjuchs: Behandlung rettete wiele bie 
fonft dem frühen Tode verfallen mären, und diefeß 
war der Zwed welcher das Inſtitut veranlaßte, dieſe 
Offerte gu nıachen. An allen yällen, wo bie Wuns 
den die Krantheit deutlich bezeichnen, kennt der Leis 
dende den Ramen und die Natur des Leidens voll⸗ 

lommen, aber viele die dieſe Krankheit ererbt oder 
| fi fürzlich zugezogen haben, joßten fi an das Inte 
| tut wegen eines 4ljeitigen VBuces wenden, das diefe 
ı Krankheit ausführlich beichreibt und ebenfalls die 
MWirfung ihres neuen Mittels, Sifilide, erklärt. 
Shift Euren Namen imd-Ndreffe-an das State Mes 
dical Inititut, 134 Gleltron-Gebäude, Fort Wayne, 
And., und fie werden Euch die freie Veriuhsbebands 
lung portofrei zufhiden, Ieldhe-den Deibenden fsid’ 
wunderbare Grleichterung —“ ſolch' ein ent⸗ 
zückendes Gefühl der Fteude üher ihre Beſſerung 
hervorruft, die ſie völlig für alles frühere Leiden 
und Berzagtiein melde frügere Fehlſchäge vetnr⸗ 
fohhten, entfhädigen. Schreibt beftimmt heute. BI® 





| Über er that nichtö dergleichen. Nicht 
| der Gedanfe an ihre erft fo furze Be- 
fanntiaft, feine Scheu vor Verlegung 
herfömmlicher Formen hielten ihn ba= 
bon ab, und aud fein Miktranen mehr, 
| fondern einzig und alfeitı das Wider- 
| Streben, eine an und für fi fo fölt- 
lie Stimmung zu unterbrechen. Das 
Unausgefprochene hat oft noch höheren 
Reiz al3 das Bemußte, und.mwenn Das 
| Ergebniß einer Erflärung nicht mehr 
zweifelhaft ift, fo hat e3 für einen äft- 
hetifchen Feinfchmeder einen eigenen 
| Sauber, fie aufzufchieben. Darum al: 
lein zauderte Denntfon, da& bindende 
ı Wort zu fprecen, und begnrügte fich, 
auf eigenem Grund und Boden ben 
Bizerone zu fpielen. u: 

„Da pären wir wieder bei meinem 
Schmerzenzreih, wie ich diefen Bach 
ı benannt babe,“ rief er, als fie über eine 
Brüde gingen. „Selbit der Laie wird 
bier die Molltonart berausbören! Ich 
weis aber gar nicht, ob er wirklich fo 
trüdfelig, oder nur [ehlecäter Laune ift, 
und ich alaube, daß. ein ordentliches 
Wusfragen der Weiden zwilchen dem 
Geröll, die ihm das Leben fo fauer 
machen, aleich einen Uebergang in Dur 
zur Folge hätte.” 

Eäsme lachte, dann aber blieb fie bes 
troffen fteben. 

„Ruß ih Mmirflih da hinüber?“ 
fraote fie, ohne aus ihrem Gchreden 
ein Hehl zu machen. 

Sie waren nun an einem breiten 
Bch angelangt, den fie weiter unten 
Ichon einmal gefreuzgt hatten. Die 
Brücke war fürzlid vom Wildwaſſer 
meageriffen worden, und man hatte 
einftweilen nur eine Planfe von Ufer 
zu Ufer gelegt. Die Dämmerung war 
hereingebrochen, und E&me ftarrte 
änaftlih in die Wirbel hinab, die der 
Bach bier, einem Mafferfall ähnlich, 
bildete. Selbjt im hellen Tageslicht 
| hätte biefer Lebergang etwas Unbehag- 
| liche8 gehabt, jett vermehrten bie 
Übendichatten ihre lLinficherheit und 
mehrten den Eindrud bon Gefahr. 

„Daran habe ich gar nicht gedacht!" 
rief Dennifon, ärgerlich über feine Un 
befonnendeit. „Wenn e3 ‘hnen lieber 
ift, fehren wir um, haben dann aber 
einen weiten Weg, und Sie find wohl 
fhon müde. Glauben Sie nicht, ‚daß 
ı Sie hinüber fommen fünnen, wenn ich 
| Sie an der Hand führe?“ 

„O doch,“ ſagte Esme, die ſich jetzt 
ihrer Angſt ſchämte, „ich will's ver- 
ſuchen.“ Und ſie hielt ihm eniſchloſſen 
die Hand hin. 

Trotz des Dämmerlichtes ſah er, wie 
bleich ſie geworden war, denn ſie litt 
ſehr an Schwindel und war ſich deſſen 
bewußt. 

„Vielleicht wäre es doch beſſer, um— 
zukehren“, ſchlug er ihr vor. 

„Nein, ich will's verſuchen,“ erklärte 
ſie mit Selbſtüberwindung. 

Er ging mit ſtetigen, vorſichtigen 
Schritten voran, von Zeit zu Zeit hin— 
ter ſich blickend, ob ſie das Gleichgewicht 
gewiß nicht verliere. So war ſchon faſt 
die Mitte der Planke erreicht, als er ihre 
Geſtalt ſchwanken fühlte und ſich eben 
noch zur rechten Zeit umdrehte, um ſie 
zu ſtützen. Zum Fragen und Ueber— 
legen war hier nicht Ort und Zeit, es 
gab nur ein Mittel, den Unfall abzu— 
wenden, Denniſon mußte ſie tragen, 
und er nahm ſie ohne Zögern und Ne— 
bengedanken in den Arm. So weit war 
Alles ganz ſelbſtverſtändlich und un— 
vermeidlich, aber als er überm Bach 
war, ſchritt er wie traumbefangen, Es— 
me wie ein Kind in den Armen hal— 
tend, weiter, ohne daran zu denken, 
daß der feſte Boden unter ſeinen Füßen 
dieſem Thun Nothwendigkeit und Be— 
rechtigung raubte. Die Laſt fühlte er 
laum, aber das blonde Haupt, daäs mit 
geſchloſſenen Augen auf ſeiner Schulier 
ruhte, und die weißen Händchen, die 
ih in feinem Nod'.eingefraflt. Hatten, 
| bie fühlte er fehr wohl. Wie lange er 
ı feine wonnige Bürbe getragen haben 
mochte, wußte er nicht, aber al3 ber 
Weg eine Biegung machte, fiel _ein 
 Sihatten darauf, der nicht bon ben 
ı Bäumen herrührte, und ehe er noch Zeit 
ı aehabt hatte, fich zu befinnen, ftand er 
ı Esmes Vater gegenüber, -beffen na- 
hende Schritte der Bach übertönt hatte. 
Morell hatte den Rachmittag eiwas 
lang gefunden für ſeine überreizten 
ı Nerven. Wohl hatte er das junge Baar 
| in den Wald geichidt,-ala aber-Viertel- 
‚ Hunde auf Viertelftunde verging, ohne 
daß die Beiden zurüdgelehrt‘ wären, 
litt ihn die Ungebuld nicht länger auf 
der Zerrafie. Die Spannung auf ben 
ı Erfolg feiner Kriegalift murbe uner- 
| träglich — daß fie fo lange ausblieben, 
hatte ficher etwas zu bedeuten, und er 
fonnte die Aufflärung nicht mehr in 
Ruhe abwarten, er mußte erfahren, 
was auf den Zickzadwegen vor ſich 
ging, die zu ſeinem Verdruß durch die 
dichten, wenngleich unbelaubten Aeſte 
der Eichen gegen jeden Späherblick von 
der Terraſſe ach maren. So fam’s, 





| 





daß er, jeine Frau im Genuß ber Fern⸗ 


fit zurüdlaffend, langfam und vor» 





— ent 


fichtig ven Berg hinabgeftiegen war und 
ſich etwas ſchuldbewußt nach allen Geis 
ien umſah, ganz entſchloſſen, im Noth⸗ 
fall auch geradezu den Spion zu ma⸗ 
en. 

Die Sache war nicht ohne Gefahr, 
denn möglicherweiſe konnte er jä den 
Werber auch verſcheuchen, aber das 
Schickſal meinte es in dieſem Falle 
beſſer mit ihm, als es ſeine Unbor⸗ 
ſichtigkeit verdient hätte. 

Beim Anblick der Gruppe ſtand Mo— 
rell ſtill. Er mußte feine Augen ans 
ſtrengen, um ſich in der Dämmerung 
zu vergewiſſern, daß es thatſächlich Es— 
me war, die der junge Mann im Arme 
trug, und als er fich dabon überzeugt 
hatie, war fein erftes bewuhtes Ge- 
fühl eine ehrliche Entrüftung, die ihm 
das Blut in die. Schläfen trieb und ihn 
fogar fein heiß erftrebtes Ziel veraeflen 
ließ. Das blonde Haupt an der Schul- 
ter eines Mannes ruhen zu fehen, der 
nicht ihr Bruder war, rührte etwas in 
ihm auf, was fich noch noch nie gerührt 
hatte. Die zweite Regung war die bes 
Schredens über einen wahrjcheinlichen 
Unfall, aber noch ehe er Zeit gehabt 
hatte, eine Frage zu Stellen, hatte Den 
nifon, fich gleichfalls befinnend, feine 
Laft fachte abaleiten Yafien, und der 
Bater fonnte fich überzeugen, daß Esme 
unverlebt mar.: 

Einen Augenblid herrfchte tiefes 
Schiveigen zwifchen den Dreien. Eöme, 
die in ihrer Todesangft por Dem gäh— 
nenden Wbgrund bis jet die Augen 
zugedrüdt und fich immer noch auf dem 
Tchmwanfenden Brett geglaubt hatte, ſah 
betroffen und tie geblendet um id. 
Ein Bli in des WVaterd Geficht, das 
Mipbilligung und Erftaunen verrieth, 
fowie das plößlich ermachende Bemwußt- 
fein, dab fie eben nody in Dennifong 
Armen gelegen hatte, brachten ihr Das 
Verftändnig der Sadlage, und heibe 
Scham, die fie in ihrem jungen Leben 
noch nicht erfahren hatte, fam mit uns 
miderjtehlicher Gewalt über fie. Was 
auch gefchehen mochte, fie fühlte nur, 
daß fie die Nähe und die Blide der 
beiden Männer nicht länger ertragen 
fönne, und bog, eine unverftändliche 
Entihuldigung murmelnd, in ben 
nächiten beiten Weg ein. 3 mar feige 
Tlucht, aber fie konnte fich nicht anders 
helfen. 

Morell hatte 
polle  Geiflesgegenmwart 
langt. Schreed und  Entrüftung 
verſchwanden vor der blikartig 
aufzudenden Erfenntniß, daß ihm 
das Scidjal eine günfligere Hand— 
babe geliefert habe, als er je hätte hof- 
fen fünnen. Da es auch im neunzehn- 
ten Kahrhundert nicht allaemein üblich 
ift, daß junge Herren junge Damen 
in der Dämmerung  fpaziren tragen, 
fo war ihm Dennifon eine Erklärung 
Thuldig., Hätte er felöft eine qün- 
ftigere Gelegenheit erjinnen fönnen, 
den jungen Mann über feine Xbfichten 
zu befragen? | 

Esme, die pfeilfchnell den Berq Hin- 
auf eilte, hörte ihres Vaters Stimme 
mohl, fie merfte auch am Ton, daß er 
ragen ftellte, und eilte um fo jchneller 
davon, nur..um ja feine Worte nicht 
veritehen zu müffen. 


(Fortjegung folgt.) 


mittlerweile ſeine 
wiederer⸗ 





Eotalbericht. 


Der Gaskrieg. 











Der Kampf gegen das Gasmonopol 
iſt auch auf der Südſeite im Gange. 
Geſtern Abend wurde in der Lincoln— 
Halle, Nr. 274 31. Str., eine Ver— 
ſammlung abgehalten, in welcher Perry 
A. Hull, Louis T. Orr und Robert E. 
Cantwell Reden hielten. In den an— 
genommenen Reſolutionen wird ver— 
langt, daß der Freibrief der Gas— 
geſellſchaft widerrufen und dafür ein 
neuer ſubſtituirt wird, deſſen Beſtim— 
mungen der Stadtverwaltung das 
Recht geben, die Gaspreiſe zu erhöhen 
und die Konkurrenz zu ermuthigen. 

Morgen Abend findet unter den 
Auſpizien der „North Side Buſineß 
Men's Aſſociation“ eine Verſammlung 
im Star-Thenter ftatt, in melcher eben- 
fallg die Sasfrage zur Sprache fommen 
jol. Die Herren Boutel und Hoechfter 
find al3 Reoner angekündigt. 





Tas grobe Wesel ım der Welt ift Schon seit alter 
Zeit. dek man im Veben jekten hält auf rechte Mü- 
Bigfeit. Ter eine Überift fich oft, der Andere tritt 
zu Marl, der Dritte piagt fih Tag und Nacht und 
ftrengt ſich an zu arg. "Da gehi den Magen die &r- 
duld denn endlich aus er ſpricht: „An meinen Lei: 
den biſt Du ſchuld, Dir dien“ ich läuger nicht.“ — 
Und nun müßte der Orgenismus in's Stoden ge⸗ 
rathen. wenn er niht, mittelſt St. ernerd 
Kräuterpillen imicder" in Gang gejet teliede, für 
25 Gent3 bei Arethekera zu haben. didoſa 








Weitere Hilfe für Galeeſton. 





Nachverzeichnete weitere Beiträge 
wurden geſtern dem hiefigen Hilfs— 
komite für die Nothleidenden in Texas 
übermittelt: Central Church, Dr. Gun— 
faulus, 8180.753 Zweite Baoptiſlen⸗ 
Kirche, 53.755 John Omen, Schaäb: 
meifter der Dafmood Union Edangeli- 
chen Kirche, $10; Church of the Res 
beemer, 544.20; Burley & Iiyrell,$50; 
D. V. Samuels, $1; Sechfie Presbyte—⸗ 
rianer:Kirhe, $152.45; Ethel S. 
Drummer, $25; W. F. Drummer, 825; 
Dabid B. Jones, 860; Tkomas D. Jo— 
nes, 850; John D. Shea und Beamte 
des dritten Chicago Polizeidiſtriktes, 
$13; Minnie %. Soby, $1; Baar, $5; 
Elfte Presbylerianer⸗Kirche, 810; Rev. 
W. H. Smith für die Vewohner bon 
Nunda, $6.00. 


Nügliche Aufflärung 
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0 „Abendpofl“, Chicago, Dienftag, den 25. September 1900. 


— 


Jener hartnäckige, Reiz er⸗ 
regende Buften, jene fchlei- 
mige Abfonderung im Hals 
und in der £uftröhte, jenes 
Gefühl der Beflommenheit 
über (oder Iladeljtichen 
ähnlichen Schmerzen in) 
der Bruft—es find Gefahr- 
Signale. !lehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


— DE 


Horehound and Tar 


und Sie find auf der ficheren 
Seite. Es heilt Erfältun- 
gen, Huften, rauhen Bals, 
Bronchitis und Bejchwer- 
den der Kehle und der 
gungen. 

zu verkaufen bei allen Apothekern. 





Pikt's Zehnweh⸗Tropfen helfen in ciner Minute. 
Hill's Haar- und Bart-Färbemittel, 
ihwarz; und braun, 5 





Das Trinkgelder-Unweſen. 





Es iſt in Chicagoer Hotels bereits allgemein ver— 
breitet. — Während man jetzt drüben demſelben zu 
ſterern ſucht, wird es hier vornehmlich durch Ame— 
ritaner verbreitet, die es auf Beſuchsteiſen in 
Europa kennen gelernt haben. 

Zu den Veteranenfeſtlichkeiten waren 
im vorigen Monat Beſucher aus vielen 
kleineren Städten nach Chicago ge— 

kommen. Die Leutichen waren von der 

Großartigkeit des Chicagoer Geſchäfts— 
lebens, der Schönheit der Parks und 
der Schnelligkeit des Straßenverkehrs 
ganz entzückt. Auch über die Zimmer 
und das Eſſen in den Hotels hatten ſie 
nicht zu klagen, um ſo mehr ſchimpften 
fie aber über die Bedienung, die ihnen 
bon den Kellnern und Zimmermädiben 
in ihren Gafthäufern zu Theil wurde. 

Sie hätten doch, wie jeder andere Saft, 

für Yufenthalt und Verpflegung in den 

' betreffenden Karamanfereien anftänbig 

| bezahlt, doch feien anderen Gäften beim 
Mittgeffen die beften Broden zuge: 

tragen worden. Hätten fie von denfel- 


Mal zur Antwort gegeben worden, dos 
betreffeinde Gericht fei bereit3 „radikal 
aufgegeſſen,“ nicht ein Stäubchen da— 
von ſei mehr in der Küche vorhanden. 
Während anderen Gäſten von den „Bell 
Boys“ jeder Wunſch mit Freuden And 
ſofort erfüllt worden wäre, hätten ſie 
| mebr als zwanzig Mal nad) einem 
| Laufburfchen flingeln müffen, ber 
ihnen einen Krug frifchen Waffers hät- 





te bejorgen follen, und wäre endlich 
einer lanafam angelanät, dann hätten 
fie oft noch eine voffe Halbe Stunde auf 
die Beforgung ihres Auftrages warten 
müflen. Die Onfel und Tanten bom 
Lande konnten fich über Diefe Rüd- 
ficht3lofigkeit, die fie von Seiten der 
Kellner, Zimmermädchen und Zaufbur- 
fchen zu erdulden hatten, nicht gem 


wundern. Und der Grund lag doch 
fo nahe für Denjenigen, welcher 
das Chicagoer Hotelleden kennt: 


fie hatten nämlich vergeflen, fih vom 
eriten Betreten ihres Zimmers an der 
Bediensteten gegenüber „Ipendabel”. zu 
zeigen. Hätte Mr. Ebenezer Nidebufh 
aus Pottsnilfe dem Laufburjchen, der 
ungerufen ihm die erfte Kanne mit@ie- 
mwaffer ins Zimmer brachte, einen Ni— 
del in die Hand gebrüdt, er wiirde, 
wenn er halb verdurftet bei dem war: 
men Wetter auf fein Zimmer gelom- 
men war, nicht vierzig Mal den Knopf 
ber elettrifchen Klingel haben zu brü= 
den brauchen und dann doch noch wer: 
tere zwanzig Minuten auf das Mittel 
zum Löjchen feinesDurftes haben war- 
ten müffen. Auch der „Elevator Boy“ 
würde ſich eilfertiger und liebensmwür- 
iger gezeigt haben, wenn Herr Ebe: 
nezer Nidebufh ihm täglich eine Mor- 
genzeitung abgefauft und fie ihm mit 
fünf ftatt der üblichen zwei Cents be> 
zahlt hätte. Während Herr und Frau 
Nickebuſh im Speiſezimmer ihres Ho— 
tels auf einen Kellner, der ihre „Ordre“ 
in Empfang nehmen ſollte, zumeiſt ſo 
lange warten mußten, bis fie 
ih vor Merger und _ Ungebulb 
faum no zu fallen mußten, wa— 
ren die befradten Gannmede mit ber 
größten Zuporfommenheit zu anderen 
Gäften, die viel fpäter, als fie, gelom: 
men waren, hingeeilt und hatten Denen 
ſchon das Fruchteis, Obſt, Knackman— 
deln und andere Schleckereien zum 
Nachtiſch gereicht, ehe ſie ſich noch an 
der Suppe hatte delektiren können. Es 
war bald nicht mehr zum Aushalien. 
Weil ſie vom Lande waren, deshalb 
brauchte man ſie doch nicht geringer zu 
ſchätzen, wie die leichtlebigen Stadt— 
leute? Da machte Frau Nidebufh eines 
Mittags ihren ergürntenGatten darauf 
aufmerffam, daß e& dem alten Stadt— 
berrn mit dem griesgrämigen Geficht 
am XZifche neben ihnen gerade jo 
erginge, wie ihmen felber; ber 
junge Fant da drüben, am ?en= 
fter hingegen, habe nicht einmal 
feine Auswahl auf der Speifefarte zu 
machen brauchen, dem habe der Kellner 
gleich ein riefiges Auftragebrett voll des 
Beften und Schmadhafteften, das die 
Speifefarte enthalte, berangejchleppt. 
Die eine von Nidebufh’3 Töchtern, mwel- 
cher der bübfche, junge Stabtherr jehr 
gefiel, bemerfte fpäter, wie berjelbe, ebe 
‘er feinen Bla am Tifche verlieh, ein 
Silberftüd aus der Taſche hervorholte 
und e3 unter die Sexvieite legte, die er 
benutzt hatte, und auch da liegen lieh. 
egt mar es ihr Hlar geworben; ber 
übfche junge Mann hatte dem Spei- 
enträger ein Trintgeld gegeben und 
fih- baburch deifen freundliche umd 
Bon der 


Bun Bedienung erfauft. 
inute an nahm ed das energiiche 


—— Nickebuſh in die Hand, die 
freundlicher zu ſtimmen. Und 


iht im drehen. Bapa 


> —— 





* x 


ben verlangt, dann wäre ihnen jedes | 


hat fi) von ba an nie mehr 
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in Chicago beim Eſſen zu ärgern ge— 
habt. Das Trintgelder⸗Unweſen iſt 
auch in hieſigen Reſtaurants 
bereits ſo eingeriſſen, daß der Gaſt, 
welcher nicht einige der „Nickels“ oder 
„Dimes“ auf dem Präſentirteller liegen 
läßt, auf dem ihm der Zahlkellner das 
Kleingeld wiedergegeben hat, welches 
der Gaſt nach der Begleichung ſeiner 
Rechnung noch herausbekommt, über die 
Achſel angeſehen wird. Sogar in den 
größeren Barbierläden der Stadt be— 
dienen die Seifenſchaum ſchlagenden 
und Raſirmeſſer ſchwingenden Ange— 
ſtellten die ſtändigen Kunden, welche 
ihnen ab und zu ein Trinkgeld in die 
Hand drücken, mit größerer Sorgfalt 
und Zuvorkommenheit, und der farbige 
Stiefelputzer erwartet von Jedem, dem 
er unaufgefordert den Rockkragen ab— 
bürſtet, alſo ſür eine Thätigkeit, die ihm 
kaum eine halbe Minute in Anſpruch 
nimmt, einen Nickel. In Deutſchland 
ſuchen neuerdings an vielen Orten die 
Gaſthofbeſiher die Trinkgelderfrage da— 
durch aus der Welt zu ſchaffen, daß ſie 
in allen Hotelräumlichkeiten Plakate 
mit der Aufſchrift „Bitte, keine Trink— 
gelder zu verabfolgen“ anbringen. 

Hier iſt dieſes Unweſen vornehmlich 
durch ſolcheAmerikaner eingeführt wor— 
den, welche davon überzeugt ſind, daß 
man auf dem krummen Wege der Be— 
ſtechung in allen Zweigen des merkan— 
tilen Lebens, ganz beſonders aber in 
allen Zweigen der öffentlichen Verwal— 
tung viel eher zum Ziele gelangt, wie 
auf geradem, ehrlichem Wege. Solche 
Amerikaner haben auf ihren Reiſen im 
Auslande das Trinkgelder-Unweſen 
als etwas Selbftverftändliches ruhig 
bingenommen und es fchließlih aud 
bier allgemein eingeführt. Da die 
Hotelangeftellten in Chicago aber für 
ihre Dienftleiftungen von den Befigern 
anftändige Bezahlung erhalten und 
nicht, wie e3 drüben lange in Reftau- 
tant3 und Cafes Gebrauch war, au 
die Irinigelder als klingende Ent: 
Ihädiqung für ihre Dienfie ungemiejen 
find, tjt Hier die Trinfgeldererhebung 
ein „öffentlicher Schaden“, 

— 
Von Einbrechern heimgeſucht. 





„Einbrecher erbeuteten geſtern Abend 
under Wohnung Georg Pruſſings, 
558 Dearborn Ave., Schmuckſachen im 
Werthe von 8800. 


—A 
73 GURATIVE 
BITTER WINE, 


Ein —— 
Lebenserhalter. 





















Es iſt eine anerkannte Thatſache, 
il daß der mienichliche Nürper, wie cine 

Ba Moichine, abgenikt wird; eine Tas 
aesardeit verdreudht die Krajt und 
Stärfe eines Menichen, und fall3 vie 
legtere nicht erjeht wird, führt ee 
zu einem vollſtändigen Zuſammen— 
bruch des Körpers. Es ült abſolut 
nothwendig, nicht nur die aufge— 
wandte Kraft während der körperli— 
chen oder geiſtigen Arbeit zu erſetzen, 
ſondern wenn möglich mehr als zuͤ 
erſegen, um ſo die Arbeit des nächſten Tages zu er- 
leichtetn. Dr. Bozinch's Curative Vitter Wine iſt aus 
Murzeln und Kränutern in Verbindung mit dem beſten 
alten Wein hergeſtellt, er iſt wiſſenſchaftlich zudereitet 
und wird irgend einer Perſon volle Gefundheit wie— 
dergsben. Es ift pofiti» das befte Stärfungd: 
und Biutreiniguungd » Wilttel und eine unüber— 
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| trefflihe Medizin für Katsrrh des Magens, der Eins 
| gemeide. Yeber, KHantfranfheiten, Neuralgie und Ners 
| denzerrüttung. Ade feid c® Euch deshalb felbft fchuls 
| dig, Dr. Bozind’s Snrative Vitter Mine zıt bers 
| fuchen. Bei Eurem Wpothefer, oder fehreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o,, 


519 Milwaukee Avenue, 


l.didoſa.lj Chicago, Ill. 








Stiantheiten der Männer, 
State Medical Dispensary. 
-; 76 Radifon Straße, 
nahe State Straße, 
CHICAGO, ın. 


Die weltberühmten Heryte dies 
fer Anftalt heilen unter einer 
hofitiven Garantie alle 
Mannerleiden, als da find 
Zu Dlute, Privat: und 
droniſche Leiden. Blaſenent⸗ 
zündung, die ſchreckllichen Fol— 

u} ven von Gelditbefletung, als 
verlarene Mannbarkeit, tmvotenz (limters 
ınögen), DVaricocele (Hodenkranfheiten), Nervenichtväs 
Ge; Herzklopfen, Gerähtnibichtoädhe, Ddumpfes bes 
deitdender Gefühl im Kopf, Mbneigiing gegen Ges 
ſellſchaft, Nervoſität, unangebrachtes Errbihen, Rie—⸗ 
derdeſchlagenheit u. ſ. w. 

EOMSUIitAtIOM roi. 

Sprehftundenr 10-4 und 6-8 Abends. Sonntags 
mer ton 10-12 hr. 





Schreiben Sie nach einem Fragebogen. Sie fünnen 
dann per Poft furirt werden. — Alle Angelegenhei: 
ſtreug geheim gebalten. 


ten werden 


Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folde mit chronifhen Wedel 
bebaftete Leidenden nah unferer Urftält ein, bie nits 
gends Heilung finden founten, um tunfere neue Mes 
thode fi angedeiben zu laflen, die alg unfehlber gilt, 


Spart Schmerzen und Gef. 


Unjer Erfolg . 
iſt euf fehmerzloie Zahnarbeiten bafırt zu bopulären 
Breiien; denn 75 Vrozent unferes Geihäftes erhalten 
wir Durch Einpfehlungen. 

EL 


1 





Rh lieh wir 14 Bühne in den 
Afton Dental Barlorg, Nr. 146 
? Stute -Str., ziehen, ohne abjelut 
die geringften Schmerzen zw ber: 

joüren.— Ren. €. U. Fruehle, Bosworth Avde. 
Gebik Zähne. .... 35 Gold: Füllungen 81 aufo, 
Pefte Zähne, 8.5.M. SS Eilder-Fülungen . .. 50e 
at, Golpfronen.. 83 PBrüdenarbeit 
Keine Verehrung für das Siehen, mern Zähne dr. 
ftellt werden. — Cine gefchrichene Garantie für zrba 
Sehre mit allen Arbeiter. difae 


BOSTON DENTAL PARLORS, 148 State Sir. 


Reine Schmerzen. Kein Gas. 
DROX O ZONE. 


Größte -Entdedung de3 Zeitalters für fchnerzloies 
Hähnerichen. Wird einfad auf die A * 





wandt, Wir baben das ausichliehlihe Recht, diejes 
wunderbare Mittel anzuwenden. Angenehu, barm: 
—— hmer zlos. Wir zogen mehr als Mo Zähne leg: 

n 


onat. 


se Sl 
*4 


Aro⸗ 
Gold»-Füliungen 50e. 
ahuc n i. 

— Tee 





Silber: Füllungen 250. 
Unterfudung frei. 
Arbeit jür schn 

‚ Bringt diefe Anzeige und wir geben Fud ein t 
don Dr. Owens Zahn-Bleach abjelut en 


CHICACO DENTISTS, 
35Jahre Erfahrung. bofodi* 2114 State Eir. 


| Befledung, verisrene 


‚erden von eimer Dame bedient. 











Ps ACASTORIA 
 ammD | für Säuglinge und Kinder, 
Dis Sorte, Die Ihr Immer 
Gekanft Habt 

fi Trägt die 

& Unterschrift 
| on 
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il simitating thefoodandRegula- 
ing the Stomachs and Boweis.af 















Promotes Digestion,Cheerful- 
!| ness and Rest.Contains neither 
— — nor Mineral. 







OT NARCOTIC. 








BE a Sr ae nen 
* 


In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CINTAUR COMPANY. NEW YORK OrvY. 
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Apeıfect Remedy for Constipa- 
tion, Sour Stomach,Diarrhoea, 
\/orms ‚Convulsions,Feverish- 
| ness andLOSS OF SLEERP. 


YFacsSımile Signature of 
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EXACT CORYOF WRAPPER. 


— 




































ll) Hold 
2465-467 MILWAUHEE AVE: 
— , 


verfeufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Brahbänder zu 


04 ” 19 oppe 
—V 51.25 Mage 
Gleihe Waare ift nirgends in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 
zu kaufen. Srinere Sorten zum halden Preisen. Wir machen die beiten Unter: 
leibsbinden und Nabelbriuchbänder. Billige Krüfen. + Gummiflrängpfe für Ka 
Ihwollene Aderun und Deine werden nah Maß angefertigt. — „Abends bis O Uhr 
often.” — 5 bequeme Anpakziınmer. — Freie Unteriuchung durch unieren erfahrenen 
Bruch: Spezialiiten. 
Auserhaib der Stadt Wobhnende erhalten frei in 
lichen deurier Katalog von Brudbändern, Unterleibshinden, 
Abendpoſt benennen. 


unſeren aus führ⸗ 


verſchloſſenem Kouvert 
wenn fie die 


Bummiftrümpfen, 








= 3 
Flecken im Geſicht entfernt 
ohne Meſſer oder Smerzen. 
Tor zwanzig Jahren 
wurde ich von Finnen 
und Miteſſern befallen, 
und je mehr ich ſie aus— 
drüdte, deito mebr 
Echiwellen und Juden 
ftellte fich ein. Auf zwei 
Stellen. - ‚bildeten ſich 
Auswüchſe, die zu Ge— 
ſchwüten wurden. Blut— a 
und Haut = Medizinen 
vermodhten nicht?, aber — 
Dr. KOWENSTROT, 
279, Sin Clark Strahe, Eieht zu den Garantie-Doftoren, 143 
ee State Str. ES find die beften Toktoren, 
8. 6. Hoagland, und fie verlangen feine Zahlung im Voraus, 
Garpenter, 118 Louth Shr konnt bejahlen, Ivenn die Arbeit fertig, 
—— Sitr. Cbi— * oder wenn Ihr die Behandlung habt. 
BRNachdem Aerzte in Nußland und Amerika 3 t k 3 6 Id if 
nichts auszurichten vermochten. ring ein mi 
Seht 35 Nahren waren meine beiden Augen ge: 3 . . 
ihollen und blutunterlauien, und mandmel dem Roufuliation frei. 
Lichte gegenüber jo empfindlich, dab ih fie nicht a > — N 
difnen konnte. ch verjuchte fehr viele Spezialiften Beiucher der Stadt, die nicht die beften 
und u —— * Imerin⸗ ohne Linde⸗ Aerzte kennen, ſind beſonders eingeladen, 
rung. Dr, Kowenſtrots erſte Behandlung thai mir BR 2 : ii dns: s 
wohl, und jet find meine Augen jo mobl wie je, sorzujprechen, ehe fie meniger tüchtigen Aerʒ 


ten hohe Gebühren für Unterſuchung bezah⸗ 
leu. Die Offices der Garantie-Doktoren 
ſind die größten und feinſten in Chicago. Sie 
haben die großen X: Strahlen, um bie 
Krankheit zu finden. 
Mennermi Schwäche im Nüden, Parts 
cocele, Hydrocele, allenAngeihen 
von frühzeitigem Verfall oder verloremes 
Dlannbarkeit. Dauernd geheilt. 
Brüche dauernd geheilt ohne Operation. 
Konſultirt uns, ehe Ihr jemand 
anders hehe Gebühren bezchlt. Keine Zah: 
lung, bis geheilt. 


und meine Schlraft ift bedeutend erhöht. 
Jacob Singer, DE. Etate Str, 
immer 12, 
Der Z: Strahlen: Spezialtit 
beilte meinen offenen Yub, nahdem ich deswegen 
die Urbeit batte einftellen müflen. I konnte weder 
.geben noch fteben, aber jeht bim ich geheilt und ar: 
beite jeden Tag int Great Northern Hotel. 


John Bowler. 
J. Bhtohorn, 2 W. Monroe Str., 
Gattin des berühmten Porträttünitiers, wurde von 
Magenleiden und weiblicher Schwäche kurirt, nach— 
dem diele andere Aerzte erfolalos waren. 
Wir verweiſen Euch auch auf F. H. Williams, 558 
MP. Maritime Str. Sammel Atlinie» tr Fer 
Str., und 10 andere, 1059, divoia, Imt 


Frau 
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8 Ei GaL und Gefchwüre entfernt ohne Mefs 
WORLD u Rrebs fer oder Wlutverlaft mirteljt einer 
I neuen Kur. ESpredt vor oder jchreibt wegen 
INSTITUTE, | Bedingungen. 

84 ADAMSSTR., Zimmer 60, g bheit Die neue elettriihe Behand» 
———— Derter Building. . ea hei fung ftellt das Gehör wieder 
Die Aergte biefer Unfialt find erfahrene bentide Eve | per und  befeitigt. Ohrenklingen. Ber⸗ 
tmenföen jo fan oi8 mögliR von Ihten Grbrcen ! nedjläffigt niemals Taubheit oder laufende 

gu heilen. ®ie —— anter Garautie. Ohren. 

alle geheimen Krautheifen der Manner, Frauen⸗ 


Euer Kopfiveh, weiblihe Schiwäs 


Staunen che, kann jchnell furirt werden. 


Leidet nicht länger. Wlle, Die nicht vorjpres 
den können, follten wegen einer freien 
VBrobe : Behandlung fhreiben. 


The Guaranty Doctors, 
148 State $tr., 2. Floor. 


Offen jeden Tag und Abends. 
Sonntags, I—1. 


leiden und Menftrnati,nsfiörungen ohne Ope⸗ 
ration, Hautfranfheiten, yolgen von Seibits | 
Stannbarkeit 3e. Dveras | 
tionen Don erfter Mlaffe Operateuren, für radıfale | 
iluna von Brüden, Rrebs, Tumoren. Varicocele 
odentranfheiten) c. Koniultiet und bevor {ihr heis 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Batienten im unjer 
Brivatdoipitel. Frauen werben bom sifrauenarz 
Werne) beyandelt Behandlung, infl. Mediz:nen 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aud.— Stnudent 
9UHr Morgens big 7 Uhr Mbenbs; Gonntegs 10 biß 
12 Uber. talion 


127, [odihe® 





Brüdie. 
Mein neu erfunde: 

N nes Bruchband, von 

* 4 Sämmilichen peutich>u 


Brojeforen eupjohe Dr. EHRLICH, 
| 


&Q 





E * J Ten, eingeführt ‚in J aus Deutſchland, Spezia l⸗ 

> ber beitichen t: 
ee, Yit das befte m. heilt jeden Bruch. Reine jalichen 
Veripregungen, feine Einiprigungen, Feine Gpftei: 
zität, feine Unterhredung im Geichäft; Unter fuchung 


Arzt für Augen:, Ohren, 
Natens und Salsleiden. Heilt 





tarıh und Zaupheit nad neueller und 
—— * Mehhobde NKHünftlide Augen, Brik 


i. ter alle ande r ä —8 epa Unterfußung und Rath 
— ee en: ERDE Ali, 285 Lincoia Ave... 91T Yan. Kar 
Mnperieib, 3 Kanal Se Sirfpantse Kor. up Areihon Bir. 
N ri en über Rational Store, 1—4 Kadım. limalj 


Gängebaudh u. fette Leute, 
Gummi:Strünpfe, Grade: 





balter und alle Unparate 

a amneen des ne 

rates, der Beine nnd 

übe ete., in reichbaltigiter Borsch e 

uswaht zu Tabrifpreiien dorrätbig beim grübten - — 103 
beutiden Fabrilenten, Dr Robert Wofertz. 60 Fiith & Comp: 
ve., nabe Nandotyh Str. Speziafilt für Brüde und tit E. ADAMS STR. 
Ferwabiungen des Rörpers. Optifer. 


— In jedem Falle poñtide 
Kcilung. Anh Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen Genaue Unterfuhung don Augen una ® 


na Unpeflung 
won Släjern für ale Mängel der Echkrait. Konfultirt 
uns bezugfih Furer Augen. 














BORSCH & Co ins Dam Sie 

. ’ s gegenüber Bor . 

DR. J. YOUNG, 2 
Dr..J. KUEHN,. 





DSeutcher “6 
für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ uud (feüder Affiftenz » Arzt in Berlin). 
Behande ad 






h it biefelden gründf | är Sant: und Wei 
rknden mis Giettetaiehtn —— 
nach unüdertreffiichen ethoden. Der — ———— — —* 
——— 10-1, San, jan 


1,9. Eonutagt 











Am Weiher. 


Stimmungsbild von Milena Gne«ed,. 


Sn bläulihem Duft glänzten bie 
fernen Höhezüge. Traumhaft til lag 
ter Wald, der fich ftundenmeit erjtred- 
te. Die Herbftfonne ergoß fich in brei- 
tem Strom auf die offenen Pläße, glitt 
nedend durch die dicht belaubten Bäu- 
me und fpann auf den grünen Teppi= 
chen zarte goldene Nete und Hüpfte in 
taufend glänzenden Pünktchen über bie 
MWaldmege. 

Auf einem grünen, halbverwachles 
nen GSeitenpfad, einem leife murmeln- 
den Bächlein folgend, fommt man an 
einen freien Plab. 

Hier liegt, von Tannen und Buchen 
und leuchtendem Blätterwerk umgeben, 
ein Weiher. 

Brombeergebüfh und GStachelbeer- 
fträucher, große, feingezadte Yernme- 
del, rothe, gelbe und weiße Waldblu- 
men muchern in milder Heppigfeit um 
ihn ber. Gtarfe verfrüppelte Baum- 
murzeln breiten fi) in den munberlid)- 
ften Formen neben moo8bewacdhjenen 
Steinen aus. 











1 Werthe 


für Morgen! 


* * 
* 


Spitzen und Stickereien. 
Eine Partie Stidereisfanten und Ziwis 


fchenjag in Sambric, Swik und Nain: 
foot, große Auswahl der beiten Mufter, 






















kan Damiı anjjarkumen, Kein Windhaud) Träufelt die gli- 
— PER BEN > = a 6»? IC bernde Fläche. Schlanke junge Birken 


Eine Partie orientalifher Spiten, jehr 
hübfjche Mujfter, morgen, per dc 
Yard an 


n Spezieller 
Rnöpfe— Bargain. 
um 8 ihr Bormittags. 
1000 Dutend Jet Kleiderfnöpfe, werth 
bis zu 25c, jo lange der Vor: 5c 
rath reiht, 2 Dub. für... x 


fenfen träg ihre tief hängenden Zimeige 
hinein. — Zimifchen ihnen durch geht 
ein fehmaler Holzfteg ein großes Stüd 
ins Maffer hinein. Ein Kahn liegt 
daran. 

Da erklingt ein Ton mie ein jchwa- 
her Hilferuf. — Ober ift es ein 
Shludzen, — ein Seufzer, der burd) 
die Quft zittert? 

Und wieder der ächzende Laut! — 

Auf einem gefällten Baumftamm 
fauert eine weiße Geftalt fajt regung3- 
108; nur hin und wieder geht ein Zus 
den durd) ihre Glieder. 

Ein fahles Gefiht und todestrauri- 
age, rothumfchmollene Augen fprechen 
bon durchmweinten Nächten — von tie= 
fem Leid. 

Neben ihr liegt ein zerknittertes 
Briefblatt. Thränen haben dieSchrift— 
züge faſt verwiſcht. 

Die Hände krampfhaft verſchlungen, 
tarrt ſie in die gründurchſichtigeFluth. 

Da unten in der dunklen, geheimniß- 
vollen Tiefe dürfte ſichs gut ruhen! — 
Da könnte man die müden Glieder 
ausſtrecken zum ewigen Schlaf — nach 
all dem quälenden Herzeleid, den end— 
loſen durchwachten Nächten, der Angſt 
und der Reue ... ja, der Reue ... 

Eine Thräne fiel auf ihre Hand. 
Sie brannte wie glühendes Eiſen. — 
— Warum quölte ſie ſich nur ſo? — 
Was hatte ſie denn gethan? — War's 
nicht der alte Sang von der Liebe, dem 
ſie mit jubelndem Herzen gelauſcht? — 
mußte ſie nicht in das hohe Lied der 
Menſchheit einſtimmen, —wenn ſie doch 
ſeine Sprache verſtand? — Und das 
ſollte Sünde geweſen ſein? — — 

Ja, die Ihren würden ſie verdam—⸗ 
men! Sie war ihnen ſtets fremd ge— 
weſen mit ihrem impulſiven Fühlen. — 
Sie waren alle ſo anders als ſie; ru— 
hig im Denken, kühl und abwägend im 
Handeln und ſo vernünftig! 

Und die Mutter deckte ſchon lange 
der grüne Hügel; die hätte ſie verſtan— 
den; aber die Anderen? — — 

Was wußten die von einem Kampf, 
in dem das Herz, müd' und wundge— 
hetzt, doch noch unterliegen mußte? — 
Und daß es jauchzend, das große, ſchö— 
ne, reine Glüd umfangend, Gegenwari 
und Zufunft, alleg — vergefjen, alles 
— opfern fonnte!! — 

Und fie hatte ihn doch fo lieb — jo 
lieb gehabt; hatte im unerfchütterlichen 
Vertrauen alles gegeben. 

Konnte fie dafür, daß ihre Liebe 
jtärfer war, ala feine? Wollte er nicht 
alle Hinderniffe, die fich ihrer einfachen 
Abkunft und Armuth entgegenftellten, 
überwinden, fobald die geeigneteStun= 
de gefommen? 

Und nun fie da war, gebieterifch for- 
dernd — nun er ihr und feinem Kinde 
feinen Namen geben jollte, nun hatte 
er den Muth nicht gefunden. 

Maren die Pflichten gegen feine Fa= 
milie wirklich größer? 

So ſtand es doch in dem erbar: 
mungsloſen Brief, der ſie, unvorberei— 
tet, vernichtend traf! 

Was nützte nun ſein Flehen umVer—⸗ 
gebung! Warum hatte er fie ein Glück 
träumen laffen, menn ein jo furchtba- 
re3 Erwachen folgen mußte?! 

Mupte? — 

Shre Finger gruben fich tief in die 
zerjplitterte Fläche des Baumjtammz 
und riffen fie blutig; fie fühlte es nicht. 

War denn alles Trug gemejen? 
Nein — Nein, feine Liebe nicht — das 
mußte fie; nur Jhmah war er, ohne 
Energie, und angeficht3 feiner adel3- 
ftolgen Familie, und deren jtarrer Vor: 
urtheile hatte ihn die Kraft zum Wis 
berftand verlaffen. — E3 war feige, — 
feiner unmürdig — aber fie verzieh 
ihm. — Er leidet mohl eben fo jchmwer 
mie fie! — in einer Stunde liegt ihr 
legter Gruß in feinen Händen. — Dann 
mar ja alles vorbei! — Gie konnte e3 
ihm nicht erfparen. — — Was blieb 
ihr noh? — Was hätte fie dereinft ih- 
rem Kinde jagen jollen!? — — Wie 
ihrem Vater unter die Augen treten ?— 

Ein heftiger Windftoß fuhr dur 
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Candies. 
ancy Chokoladen überzogene 
— per Pfund.....⸗- 10€ 
Hand gemälzte Chofoladen 
Drops, per Pfund ...:. 10€ 





Männerhemden— Hnterzeug. 
Eines Fabritanten Mufter-Partie von 
feinen farbigen gebügelten Bercale-Hem= 
den für Männer, gelauft zu 50c am 
Dollar, nur in Größen 15 und 

153, fpeziell für morgen ..... 68c 
Schwer gerippte Fließ gefütterte Unter: 
hbemden und =Hojen fir Männer, mit 
weißer Seiden-Lige eingefaßt, Ic 
ein weiterer Bargain, morgen . . 

PVercale- und Gingham=Kleider fürfin- 


Kinder-Rleider. 
der, hübjch garnirt, Größen 2 bis 12 


‘ahre, leicht beihmugt vom 
Hanphaben, Auswahl morgen . 46c 








Bakets—ivezien. 
der V icht, 
er Vorrath reich 1.50 


* * * 
125 Jackets für Damen und junge 
Auswahl — 2⸗⸗⸗— — — 


JONSTORE 
Mädchen, von miteljchwerem reinivolle: 
Domeflics. 


u | 
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Vutzwaaren. 

Strauß-Federn, 10 Zoll lang, 

morgen nur * a er ‚10€ 
nem lohfarbigem Covert Tuch gemacht, 
durchiveg gefüttert alle Größen, jo lange 
2500 Yards geblümter SKleider-Sateen, 
gute Längen, jo lange der Bor: > 
rath reicht, die YDd. zu e c 
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Schuhe —Extra ſpeziell. 
Um 83 Uhr Vormittags. 


Unſer Vorrath von lohfarbigen Da— 
men Schnür-Schuhen beläuft ſich unge— 
fähr auf 75 Paar, welche vor Eintritt 
des Herbſtes geräumt werden müſſen. — 
Die Partie beſteht aus feinen Viei 
Kid, mit Tuch- oder Leder-Obertheil, 
ſchweren und leichten Sohlen, neueſteZe— 
hen-Facons, unſ. 2.50 bis 3.00 Sorten, 
obwohl die Auswahl der Größen etwas 
gebrochen iſt, dürfte der Vorrath nicht 
weit reichen zu dem enorm niedrigen 
Preiſe, zu welchem ſie für mor— 98e 


gen markirt ſind, per Paar ... 

Speziell von 9 bis 10 Vormittags. 
Eine Partie ſchwarzer Veal CalfSchnür— 
Schuhe für Jünglinge und Knaben, alle 
von durchaus ſolidem Leder hergeſtellt, 
Größen 3 bis 5, per ße 
Paar. 


















































Groceries und Proviſionen. 


Liberty Soda Crackers, 1 
per Pfund — .32C 


Handgepflüdte Navy Bohnen, 3 1 0 c 
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Pfund 2 bie Bäume, — das Raujchen der Blät- 
— ee 1 5e ter klingt wie eine Schmerzenstlage! — 


— In der Ferne thürmt ſich eine dunk— 
le Wolkenwand auf und rückt näher — 
ein Blitz zuckt darüber hin. — 

Ihr Vater! 

Da war ſie wieder, die Angſt, die 
lähmend an ihr Herz herankroch. — — 
Sie ſieht das weißhaarigeGeſicht, ſieht, 
wie es ſich im Schmerz verſteint, wie 


Kings Buchweizenmehl 
u. 2)... 


Poftum Eereal, 20 Unz.: 

Badet ». or eo. ” ,19e 
Puritan Catfup, per 

Bintzplafhe - - - ss, 2 FR 
Durhaus reine Einmah:Ge: 

rat per Pfund .. ..:.. 19c 

















P._& ©. Amber Seife, dann die Augen groß und kalt auf ihr 
Bee 750 ra rar 25€ zuben, tie feine Hand nach der Thüre 
wi — 37e —— — — 
Ude „soo... ao. 00. > 
ER a Nein, nur das nicht! — Sie kennt 
3° Auftern täglich; Frifd; ! ihn, — er würde ihr nie verzeihen. — 


Eher den Tod! 

Und fie ift fterbengmüde! — Wa3 
gitt * noch das Leben und ſeineFreu⸗ 

en? 

Graue, zerfetzte Wölkchen jagten in 
eiliger Flucht dahin. Der Wind fuhr 
pfeifend und heulend durch die Baum⸗ 
tronen, peitſchte die Zweige, warf Maſ⸗ 


Fanch Sugar cured Ealifor: 1 
Gi Eainten, per Mund... + 62€ 
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fen von Laub zur Erbe und triebes in | E 
tolem Wirbel durgheinander. — Nun I 
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ging "ein Saufen und Braufen durd) 
die Lüfte. 

—— fielen einzelne, ſchwere Tro⸗ 
pfen. — 

Die Einfame fhaut mit großen 
Augen auf die jebt leicht gefräufelte 
Waflerfläche. — — E3 mwirb immer 
dunkler. Blitze durchzucken die Fin— 
ſterniß, und tobend folgt der Donner. 
— Mit vorgeſtrecktem Kopf lauſcht ſie 
dem immer wilder brauſenden Ele— 
mente. Das iſt ein Bild ihres Innern, 
das iſt ſie ſelbſt. — So muß das Lied 
klingen, das ſie auf ihrem letzten Weg, 
in das große, unheimliche Nichts be— 
gleiten ſollte! 

Wie mit energiſcher Gewalt zieht es 
ſie nach der dunklen Tiefe. — Geſpen⸗ 
ſtiſch heben ſich die weißen Waſſerblü— 
then ab. — — Ein Schauer ſchüttelt 
ihren Körper. — — Sie taſtet halb 
unbewußt nach dem Brief. — — 

Dann ſteht ſie auf dem ſchwanken— 
den Steg. — Der Kahn fliegt taktmä— 
Big an das Holz ... „ſo komm doch ... 
komm doch ...“ ſcheint er ihr zuzuru— 
fen! — Der Wind verfängt ſich in ih— 
rem Kleide und wühlt ihr reiches Haar 
auf. — Ein greller Blitz taucht die wei— 
ße Geſtalt in ein Flammenmeer. 

Mit einem ſchluchzenden Laut brei— 
tet fie Die Arme aus... 

Zauberifche Weifen fingen von Glüd 
und Liebe... alles wie aus weiter Fer— 
ne... ein leifes PBlätfehern und Gur= 
geln der Wellen... der raufchende 
Slügelfhlag eines im Röhricht aufge- 
Ichredten Vogels... e8 wird ftill. 

Alles ftil — au die Natur hat 
ausgetobt. Zmifchen den Wolken liegt 
der blaue Himmel, die Sonne bricht 
firahlend hervor. Auf Blatt und Grä- 
fern liegen noch bligende Regentropfen. 
Die Vögel fliegen zmwitfchernd aus ih- 
ren Neftern. — Duft und Frifche über- 
all. 

Mie ein großes, chönes Auge haut 
der Weiher aus feinem grünen, waldi- 
gen Rahmen. In leichten Wellenlinien 
trägt er ein meißes, zerfnittertes Pa- 
pier. — — — 

—1+.0  — — 
Die Krebstranfheit und die 
Ernährung. 


Db die Krebsfrantheit durch falfche 
Ernährung entftehen Tann, ijt eine: 
Trage, deren Bedeutung für eber- 
mann Zlar zuTage liegt. Man zerbricht 
fi) heute allenthalben den Kopf, woher 
die erjtauliche Zunahme an freb3franz. 
fen Leuten fommt und ift auch auf den 
Gedanten verfallen, daß Ernährungs 
fehler die Schuld daran tragen fünn= 
ten. &3 gibt 3. 8. ayeh eine von man= 
chemArzte getheilteAnſchauung, daß zu 
vieles Eſſen die Krebskrankheit minde— 
ſtens begünſtigt, und es muß zugege— 
ben werden, daß während der letzten 50 
Jahre ein beſonderer Fortſchritt in der 
durchſchnittlich von jedem Einzelnen 
verzehrten Nahrungsmenge bei zivili— 
ſirten Völkern eingetreten iſt und daß 
gegenwärtig auch die arbeitenden Klaſ— 
ſen weit mehr Fleiſch eſſen als früher. 
Auch die Thatſache, daß verhältniß— 
nißmäßig der Krebs ſeine meiſten 
Opfer in den wohlhabenden Schichten 
der Bevölkerung ſucht und findet, 
ſpricht nicht dagegen, andererſeits hat 
man auch den vermehrten Genuß von 
Thee und Tabak wegen der Zunahme 
der Krankheit anklagen wollen. Im 
großen und ganzen jedoch ſind alle 
dieſe Vermuthungen recht wenig be— 
gründet. Es iſt z. B. in Anſchlag zu 
bringen, daß der Neger, ſowohl der 
in Afrika als der in Amerika lebende, 
ein ſehr ſtarker Eſſer iſt und dabei von 
der Krankheit völlig verſchont bleibt. 
In Indien hat man noch nicht in's 
Klare kommen können, ob dort der 
Krebs häufiger iſt als in Europa, je— 
doch ſtimmen alle Beobachtungen dahin 
überein, daß er Reiseſſer und Fleiſcheſ— 
ſer ganz in gleichem Maaße befällt 
und daß auch ein Mangel an Nah— 
rungsmitteln oder eine völlige Hungers⸗ 
noth, wie ſie ja ſeit einigen Jahren in 
großen Theilen Indiens zur chroni— 
ſchen Landplage geworden iſt, daran 
nichts ändert. Aus allen bisherigen 
Forſchungen läßt ſich vernünftiger— 
weiſe nur der Schluß ziehen, daß eine 
reichlichere Ernährung des Körpers 
mit Nährſtoffen möglicherweiſe die 
Entſtehung der Krankheit begünſtigt, 
aber auch nur inſofern als ſie die Le— 
bensdauer verlängert und ſomit dem 
Menſchen mehr Ausſicht gewährt, das 
Alter zu erreichen, in dem der Krebs 
zum Ausbruch kommt, was bekanntlich 
immer erſt in ſpäteren Jahren ge— 
ſchieht. In anderer Weiſe aber iſt ein 
Zuſammenhang zwiſchen ſtärkerer Er— 
nährung und der Zunahme der Krebs— 
erkrankungen bisher noch nicht wahr— 
ſcheinlich gemacht worden. 

— — —— — 
Die älteſte Zeitung der Welt 





































































































































ſoll die „Kin-pau“ in Peking ſein, die 
ſeit mehr als 1000 Jahren beſtändig 
ohne Unterbrechung im Druck erſcheint. 
Die Geſammtzahl der in der ganzen 
Welt in einem Jahr gedruckten Zei— 
tungsexemplare wird nach der neueſten 
Statiftit auf 12 Milliarden gejchägt. 
Der dazu benöthigte Papierverbraud 
beläuft fich auf 15,625,200 Zentner. 
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Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 


und RHEUMATISCHE 

BESCHWERDEN ALLER ART. 

25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F. Al. Richter & Co. 
215 Pearl Street, 
New York. 






































Bei den „„Deasmen‘. 


Bon feinem neu entdedten Bolf3- 
ftamın möge bier die Rebe fein, und 
au nicht etwa von einem Geheimbund, 
fondern einfach von einer bejtimmten, 
obwohl nicht organifirten Werbrecher- 
Klaffe, die in Iegter Zeit fich bei uns 
jehr fühlbar gemadt hat. 

Mer die neuerlichen Berichte über 
Bank = Räubereien gelefen hat — bie 
an fleineren mejtlichen - Orten mieber 
im Zunehmen find — dem fann e3 
nicht entgangen fein, baß in vielen Fäl- 





len die Räuber, wenn fie geftellt wur- 


ben, fich fe zur Wehre fegten, ja mit- 
unter einen Kampf auf Leben und Tod 
riäfirten, und au) bei ihren unmittel- 
baren Operationen eine große Portion 
Vermwegenheit zeigten, wie man fie fonft 
an diejer Art Verbrecher nicht gemöhnt 
war. Wie die Geheimpolizei erklärt, 
haben mir e3 hier nicht mit „Gentle- 
men = Einbrechern“ zu thun, bon denen 
früher die Mehrzahl diefer Räubereien 
ausging, jondern mit einer,. erft feit 
verhältnigmäßig furzer Zeit aus dem 
Stromerthum herausentmwidelten und 
bejonder® gefährlichen Abart von 
Raub - Attentätern. Man hat diefelbe 
in Detektiv - Kreifen anfangs nur als 
“hobo experts” bezeichnet und ihre 
weiteren den Eingang® erwähnten 
Titel beigelegt, deren Urfprung etwas 
dunfel ift, vermuthlich aber mit dem 
Rothwälſch der Strolchenmwelt felbit in 
Beziehung fteht. Eine der beiten Auto= 
ritäten auf diefem Gebiet, W. A. Pin- 
ferton, fprach fich folgendermaßen da— 
rüber aus: 

Vor jech3 oder fieben Jahren mußte 
man noch) gar nicht? von diefem Aus- 
wuchs des Trampthums, und noch 
lange darnach kannte man noch zu 
wenige Eremplare desſelben, als daß 
man ſich veranlaßt ſah, ſie zu einer be⸗ 
ſonderen Klaſſe zu gruppiren. Heute 
aber begeht der Tramp-Verbrecher 
bei uns die meiſten Bankräubereien, wo 
ſolche überhaupt noch möglich ſind. 
Beinahe ein Halbhundert Banken in 
Kanſas, Nebraska, Miſſouri und eini— 
gen anderen weſtlichen Staaten ſind in 
den letzten paar Jahren von ihm heim— 
geſucht worden, und er wird nach dem 
Maßſtab der heutigen Verhältniſſe 
—— als ſein Gentleman-Kol⸗ 
ege. 

Die gewöhnlichen Tramps wollen 
mit Verbrechen höchſtens von Weitem 
zu thun haben; ſie ſind nicht aggreſſiv. 
Jenes Element unter ihnen, das wir 
als „Cats“ bezeichnen, will nichts wei— 
ter thun, als betteln. Nur die Küh— 
neren darunter bieten gelegentlich zu 
kleineren Diebereien ihre Hand, ſchre— 
cken aber vor Kapitalsverbrechen gleich— 
falls zurück. Eine andere Schicht, die 
„Gah Cats“, iſt mitunter bereit, ſich an 
einer Expedition gegen eine Geldſpinde 
u. ſ. w. zu betheiligen, aber nur wenn 
keine Ausſicht vorhanden zu ſein ſcheint, 
daß ſie am Wickel gefaßt werden; bei 
einem Schatten von Gefahr wollen ſie 
nichts mit dergleichen zu ſchaffen 
haben. Aus ganz anderem Holz ſind 
die aggreſſiven Stromer geſchnitzt, die 
„Yeggmen“, wahrſcheinlich ein Ver— 
zweiflungsprodukt des Stromerlebens! 
Unter allen Einbrechern, Spitzbuben 
und Geldſchrankſprengern unſerer Zeit 
geht keiner ſo furchtlos, ja tollkühn auf 
ſein Ziel los, wie der „Yeggman“. 

Oft zeigt er ſich, ſtatt ſich ſchleunig 
in Sicherheit zu bringen, geneigt, mit 
einem Haufen Bürger, welche das Ge— 
räuſch einer Geldſchrank-Exploſion 


herbeigelockt hat, einen Kampf aufzu— 
nehmen, und unterhält ein lebhaftes 


euer. Aber faſt noch tollkühner iſt 
die Art, wie er mit dem Sprengſtoff 
umgeht, den er zu ſeinen Operationen 
anwendet. Es iſt dies ſtets Nitrogly— 
cerin. Um dasſelbe zu erlangen, pflegt 
er eine Quantität Dynamit zu ſtehlen 
und mit Alkohol oder warmem Waſſer 
das Glyzerin-Oel herausgzuziehen. 
Nach genügender Einweichung ſchüttet 
er enkweder das freigewordene Nitro— 
glyzerin oben ab oder er läßt das 
Waſſer vom Boden des Behälters da— 
vonfließen. Den Sprengſtoff ver— 
wahrt er dann entweder in einer 
Tlafche oder in einem Gummi = Spriß- 
beutel und hantirt da3 Zeug dann bei- 
nahe fo leichtfertig, al ob es etwa 
Schnaps märe! 

Einmal wurde ein Geldjchranf auf- 
gefpreigt, und der ZThäter entkam, 
ohne die geringjte Spur zu hinterlaf- 
fen. Wir nahmen ihn jedoch fchließlich 
in einem anderen Staat gefangen, meh- 
tere Hundert Meilen vom Schauplat 
der That entfernt. ch fragte „Blad 
Sad“ — dies mar fein Profeffion- 
Name — wie in aller Welt e3 ihm ge— 
lungen fei, jo fpurlos da3 Land zu 
verlaffen, und ich erfuhr, daß er u. 4. 
ahtzig Meilen weit auf dem Waggon- 
Geftel eines Pullman-Schlafwagens 
gefahren war. Während der ganzen 
Zeit hatte er eine Quartflafche Nitro- 
alyzerin bei fi, — auf dem fortwäh- 
trend ftoßenden und fehüttelnden Wag- 
gon = Gejtell, mo der Kleinfte Stoß die 
fürchterlichfte Erplofion hätte verurfa- 
chen und den Tramp und den ganzen 
MWaggon in Atome hätte |prengen füns 
nen! Und fo find fie Alle von diefer 
Klaffe. Nimmermehr würde ein Gen- 
tleman = Räuber fih jo etima3- zu= 
trauen. 

Auch im Aeußeren unterjcheidet fich 
ber „Yeggman” wejentlich vom Gentle- 


"I man = Verbrecher. Lebterer Fleidet fich, 


wenn er gut genug bei Kaffe ift, jehr 
gewählt und lebt jozufagen vom Yett 
bes Landes. Der „Veggman”“ aber 
läuft jtet3 jchäbig herum, und menn 
alle feine Tafchen von Geld ftrogen 
folten! Er vereinigt ftändig die Ma- 
nieren des Trampthums und des ver⸗ 
wegenſten Verbrecherthums in ſich. 





Trauung am Todtenbett. 


Einen Alt der Gerechtigleit vollzog 
im Kaiſer Franz Joſef-Krankenhauſe 
u Mähriſch-Oſtrau ein dem Tode ver⸗ 
—5* Patient im Intereſſe feiner Ge- 
henbling Sol Strsuk en eh 

ung, Io rauf, ein jehr 
mohlhabender Mann, hatte mehrere 
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Liebesberhältniß. Rückſichten, die er zu 





nehmen hatte, zwangen ihn jedoch, von 
einer Heirath abzuſehen. Kürzlich er— 
krankte er plöhlich ſehr ſchwer, und 
ſeine Gelieble pflegie ihn mit ſeltener 
Aufopferung. Trogdem wurde einer 
vorzunehmenden Operation halber 
ſeine Aufnahme in ein Krankenhaus 
nöthig. Dort ließ er ſich von denAerzten 
über ſeinen Zuſtand informiren und 
hörte, daß er nach menſchlicher Voraus⸗ 
ſetzung dem Tode verfallen ſei. Der Ge— 
danke an die Lage ſeiner Geliebten nach 
ſeinem Tode ließ ihm nun keine Ruhe. 
Er beſchloß, ſie zu ehelichen und ſie zu 
ſeiner alleinigen Erbin zu machen. Der 
Spitalpfarrer mußte am Bett des 
Kranken die Trauung vornehmen. 
Gleich datauf errichtete er ein Teſta— 
ment, in dem er ſeiner jungenFrau ſein 
ganzes, nicht unerhebliches Vermögen 
vermachte. 















Spezielle Offerten 


++für.. 


Mittwoch. 


Hardinen-Scrim. 100 Etüde 36 


Sol breiter, 

fancy geftreif: 
ter Gardinen s Gcrim, die beite 1 
5c Sorte, per c 
EEE ehe sans 2 


Handluchzeug. 1500 Vards de 


Qualität 3 c 
Handtuchzeug, per Yard 


Birds Eye 
2000 Yards Nefter von 10c 

EÜONS. Sant: Suiting 
7 $reton—jehr 6€ 
hübjche Diufter, per Yard 


Barden! 1200 — — ſchwe⸗ 
rer ungebleichter 

Parchent, in 7e 

Neſtern, e werth, per Yard ... 2 


Jardinen-Strecier. zit: 


Streder, nidelplattirte Pins, 
6 bei 12 groß, regulärer 69€ 


Preis, $1.00, für 
gardinen⸗· Muſſer. 
Spitzen⸗Gar⸗ 


dinen, Muſter von 13 bis 2 VYards 29€ 


Länger, viele zu einander paffend, 
350 Damen s Wrappers, 


bei diefen Derfaufe 

Wrappers. gemaht aus jchweren 
Vercales, reihlih beiekt 

mit Braid, Spiten und Ruffles, hübſche 

dunfl e Diufter, volle 34 Yardz ⸗ 

Siweep, alle Größen, werth $1.25, 65€ 

bei dieſem Verkaufe 
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a 3 
: 2m Herbit- 
Damen-Jackels. x": 

Damen — ges 
mabt aus ganziwollenem Benctian oder Go= 
vert Zu, fhmwarz, blau u. Iohfarbig, durchs 
iveg mit Satin gefüttert, alle Größen, pers 
elt paſſend, werth von $5.00 
is zu $6.50, bei diejem 52 30 
2erlaufe. . — 


3 175 Reefers 
Kinder · Reeſers. 2:3 - 
gemacht aus 
oan zwollenem Venetian oder Broadcioth, mit 
Be en ihön befegt mit 
rard, Spißen u. f. tmw., alle Farbe 
Größen, werth $2.50 und —— 


22.75,, fo lange der Vorrat 81 2 
* 8 t Borrath + > 
rnnni. 
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Extra ſpeziell. 


500 Grafh Kleider-Röde für Damen, reichlich 
mit weißen Braid garnirt, alle Längen 
und boller Stveep, requlärer Preis 39 
81.25, fpeziel fir diefen Verkauf . c 


Baſement. 
Gute Hack-Schüſſeln aus Hartholz, 10 
u für . ” es —— ‚De 
ce Hand:lampen von blauem Glas, 
große Sorte, volftändig „2... 1%7c 


Kübfch deforirte Yardineres don Stein: 9 
porzellan, 15c Sorte, J c 

Gute Größe Pudding-Pfanne von 
SEN FIEBER 


Vierter Zloor, 


Mufter = Refter von Angrain-Teppi 
18c werth, das Stüd  ... * 12c 

Mufter-Refter von Stroh:Matten, halbe 
Yard lang, das Stid.... s . —* 2 

Baumiwoll. Blaniets, volle Größe, 75 
RER — * *24860 


Groceries. 


Shift & Go.’3 beſte Compound 1 
Schmalz, per Pfund . n = — 5le 
Unſere beſte Elgin Creamer tter, 
per Pfund = ... 2 ” ” en 220 
Fanch Senf⸗Sardinen, per Büchſe ... 630 
Tib Top kondenfirte Milch, per Büchſe 730 
Beſtes Pumpernickle-Mehl, 17 w 
——— ee... 
omesmade Catfup, per Flajhe..... 330 
J. C. Lußg Co.“s Select Seife, 
„at Stüc für . . ee Le 
anch Peaberry Kaffee, per Pd... . 15e 
Seſte Cocoa Shells 4 Pfund für... .. Se 
Fanch gtoße Galifornifhe Pflaumen, m 
Zt, - . 0... > 
gm Yelly, in XarS, per Kar , 
iberty Bäderei Vanilla Wafers, 


... 12e 
Pfd. 620 
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PFinanzielles. 
Ausländiidhe Gold: 


Government Bonds! 


49 Deutſche Reichs-Schatzſcheine. 

33% Deutihe Reichs-Anleihe. 

3% Deutihe Reihs-Anleihe. 

4% Shwediihe Regierungs-Anleihe. 

5% Meritanifche Regierungs: Anleihe, 
EI” lie in Gold zahlbar 


zum täglihen Markibreis. — U. S. Government, 
County, Stadt, Eijenbahn und andere gute Bonds. 
Lifte auf Verlangen. Tel. Main Two. 


0TIS, WILEDX & CO, Bankiers, 


H WOLLENBERGER, War. Bond-Dept., 


186 Lasalle Str., "The Temple’, Chicago. 


Hijep, Im*X 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 LASALLE STR., 














ypotheken! 

SET un yeleinen! Be 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 

Geld 1 Wir haben Geld zum Verleihen 
Sechſel und — auf Europa. 

E. G. Pauling, 

Geld zu verleihen auf Grund⸗ 

eigenthum. ir en 


Erſte Gigerheiten— vorzüglihe Auswahl 
CGreenebaum Sons, 
an Hand auf Ghicagoer Grund» 
zu Betra 
verleihen. | Kun iest sent Sun, 
132 LASALLE STR. 
zu verlau 
























Erben Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten Verſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
Erbſchaft dirett an Herrn Fonfulent F. WB. 
Kempf in Chicago, Ju., 84 2a Salle Strafe, 
wenden: 

Auch, Jacob Friedrih, Erbfchaft 130) Mark, aus 
Unt i e 
Braun, Wlbertine Luife, aus Balingen. — 
Brueſtle, Karl Chriſtian, aus Derdingen. 
Burkhardt, Johann, Erbihaft 1800 Darf, aus 
ti . 
Gherwein, Friedrich, Erbihaft 2000 en 
Baibi 
Gmelin, Gottlob, Erbihaft 250 Marl, aus Wrecz & 
Honenderger, Johannes, Erbihaft 1500 Marf, aus 
R Plattenhardt, 
Hoerz, Johann Georg, Erbihaft 2500) Mark, aus 
Bol 
Long, Athanafius, aus Stetten. ——— 
Mueller, Ludwig, aus Sindelfingen. 
Reinert, Karl Immanuel, Erbſchaft 2431 Mark, 

— aus Delbroan. 
Shhiveizer, Karl, Erbihaft Erbihaft 3300 Mark, 

b 2 aus Oberfielminger. 
Shmwinghammer, Lydia Luife Karoline, aus , 

1 Ludwigsburg. 
Etegmiller, Ludioig, aus Reichenbach. a 
Zreffinger, Friedrih, Erbichaft 1100 Mark, aus 

Derdingen. 


BE Bollmachten, 


bejorgt durch 


Beutfches Konfular: 


und Rechtsbureau. 


Vertreter: Ronſulent Kempf, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 12 Uhr. 
30a0, doſadie 


J. S. Lowitz, 


185 GLARK STR., 


zwifhen Monroe und Adams. 
Sehr beguem für alle nördlichen, meftlihen und 
fämmtlide Süd Glart Str. Gars, 


Schiffskarten 


für Dampierfahrten von New Hort: 
Dienftag, B. Sept.: „Deutfchland”, Erpreß, 
nah Hambura. 
Mittteoh, 26. Sept.: „Roordland”, nah Antwerpen, 
Donnerftag, 27. Sept.: „Aller, Exrpreß, nah 
Bremen. 
Donnerftan, 7. Sept.: „La Gascogne”, nah Havce. 
Samitag, 29. Sept.: „Spaarndam”, nah Rotterdam. 
Eamitag, ept.: „Prince Arene”, nah Brenten. 
Samiftag, ept.: „Bulgaria”.... nah Hamburg. 
Dienitag, 2. DOkt.: „Raifer Wilhelm der Groäe*, 
Grpreß, nah Bremen. 
Mittwoh, 3. Okt.: „Friesland“... nah Antiverpen. 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Heldfendungen durch Deutliche Keichspofl. 


BE Bollmachten, 


noiariel und Fonfularifch, 


BER Grbichaiten, 


segulfirt. BYorfhug anf Berlangen, 


Beulfdes Bonfular- 


und Rehtsbureau, 


1835 Clark Strasse. 
Dffice-Stunden bis 6 Uhr Ads. Gonntags 9—12 Uhr 


H.Llaussenius &[o. 


Gegründet 1864 durch 


Ronful 3. _Elauffenius. 
m Srhihhaiten 
Bolmahten "u 


unſere Gpeyzialität. 
An den Iehten 25 S ıhren haben wir über 


BE 20,600 Erhrhaften 


tegulirt und eingezogen. — Borfchüfle gewährt. 
Serausgeber der „Dermikte Erben:Lifte”, nah amts 
lihen Quellen zujammengeftellt. 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General: Agenten bes 


Morddeutfchen Lloyd, Bremen. 
Aelteftes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Rolatiuls· und Rechlsbũtenu. 
Chicago- 
90-92 Dearborn Straße. 


Sonntags sffen von 9—12 Uhr, 
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Schiffskarten. 


$25.00 «+ Europa 
$29.50 von (3wifdendeh) 


Geldfendungen 
durch die Reihspoft 3mal wöchentlich. 
Deffentlihes Rotariat. 
Yolmasten mit Tonjulariihen Beglaus 
bigungen. Erdfdaftsfahen, Kollek- 
tionen, Spezialität. 


WOELKY &CO., 


ii» 167 Washington Str. 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöſiſche Dampfer⸗Linie. 
Ule Dampfer diefer Linie mahen die Reife tegelmäs 
Schnell d 2 ar Süpddeutihland 
equeme Linie na 
aus ber Ehnein 1oofl] 
71 DBHARBORN STR. 


Maurice W. Kominsk, sr 
UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 


Seit mehr als 50 Jahren 



















versandt vom 
FABRIKANTEN 


3, Undarberg-Albrecht, 
Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Dibefa* 












ür die jehige Jahreszeit empfehlen wir un: 
fer reichhaltiges Lager von guten Roth- 
weinen, darunter den berühmten, von den be: 
ften Aerzten jo jehr empfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in der 1893 Columbia Weltausftellung 
ben erften Breis erhielt. Außerdem enthält 
unfer Lager die vorzügliditen importirten 


. und Biegen Beine jowie alle Sorten Rhis> 


fied und Liköre zu den niedrigiten Preijen. 


Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag, difrjon® 53 & 55 ale Sitr. 








Freies Auskunfts-Bureau. 
Wöhne Lofkenfrei follettirt; Rehtsfadhen alles 
Uxt prompt ausgeführt. 

nn Sgelesie, Dimmer dl. — 





nach allen Welttheilen _ 





Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Mir führen ein vollftändiges Sager von 
Möbeln, Geppidren, Gefen und 
Yaushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verlaufen. Ein Befuh wird Euch überzen» 
gen, daß unfere Preije jo niedrig als die 
niedrigiten find. —XRX 








Eiſenbahn⸗Fahrplänue. 


Chieago und Northweſtern Siſenbahn. 
Zidet-Dfficed, 212 Clar· Straße. Tel. Central RI 
Dalley Ave. und Welld.Straße Station. 


ee Abfahrt. Ankunft, 
„Ihe GoloradoSpezial", Des» | „ . 
Moines, Omaba Denver. | 10:00 dm *8:30 Nm 
DeäMoines,C.Blufd,Omada ) * 630 NM *7:42 
Salt Late, San jprancısco, + *10:30 An 
VLos Angeles, Vortland.... 


Denver Omaha, Sivug Eity.... "10:30 Bm "7,42 Bm 
Eiour Gity, Omaha „3,30 Nm 76:55 Bm 
ee } nt * ONE "9: Im 

N 1080 Nn 8,30 Nm 

Moon City, Yairmont,Slear ) * 5IONM *+7:42 Nm 
Rate, —— ZTraer.. f HIC:ONM +8:30 Nm 
Northern Jomwa und Datotad.. $ 5:30 Nm 49:02 Bm 
Digon, Sterling, &. Rapıd3... 12:5 Mn +2: Nm 
Blad Hills und Deadwood.... "10:U NM "7:42 Bm 
Yulutd Bimited........-onene. "10:00 NM *7:00 Ba 
6t. Baul: Minneavofis, * 9:00 Bm *9:30 Bm 
anedville, Madıion, | * 8:39 Am *12:25 Rn 
wGlaite. „.......0. se. { 10:15 Nm *9:45 Am 
Dinona, La Grofie, Madifon.. + 9:0 Bm +6:05 Nm 
Winona, Ba Eroffe und We» ı + 300NM +9:45 Am 
fern Dinnefota .......... f 10:15 NM *7:00 Bm 
Fond Du Bac, Ojhkofh, Nee- } + 9:00 Bm +6:10 Am 
nah. —* on, Green Bay  T110 Bm +1,15 Rur 
Sfbtojh, Appletou Set..... .... * 5CO Nm "1:15Nm 
Green Bay und a = inee... K SO Nm +4:10 Nm 
Albland, gurun efiemer, ! T 30 Om T7:30 Ort 
tonmwood u. inelander. | * 50 Am "9:90 Um 
Didloid, 8.day, Menominee | a 3:00 Um +9:30 Am 
arguette m. B. Superior. f * 8:00 NM *7:30 Bm 
Green Bay, {Florence Yurlev.. "1:ONM 7:0 Um 


Dapenport, Rod ZEland— Abf. "10 Um., +12:35 Nm, 
10. NM Dadenport— Ad. +5.%0 Nah. 
Rodiord und fFresnort — Abfahrt, +7:25 Bun, 88:45 
Um., +10:10 Din., 14:45 Atm., 88:50 Iinı., +11:40 Am. 
ke m — Abf., 3 Om... +9 Bin., $2:02 Nm., 46:30 
N tta 


Beloit und Janednille — Abdf., +3 Bm., 54 Bm, "9 
Bm., +4: Nm., +4:45 Nm.. +6:80 Nm. 
nesdile—Abf., +5:05 Nm., "10 NM, "1:15 Nm, 
ilmauftee-— Abf,, +3 Bm., $4 Vm. +7 „9 Om. 
—— +? Nm., "INM., 5Nm., "8 Nm., *10:0 
achmi k 
* Fäglid; + ausg. Sonntags; $ Sonntags; d Shure 
tag®; ‘ audg. Montags; $ atıda. Samftags; a täglich 
bi8 Menominee; k täglıd biß Green Bay. 





Böck Shore Eifenbahn. 

Vier Yimited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
a. St. Souiß na: em Jort und Bofton, via Mabathe 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Eß⸗ 
und Buffe-Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 


ia Wabajh. 
Mbfahrt 12.02 Mtas. Ankunftın New Port 3.30 aan. 


o „ Bolton 5:50 U 
Abfahrt 11:00 Abba, . „ New York 7:50 Borm, 
Nidel 


— Boſton 10:20 Vorm. 
Dia [ PBlate. 

dt. 10:35 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nam, 

— ofton 40 Nachm. 

UUbf. 10:15 Abd3. - 


= Bm York 7:50 Vorm, 
” „ 30 
Hüge gehen ab von Gt. Louis wie folgt: 
MWabajf 


fton 10:20 Borm, 
t R \ 
abf. 9:10 Vorm. Unkunft in New York 8:80 Nachm. 
® Boften 39:50 Abds, 
Abſ. 8:40 Abds. 


— 
„ Nem York 7:50 Borm. 
m weiterer Eingelbeite * — —— 

egen weiterer Einzelheiten, Raten, wage 
PBlatz ũ. J. w. ſprecht vor ober ſchreibt an ung 

- &. Zambert, General-PBaffagier-Agent, 

5 Danderbilt Ave., New York. 

9.3. — Gen. Weftern-Pa agier-Ngent, 
205 ©. Clark Str., —— —F 
John W. Coot, — Clart᷑ Gtr. 

icago, Ill. 


Huinois Zentral⸗Siſenbahn. 

Ulle durfahrenden Züge verlafien den Bentral-Bahns 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden Fünnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der 22. Str.-, 39. Gtr.-, Hyde Park» und 68, 
Etr.:Station beftiegen werden. Stabt-Tidet-Diftce, 
9 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

—— Abfahrt ei 

New Orleans & Diempbis Spezial * 8.30% ” 9.20 

New Orleans & Memphis Bımitedb * 5.30N "11.208 

Monticello. Al. und Decatur. ....” 5.30R 

Et. Louiß Springfield Diamond 
GE using enden aaa 

Et. Louid Springfield Daylight 
—— 

Eaırs. Decatur, St. Bouid Lofal..] 

Mempbi3, New Orleans Poftzug..* 

Bloomington & Ehatöworth......- 

Southern Expreß.......- aossen 0. 

Rankafee & Bilman .... .... one.» 

Dmaba, San FFrantidcd........... 

Dubugue, SiouF&ity, Siour Yolls* 5. 

Dmaba, Denver, San Srrancideo.. "11.15 N *° 

Rodford, Dubugue & Sioug Gıty.."11.15N *° 

Kockford Paſſagierzug. ......... 231982 

Dubuque, Ft. Dodge und Lyle..... 110.058 I 

Rodtord & Dubuque.... .... nur... ISCONR | 

Käglih. ITäglih, ausgenommen Sonntags. 


vw 
55 5 


annmmo 5 
558888 


SE3338388 3 
88358533 
SEUIBBESBEg 


838 


Burlington:&hrie, 

Chicago· Burlington- und Quincy-Eifendadn. XeL 
No. 3BHI Main. Echlafwagen und Tidets in 211 
Elar! Str., und Union-Bahıhof, Kanal und Adanıs. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Lokal ner Yoma ....+ 8.20 200 

Ottawa. Streator und La Sale... 820 v 6.io n 

Rogee, Rodtord und Forzefton..+ 820 3 Tzon 

Rofal-Punkte, Zlinois u. Yowa ..*11.808 v7 

— Moline,. Rod Ysland ....+11.90 8 +2w 

He Orte in Teraß . our ocnernene 11.308 220* 

Salesburg und Quinch.........iI ᷓ ° ZUR 

—F Madıfon und Reokuf. nen..." LON 2805. 
ender, Utab. Galifornia ...... AON *EONR 

Ottawa und Streator............. +4L.ON +035% 

Sterling, Romelle und Rodford. -T4LON 410.358 

Lincoln, Omaha, &. Bluffä, ...... EHN 902 

KRanfas Gity. St Yoiepd.. ..u....." 6.10N * 8508 

St. Paul und Minneapoliß. „..... »6.0N °92352 

Duincy und Kanjas Gity..... .... °10.30R * 7.008 

6t. Paul und Minneapolid....... 110.55 N 710.20 NR 

Reokul, %t. Mabdiion..... .... 2... 11.0 R 7.03 

Omaba, Bincoln, Denver.......... ’,11.0N * 72082 

Salt Lake, Ogden, Galifornia. .... "1.O0N 7.208 

Beabmwood, Hot Springs, ©. D... "11.0N 7.208 
"Täglid. FTäglid, ausgenoınmen Sonntags. | Xäge 


lich ausgenommen Samſtags. 
Baltimore & Ohlo, 
Badınhof: Grand Zentral Palfagier-Station; Tide» 
Dfftce: 244 Glarf Str. und Auditorium. Keine extra 
Bahrpreije verlangt auf Limited Zügen. Züge tägli 


‚ Abfahrt Anlunft 
Nerv York und Wafhıngton Beftis 
Huled Bimited......uursrn 0. +... 10.208 SA5N 
New York, Waihington und Pittd- 
burg Vejtibuled Yımited.......... 8328 
Golumbus und Wheeling — ... BEIN 6508 
Columbus und Pittöburg Erpreb... 8.0R 6508 


CHitAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Gitd Office: 115 Adams. Xelephon Sentrul. 
*Zäglid. FAusgen. Sonntage. Ubfahrt--Ankunft 
Dinneapolid, St. Paul, Du: 165.2 r.10R 
buqg.e, R un St. Joſeph ON 23 
Des Moines, Marihaltown . 1038 0 
Sycamore und Burom Bocal ......* LION *W 





Shicago & Alton— Union Paflenger Station. 
Kanal Straße, zwijhen Madifon und Wbams Gir, 
Tidet:DOffice, 191 Adams Str, Tel. Eent’I. 1767. 

Täglid. FAusg. Sonntage. Abfahrt Ankunft 

olıet Accomodatiion.......unreee ” B. TION. 

zaırie State Erpreg— St. Louis. * 9.008. 
The Alton Simited—für St. Souis "1115 B. 
The Alton Simited— für Peoria... +1L158. 
Beoria und Ranias City. ..... .-.- be N. 
Dwight Accommodatıon.... ...... 5.80 R. 
Kanſas Cithy. Denver u. California 6. 2. 
Et. Lonid „Palace Erpreß“ = NR. -7.15 
Et. Lomdu. RK. E& Diidnigbt Spez. "11.30 N... 8,00 
Veoria u. Springfield Nacterprei "11.80 R 7.15 


: 
⸗* 












Ter.: v60 Main. Abfahrt. 
Marion Lotal......+7.0%8 
Reim Port & Bofton "3.00 R 
won und Buffalo... .. ..."3.H0R 
Fe Accomodation, "LION *10. 
ort und Bofton...... u... +.» ION 
Columbus. und Korfol, Ba......... . 
*Täglig. + Ausgenommen Sonntags. 





MONON ROUTE-Searborn Station. 
Kidet DOffices, 232 Glarf Str. und 1. Klaffe Hotels, 


Abgang. Unkunft 
nbianapolis u. Gincinnati.. 2:52. 120m 
afayette und Souidpille.......” 8OB. "HN 
mdianapolis u. Gincinnati.. + 8:30 8. t IHN. 

dianapolis u. Gincinmati.. *11:45 8, SION. 

ndianapoli® u. Eincınmalt.... --..:.. 1 5:30 R. 

afayetre Accomobation........ -3ZON, 10:85 ®. 

Lafayette und Bouißville.......” EION ° 7238. 

SIndranapolis u. Eineinnati.. * SON 7238 
* Zöglih. + Sonntag au I Rur Sonntag. 





Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
@t. Louid:Eijenbahn. 


Babınbof: Yan YBuren Str., nahe Glark Gtr., an des 
Hodbasnihleife Ale Züge täglih. Mb:  Unk. 


New Dort & Bolton Egpreß...... .... 105B 915R 

Rem Dort Grpreh —— ZUM 55R 

New Hort & Bolton Exrpreh.......... MIR 7.083 

Etadt-Zidet-Dffice, 111 Adams Str. und Muditorium 
Telep tral 2057. 








Eeſet die 


SONNTAGPOST. 
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